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Die Beweggründe der Teuerung.
Die Sozialdemokratie verſuchte jüngſt wieder einmal,

im Reichstage durch eine Teuerungs- Interpellation die
Landwirtſchaft als den Grund alles Uebels hinzuſtellen.
Der Vorſitzende des Bundes der Landwirte, Abgeordneter
Dr. Roeſicke, hätte in ſeiner Rede den Spieß umkehren und
die ſozialdemokratiſche Bewegung zum großen Teil für die
Teuerung verantwortlich machen können; dieſe iſt in vieler
Beziehung das wichtigſte „preisſteigernde Moment“.
Roeſicke ſagte in ſeiner Rede, daß die Beamten mit feſtem
Gehalt unter der allgemeinen Teuerung mehr zu leiden
hätten als die Arbeiter. Die bevorſtehenden Vorlagen zur
Erhöhung der Beamtengehälter ſind eine Anerkennung
dieſer dauernden, gelegentlich nur beſonders kritiſch werden-
den Teuerung, an die man ſich ſchon ſo ſehr gewöhnt hat, daß
man heute der „guten, alten, billigen Zeit“ nicht mehr ge-
denkt. Eine „Teuerungs-Jnterpellation“ iſt ſehr be-
gründet, aber ſie war im Reichstage falſch begründet und
dazu von falſcher Seite. Sie hätte nicht von der Umſturz-
partei, ſondern von den rechtsſtehenden Parteien einge-
brächt und dahin erweitert und ſpezifiziert werden müſſen:
„Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um der durch
die ſozialdemokratiſch-gewerkſchaftliche Bewegung und durch
die überſtürzte Sozialpolitik größtenteils hervorgerufenen
Preisſteigerung entgegenzuteten

Zur Motivierung dieſer Jnterpellation hätte der Jnter-
pellant erſt einmal auf die in letzter Zeit zahlreich er-
ſchienenen Denkſchriften der Beamten über die Verteuerung
der Lebenshaltung hinweiſen können. Er hätte dann nach-
weiſen müſſen, wie dieſe Not durch unſere geſamte wirt-
ſchaftspolitiſche Entwickelung der Arbeiterbewegung bedingt
wird. Der Redner hätte im einzelnen nachweiſen können,
was die geſamte ſoziale Entwi des vierten Standes
dem dritten Stande gekoſtet hat. Er hätte zeigen können,
daß dieſe Beamtenkategorien die Zeche der modernen
Arbeiterbewegung in erſter Linie zu zahlen haben. Nach
den hier erwähnten Denkſchriften der Beamten ſind ſeit zehn
Jahren die Ausgaben für die Lebenshaltung der auf feſtes
Gehalt Geſtellten gewaltig geſtiegen. Die Wäſche iſt um
ca. 25 Prozent teurer geworden, Schuhwerk um 10 Proz.,
Kleider ſind um ca. 20—-25 Prozent geſtiegen, Kohlen und
alle Hausgeräte und Möbel haben eine Preiserhöhung von
15 bis 20 Prozent erfahren, Lebensmittel ſind ſogar noch
um einige Prozent mehr inr Preiſe geſtiegen, die Dienſt-
boten verlangen 25 Prozent, die Waſchfrauen 33--60
Prozent mehr Lohn. Die Mehrkoſten der Wäſchereinigung
betragen im Durchſchnitt 40——60 Prozent. Auch die Un-
koſten für Aerzte, Arznei, Steuern, Beerdigung, kirchliche
Handlungen uſw. ſind ähnlich geſtiegen.

Aber nicht nur die Preiſe für Lebensmittel, ſondern
al le Preiſe ſind in gleicher Weiſe erhöht worden. Dadurch
zeigt ſich ſchon, daß es eine Finte der Sozialdemokratie iſt,
daß ſie damals die Jnterpellation juſt allein auf die Lebens-
mittel einſchränkte. Der Grund hierfür iſt ſehr leicht er-
ſichtlich. Die demokratiſche Preſſe hat durch die ſtändige
Hetze gegen die „Agrarier“ die ſchlechten Volksinſtinkte
gegen die Landwirtſchaft dreſſiert. Die Umſturzpartei nutzt
dieſe Wut der verhetzten Städter aus, indem ſie ſtets in
erſter Linie ihre Teuerungsbegriffe gegen die verhaßte
Landwirtſchaft richtet. Daß dieſer Trick ganz nach demo-
kratiſchem Vorbild gemacht iſt, beweiſt ein kürzlich er-
ſchienener Leitartikel eines bürgerlichen demokratiſchen
Blattes: darin wurden die Erhebungen der Beamten unter
der tendenziöſen Ueberſchrift gegeben: „Die Folgen der
Zöllnerei; was das Agrariertum koſtet.“ Beſſer und richtiger
könnte man aber dieſes Thema mit der Ueberſchrift ver-
ſehen: „Die Folgen der Sozialpolitik; was die ſozialdemo-
kratiſche Arbeiterbewegung koſtet.“ Wahrlich, der Grund
der allgemeinen Preisſteigeruüng liegt viel tiefer, als es
die roten Schaumſchläger wahr haben wollen.

Uns iſt es überhaupt unerfindlich und unbegreiflich,
wie man darüber noch nachgrübeln oder gar Jnter-
pellationen einbringen kann, „warum alles teurer wird.“
Die Löhne der Arbeiter ſteigen doch ſtändig durch den Druck
der koalierten und organiſierten Arbeiterbewegung, die
Streiks machen den Unternehmern große Unkoſten; die ſtaat-
liche Sozialpolitik belaſtet das deutſche Wirtſchaftsleben mit
ungeheuren Summen, die kein anderes Land in gleichem
Maße zu tragen hat; die Verhetzung der Arbeiter durch die
Umſturzpartei treibt dieſe zur Faulheit, Renitenz oder gar
zur böswilligen Zerſtörung der Arbeitsmittel an. Womit
in aller Welt ſollte wohl der Unternehmer alle dieſe ge-
waltigen Unkoſten bezahlen, ſei es nun Bauer oder Bürger,
Agrarier oder Jnduſtrieller? Doch natürlich nur durch Er
höhung der Preiſe, da ja doch alle dieſe Gelder auf dem
Unkoſtentonto verbucht werden, alſo die „Geſtehungs-
unkoſten“ erhöhen. Man hätte den Jnterpellations-
ſchwindel der Umſturzpartei viel beſſer enthüllen können,
wenn man, ſtatt das Hauptgewicht auf die Zurückweiſung
der doch ſchon hundertmal zurückgewieſenen alten Angriffe
auf die „Agrarier“ zu legen, einen Angriff auf die Streik
und Hetzpartei geritten hätte.

Es iſt wirklich ſehr leicht, die Schuld der Sozialdemo
kratie an der allgemeinen Teuerung nachzuweiſen. Hinzu
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kommt, daß man dadurch die Beamten, die nach Obigem
doch in erſter Linie unter dem Druck des vierten Standes
zu leiden haben, über die Teuerungspolitik der Umſturz-
partei beſonders ſchlagend aufklärt. Eine beſſere Lebens-
haltung iſt nun einmal nicht allein durch Organiſation und
Koalition der Arbeitnehmer, ſondern in erſter Linie durch
Fleiß und Berufstreue zu erlangen, wodurch man den be
treffenden Erwerbszweig am eheſten in den Stand ſetzt,
höhere Löhne zu zahlen, ohne viel teurer zu liefern. Die
Arbeit der Umſturzpartei jedoch erzielt überall Lohn-
ſteigerungen nur und allein zugunſten der
Teuerung, die eben auch wieder ein ceirculus
vitiosus auf die Arbeiter mit voller Schwere zurückfällt.
Wenn die Arbeiter trotz aller Lohnerhöhungen nur wenig
weiter kommen, ſo liegt das alſo an der ungeſunden ſozial-
politiſchen Entwickelung, die die Arbeiterbewegung ebenſo
wie die Arbeiterfürſorge genommen hat. Hohe Löhne,
Streiks, Faulheit, Renitenz, ſozialpolitiſche Fürſorge, alles
das ſind die Nebenflüſſe; der Hauptſtrom, den ſie bilden,
heißt „allgemeine Teuerung“.

Die Polenvorlage
iſt, wie wir ſchon kurz hervorgehoben haben, in der Freitags-
Sitzung der Oſtmarken- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
in der abgeänderten Form angenommen worden. Bei der
eminenten Wichtigkeit der Vorlage werden unſere Leſer
uns gewiß dankbar ſein, wenn wir über die Sitzung noch
folgende eingehenden Mitteilungen machen. Nach einer
längeren Geſchäftsordnungsdebatte gab der Finanzminiſter
Frhr. von Rheinbaben zunächſt eine kurze Aufklärung
über die in der erſten Beratung aufgetauchte. Behauptung,
daß der polniſche Güteragent Biedermann in Poſen
eine Unterſtützung durch die Reichsbank erfahren habe.

Nach der Bekundung des Rei kpräſidenten
Biedermann (in Firma v. Drewski und Langner) von der Reichs
bank niemals Kredit erhalten, allerdings ſeien von der Reichs
bankHauptſtelle in Poſen ohne Vorwiſſen des Direktoriums
Wechſel angekauft worden, auf denen neben anderen Namen auch
der Name M. Biedermann ſtand. Der Ankauf ſei aber lediglich
auf den dieſen anderen Perſonen eingeräumten Kredit hin erfolgt,
und der durch den Wechſelankauf gewährte Kredit ſei dem Bieder-
mann in keiner Weiſe zugute gekommen. Jm übrigen ſei aber
der Wechſel-Ankauf vom Reichsbank- Direktorium ſofort ernſtlich
mißbilligt und es ſei ferner angeordnet worden, Wechſel mit der
Unterſchrift Biedermann in keinem Falle mehr hereinzunehmen.

Sodann gab der Landwirtſchafts miniſter
von Arnim-Eriewen eine Erklärung ab, in der er
ausführte, daß die Staatsregierung das Enteignungsrecht
in dem von ihr vorgeſchlagenen Umfange nach wie vor ſür
die richtigere und mildere Maßregel halte, daß ſie aber den
Bedenken innerhalb der Parteien Rechnung tragen und den
in Anregung gebrachten Einſchränkungen zuſtimmen werde,
falls auf eine Annahme der Anträge im Abgeordnetenhauſe
mit großer Mehrheit zu rechnen ſei. Die Erklärung des
Landwirtſchaftsminiſters lautete wie folgt:

1. Um den Bedenken, die gegen die Verleihung des Ent-
eignungsrechtes für den ganzen Umfang der Provinzen Weſt-
preußen und Poſen geltend gemacht worden ſind, Rechnung zu
tragen, erklärt ſich die Königliche Staatsregierung damit ein-
verſtanden, daß das Enteignungsrecht nur zur Sicherung des
Deutſchtums in beſonders gefährdeten Gebieten durch Abrundung
und Stärkung zweier beſtehender Anſiedlungsgruppen, und zwar
je einer in Weſtpreußen und in Poſen, verliehen wird.

2. Bei dieſer durch das Geſetz feſtgelegten Begrenzung des
Enteignungsunternehmens erübrigt ſich die Erwirkung einer
Allerhöchſten Verordnung. Ebenſo iſt für den Beirat kein Raum
mehr vorhanden. Die Staatsregierung muß daher auf den Weg-
fall dieſer Einrichtung beſtehen.

3. Die Staatsregierung wiederholt ihre hinſichtlich der
Reorganiſation der Anſiedlungskommiſſion in der Sitzung der
Kommiſſion vom 3. Dezember 1907 abgegebenen Erklärungen und
wird die über die Zuſammenſetzung und den Geſchäftskreis der
Anſiedlungskommiſſion ergangenen Anweiſungen entſprechend
ausgeſtalten. Dabei wird die Verſtärkung des Laienelementes
durch je ein Mitglied aus jeder der beiden Provinzen in Ausſicht
genommen, die auf Grund von Vorſchlagsliſten der Vorſtände der
Landwirktſchaftskammern ernannt werden. Die vom Staats
miniſterium erlaſſene Geſchäftsordnung wird dem Landtage
mitgeteilt werden.

4. Die Summe der bereit zu ſtellenden Geldmittel wird auf
275 Millionen Mark beſchränkt, derart, daß für die Anſiedlungs-
tätigkeit und die Regulierung bäuerlicher Grundſtücke
200 Millionen, wovon 75 Millionen für die Regulierung bäuer-
licher Grundſtücke in Ausſicht genommen ſind, ferner für die
Regulierung größerer Güter 50 Millionen und für die Domänen
Weg ſten 25 Millionen, zuſammen 275 Millionen, beſtimmt
werden.

Der konſervative Abgeordnete Dr. v. Heydebrand
und der Laſa erwiderte darauf, es ſei nicht ſeine Ab-
ſicht, über die eben ſeitens des Herrn Landwirtſchafts-
miniſters gehörte Erklärung in eine Debatte mit der
Staatsregierung einzutreten, aber er halte es für erforder-
lich, daß dazu auch im Namen ſeiner politiſchen Freunde
eine Erklärung abgegeben werde.

Daß die Maßregel der Enteignung, wie der Miniſter ge-
meint habe, als eine milde anzuſehen ſei, müſſe er beſtreiten; ob
ſie eine richtige ſei, darüber könne man ebenfalls zweifelhaft ſein.
Grundſätzlich ſtänden ſeine politiſchen Freunde wie er auch heute
noch einmütig auf dem Standpunkte, daß ſie eine Enteignung aus
politiſchen Gründen für eine nicht zu billigende Maßregel hielten.
Wenn ſie davon Abſtand nähmen, dieſem Grundſatze hier durch
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Ablehnung der Beſtimmungen der Vorlage Ausdruck zu ver-
Ieihen, ſo könne das nur deswegen geſchehen, weil ſeitens der
Staatsregierung in Ausſicht geſtellt ſei, daß ſich dieſe Maßregel
der Enteignung lokal auf ein ganz beſchränktes Gebiet beziehen
ſolle. (Alſo, wie bereits in den Zeitungen mitgeteilt worden iſt,
mit höchſtens 12 000 Hektar in Weſtpreußen und etwa 45 000
Hektar im Regierungsbezirk Bromberg. Die Redaktion.) Er
habe aus den Worten des Herrn Miniſters entnommen, daß die
Bezirke, für die das Enteignungsrecht behalten werden ſolle,
ſolche ſeien, in denen das Deutſchtum in ganz beſonderer Gefahr
ſei, wo alſo dieſer nationale Zweck in einer ſolchen Weiſe in den
Vordergrund trete, daß ſeine politiſchen Freunde ihre grund-
ſätzlichen Bedenken mit Rückſicht auf dieſe lokalen Fälle, die, wie
er meine, auch noch näher zu bezeichnen ſein würden, zurücktreten
laſſen dürften. Er möchte aus den Erklärungen des Herrn
Miniſters auch das Moment entnehmen, daß dieſe Enteignung ſich
in ſolchen engen Grenzen halten werde, daß von einer Ge-
fährdung bengachbarter Landesteile durch Polen,
die aus dieſen Bezirken herausgehen würden, nicht die Rede ſein
könne, ſo daß dieſes Moment, welches zum Teil ſeine Freunde
beſtimmt hätte, gegen die Enteignung zu ſtimmen, auf Grund
dieſer beſchränkten Begrenzung wegfallen würde. Er wiſſe nicht,
ob die Abſicht beſtehe, bereits jetzt dieſe Bezirke ganz beſtimmt
feſtzulegen. Wenn ſie nicht beſtehen ſollte, ſo glaube er, daß man
der Staatsregierung darin vertrauen könne, daß ſie dieſe Grenzen
nicht weiter ſtecken werde, als dies unbedingt notwendig ſei.
Unter dieſer Vorausſetzung glaube er namens ſeiner politiſchen
Freunde ihre Zuſtimmung zu dieſem beſchränkten Enteignungs-
recht in Ausſicht ſtellen zu können. Sie ſeien auch bereit, den
Beirat in dem Sinne, wie er in der erſten Leſung feſtgelegt
worden ſei, fallen zu laſſen, weil für eine ſo beſchränkte Fläche
ein eigentliches Bedürfnis für einen ſolchen Beirat nicht beſtehe;
andererſeits ſei dadurch, daß die Staatsregierung damit einver
ſtanden ſei, dem Laienelement bei der Neugeſtaltung der An
ſiedelungskommiſſion eine weitere Befugnis, ein größeres Recht
und auch eine größere Zahl zu geben, ſoweit es möglich ſei, den
Wünſchen, die ſie in dieſer Beziehung gehabt hätten, Rechnung

Aus dieſem Grunde glaube er die Zu-ſtamm ung ſeiner politiſchen Freunde in Aus-
ſicht ſtellen zu können.

Dieſen Erklärungen des konſervativen Führers
ſtimmten die freikonſervativen und nationalliberalen Kom-
miſſionsmitglieder im weſentlichen zu.

Mit Rückſicht auf einen inzwiſchen verteilten Antrag
Nr. 18 mit den Unterſchriften der Herren v. Heydebrand,
Dr. Friedberg und Frhr. v. Zedlitz, der unter anderem
forderte, daß im Artikel 1 Nr. 1 ſtatt 300 Millionen 200
Millionen und der letzte Satz des S 1 Abſatz 1 dahin abge-
ändert werden ſoll, daß die Bildung größerer Reſtgüter
zuläſſig ſei, ſtellten die Vertreter des Zentrums, der Frei-
ſinnigen und der Polen den Antrag auf Vertagung. Dieſe
wurde abgelehnt und der Antrag Nr. 18 gegen die Stimmen
der genannten Vertreter angenommen.

Nach weiterer Debatte wurde ſchließlich die Vorlage
in der von der Regierung vorgeſchlagenen abgeänderten
Form angenommen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 73. Sitzung vom 13. Dezember erledigte der

ſehr ſchwach beſetzte Reichstag zunächſt einige Rechnungs-
ſachen und fetzte dann die dritte Leſung der Börſen
geſetznovelle fort. Unter gänzlicher Unaufmerkſamkeit
des Hauſes trat der Sozialdemokrat Singer auf, der
einen regelrechten Eiertanz vollführte. Er behauptete,
ſeiner Partei ſei das Börſengeſetz gleichgültig, dabei for
derte er die Aufhebung des Terminhandelsverbots für Ge-
treide. Er erklärte, erft wenn ſeine Partei am Ruder ſein
werde, würden ſich auch die Börſenzuſtände beſſern, dabei hat
ſeine Partei ſelbſt alles aufgeboten, um die Schranken für
das Börſenſpiel wieder niederzureißen. Der Abgeordnete
Böhme von der Wirtſchaftlichen Vereinigung trat mit
guter Wirkung dem pathetiſchen Führer der Sozialdemokratie
entgegen und machte einige ganz intereſſante Stichproben
auf die ſozialdemokratiſche Moral, die nicht gerade ver-
lockende Ausſichten auf die Zukunftsgeſellſchaft darböten.
Er ſprach ſich für die Ueberweiſung des Entwurfs an eine
Kommiſſion aus, erwartete aber nicht viel von der Weiter
beratung. Hierauf erklärte der Pole v. Sasz-
Jaworski ſich für Eindämmung der Börſenauswüchſe
und für Aufrechterhaltung des Terminhandelverbotes. Dies
tat auch der Hoſpitant der lonſervativen Fraktion
Dr. Hahn, der in wirkſamer, humorvoller Rede die guten
Folgen der Börſengeſetzgebung ſchilderte und insbeſondere
auch auf die Schädigungen der Landwirtſchaft durch den
Terminhandel einging. Seine Charakteriſierung des
Börſentreibens erweckte rauſchenden Beifall. Dem folgen-
den Redner, Dove von der freiſinnigen Vereinigung, war
dieſer Beifall auf die Nerven gegangen; er trat ſcharf für
die Börſe und deren größere Freiheiten ein, verſprach aber
ebenfalls, in der Kommiſſion an dem Zuſtandekommen der
Novelle initzuarbeiten. Nachdem noch Abgeordneter
Zimmermann (Reformpartei) einige Ausführungen
gemacht hatte, wurde die Vorlage einer Kommiſſion
überwieſen. Die darauf folgende erſte Beratung des Ent-
wurfs betreffend die Erleichterung der Wechſel
proteſte wurde nach kurzer, unweſentlicher Debatte eben-
falls beendet und nach Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion erfolgte die Vertagung des Reichstages bis
zum 8. Januar 1908.



Maß und Gewichtsordnung.
Dem Reichstage iſt ſoeben der Entwurf einer

Maß- und Gewichtsord nung zugegangen, deren
weſentlicher Jnhalt folgender iſt:

Die Grundlagen des Maßes und des Gewichtes ſind das
Meter und das Kilogramm. Aus dem Meter wird die Einheit des
Flächenmaßes das Quadratmeter und die Einheit des
Körpermaßes das Kubikmeter gebildet. Dieſe Einheiten
werden nach dem Dezimalſhyſtem geteilt. Zum Meſſen und Wiegen
im öffentlichen Verkehr dürfen nur geeichte Maße, Gewichte und
Wagen verwendet werden. Durch Beſchluß des Bundesrates kann
für beſtimmte Arten von Waren die Anwendung von Meßgeräten
zugelaſſen werden, die auf einem anderen als dem metriſchen
Syſtem beruhen. Förderwagen und Fördergefäße, die zur Er
mittelung des Arbeitslohnes im Bergwerksbetriebe dienen, be
dürfen der Nacheichnung. Wein, Obſtwein und Bier dürfen nur
in geeichten Fäſſern geliefert werden, eine Ausnahme findet bei
ausländiſchen Erzeugniſſen ſtatt, die in Originalgebinden weiter
verkauft werden. Die dem eichpflichtigen Verkehr dienenden Meß
geräte ſind deshalb in beſtimmten Friſten (in zwei bezw. drei
Jahren) zur Nacheichnung zu bringen. Zur Eichung werden nur
Meßgeräte zugelaſſen, die dem metriſchen Syſtem entſprechen.
Die Eichämter und die Aufſichtsinſtanzen ſind ſtaatliche Behörden
doch ſind die Landesregierungen befugt, die Beibehaltung ge
meindlicher Eichämter, die zur Zeit des Jnkkrafttretens des vor
liegenden Geſetzes beſtehen, zu geſtatten. Zur Ueberwachung des
geſamten Eichtweſens im Reiche iſt die Kaiſerliche Normal
Eichungskommiſſion eingeſetzt. Wer den Vorſchriften des Geſetzes
oder ſonſtigen Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit einer Geld
ſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Der vorliegende Entwurf bezweckt, unter Würdigung
des Ergebniſſes der Reichstagsverhandlungen über die
früheren Entwürfe einer Maß und Gewichtsordnung, die
nicht verabſchiedet worden ſind, die als wünſchenswert er
kannten Verbeſſerungen auf dem Gebiete des Maß und Ge
wichtsweſens herbeizuführen, inſonderheit als Syſtem der
periodiſchen Nacheichung der Meßgeräte im Deutſchen Reiche
allgemein zur Durchführung zu bringen.

Zum Reichs-Vereinsgeſetz.
Zum Vereinsgeſetz ſchreibt die „N. Polit. Korr.“: „Die

Forderung, ſicherzuſtellen, daß, ſoweit nicht Ausnahmen
zugelaſſen ſind, nur in der Landes ſprache verhandelt
werden darf, wird ſchon durch die Erwägung begründet, daß
andernfalls das ſtaatliche Ueberwachungsrecht
vielfach und gerade da, wo es im Jntereſſe der Sicherheit
des Staates am nötigſten iſt, völlig illuſoriſch wird. Die
franzöſiſche Republik hat unbedenklich auf den Anfang einer
italieniſch-irredentiſtiſchen Bewegung mit dem Verbot der
fremdſprachlichen Zeitungen geantwortet. Wenn man bei
uns nicht daran denkt, dieſem Beiſpiel zu folgen, ſo iſt es
doch umſomehr geboten, wenigſtens die geſetzliche Möglich-
keit zu gewähren, dem Mißbrauch der fremden
Sprachen zur Aufreizung der Leidenſchaften der Maſſe
gegen den deutſchnationalen Stamm wirkſam zu ſteuern.“

Die oſt afrikaniſchen Bahnpläne.
Für den Eiſenbahnbau in Oſtafrika hat der Staats-

ſekretär des Reichskolonialamtes Dernburg ein Bedürfnis
von 150 Millionen Mark feſtgeſtellt, das ſich auf etwa zwölf
Jahre verteilen würde. Darin liegt eine merkwürdige
Uebereinſtimmung mit den Angaben der Denkſchrift über
oſtafrikaniſche Eiſenbahnen, welche vom Kolonialamte aus-
gegeben wurde. Jn dieſer Denkſchrift wurde die Summe
von 148 Millionen Mark für Eiſenbahnen in Oſtafrika als
notwendig hingeſtellt. Dabei iſt es auch geblieben nach der
Reiſe des Staatsſekretärs nach Oſtafrika, und er hofft, die
Bewilligung dieſer Summe vom Reichstage zu erhalten.
Damit iſt für den Bahnbau in der größten und ausſichts-
reichſten Kolonie des Deutſchen Reiches eine feſte Baſis ge-
wonnen, alle weitſichtigen Projekte, die ſonſt noch in den
deutſchen Zeitungen umgingen, ſind vorläufig beſeitigt und
kommen zunächſt nicht mehr in Frage. Die angefangenen
Bahnen Daresſalam--Mrogoro und Tang an

(Nachdrudk derdvren.)

Die Beichte.
Von Georg Ruſeler (Oldenburg).

Es war ein kalter Dezembertag, der Ofen tat aber ſeine
Pflicht und erfüllte das Dienſtzimmer des Präſidenten der
Eiſenbahndirektion mit behaglicher Wärme.

Dr. Grelling ging erregt auf und ab, einen Brief, den
er eben erhalten hatte, in der Hand. Der energiſche, tüchtige
Beamte pflegte ſonſt nicht zu zaudern, wenn es galt, einen
Krebsſchaden auszuſchneiden und Untreue im Dienſt zu be
ſtrafen. Diesmal aber zögerte er. Er konnte es nicht
glauben. Sicherlich Verleumdung, ein Schurkenſtreich, der
dazu noch durch eine unſichtbar waltende Gerechtigkeit auf
der Stelle beſtraft worden war. Er trat an den Schreibtiſch
und warf einen Blick auf das Telegramm, das zur ſelben
Zeit eingetroffen war.

Es klopfte. Der Oberkontrolleur trat ein.
„Herr Präſident, Sie haben mich rufen laſſen.“
Der Präſident muſterte ihn mit ſcharfem Blick. Merk-

würdig, wie der Mann in der letzten Zeit gealtert war!
Sonſt ſo ſtraff und aufrecht, und jetzt ſchlaffe Züge, graues
Haar, und wahrhaftig! gebeugter Gang.

„Ja, Herr Armbrecht, ich mußte Sie rufen laſſen,“ be-
gann der Chef ungewöhnlich milde, „es iſt Anklage gegen
Sie erhoben worden.“

„Herr Präſident!“
„Seien Sie ruhig. Jch ſage nicht, daß ich dieſer Anklage

Glauben ſchenke. Jm Gegenteil. Jch kenne Sie als einen
der pflichttreueſten Beamten, ja, Sie ſind vielleicht derjenige,
der es am genaueſten nimmt. Sonſt hätten Sie auch nicht
Jhren verantwortungsvollen Poſten! Offen und ehrlich,
haben Sie ſich etwas vorzuwerfen

Der Oberkontrolleur erhob das geſenkte Haupt; er hielt
ruhig den Blick ſeines Vorgeſetzten aus, und dann ſagte er
langſam, beinahe mit feierlicher Stimme: „Jch bin vierzig
hre im Dienſt, Herr Präſident, und durch mich iſt die

hn um keinen Pfennig geſchädigt worden, im Gegenteil,
ich habe ſie oft vor Schaden bewahren können.“

„Das weiß ich,“ ſagte Dr. Grelling erleichtert, „und
darum glaube ich auch, daß dieſer Brief von einem Be
trunkenen geſchrieben worden iſt. Leſen Sie.“

Armbrecht las. Seine Finger zitterten, und ſeine
Bruſt arbeitete ungeſtüm; dann faßte er ſich aber, ließ den
Brief ſinken und ſagte ruhig: „Ja, Herr Präſident, den
Brief hat wirklich ein Betrunkener geſchrieben.“

Mombo werden nach den Binnenſeen hin verlängert, ſie
werden nach und nach eine Verbindung der Küſte mit dem
Weſten unſeres Schutzgebietes herſtellen und ſo endlich die

ganze Kolonie für die Verwaltung und den Handel
öffnen. Wie ſehr das notwendig iſt, hat der Bericht des
Staatsſekretärs über ſeine Reiſe im Jnnern des oſtafrika-
niſchen Schutzgebietes aufs klarſte erwieſen. Noch
niemals iſt, wie der Staatsſekretär in Oldenburg aus-
führte, ein Gouverneur oder auch nur ein höherer Beamter
der Verwaltung über das Küſtengebiet hinaus-
gekommen. Darin tritt der Umſtand recht deutlich her-
vor, wie weit wir durch die vieljährige Verhinderung des
Bahnbaues in Oſtafrika zurückgeblieben ſind und wie die
Entwickelung der Kolonie dadurch aufgehalten worden iſt.

Flottenverein.
Wie ein Bericht aus München meldet, ſoll heute,

ſpäteſtens Montag, eine Allerhöchſte Kabinettsorder er
gehen, welche den Austritt der aktiven Offi-
ziere aus dem Flottenverein befiehlt. Wir
warten erſt ab, ob ſich dieſe recht wenig glaubwürdige
Meldung beſtätigt, ehe wir dazu Stellung nehmen.
Bisher ſind aus dem 20000 Mitglieder zählenden
bayeriſchen Landesverband ungefähr 700 Austritts-Er-
klärungen erfolgt, namentlich von zahlreichen Ofizieren.
Die ſämtlichen Vorſtandsmitglieder und der ge-
ſchäftsführende Ausſchuß des bayeriſchen Landes-
verbandes ſind inzwiſchen ebenfalls aus dem Flotten-
verein ausgetreten. Die Herren begründen dieſen Schritt
damit, ſie ſeien der Ueberzeugung, daß der Flottenverein
durch General Keim in unheilvolle Bahnen hineingeſteuert
werde. Von tatſächlichen Angaben, wieſo eine ſolche
Ueberzeugung begründet ſei, findet ſich aber in der Be
gründung keine Spur. Wenn weiter berichtet wird, auch
Württemberg werde dem bayeriſchen Vorgang folgen,
ſo mag hier der Wunſch der Vater des Gedankens ſein.
Denn in Württemberg iſt das nationale Verſtändnis ſtets
größer und reifer geweſen als in dem zentrumsdurchſeuchten
Bayern. Außerdem wird behauptet, daß „Berliner
höchſte Kreiſe“, in München erſuchen ließen, möglichſt jede
weitere offizielle Kundgebung in Sachen des Flottenvereins
zu vertagen, bis dem Kaiſer die Angelegenheit vorgelegt
ſei. Die außerordentliche Delegiertenver ſammlung des
bayeriſchen Flottenvereins, die nach München einberufen
war, wurde deshalb auf den 29. Dezember verlegt.

Gegenüber den Verſuchen der Gegner Keims, auch Mit-
glieder des Kaiſerhauſes, ſogar den Kaiſer ſelbſt in den
Streit hineinzuziehen, wollen wir übrigens weiter feſt-
ſtellen, daß Prinz Heinrich von Preußen ſich
genau über den Fall hat unterrichten laſſen und zu dem
Ergebnis gekommen iſt, daß das Präſidium des
Flotten vereins durchaus korrekt ge-
handelt hat.

Deutſches Reich.
Bundesrat. Jn der Plenarſitzung des Bundesrats

am Donnerstag wurde dem Entwurf eines Geſetzes betr.
die Abänderung der Gewerbeordnung ſowie dem Entwurf
der deutſchen Arzneitaxe 1908 die Zuſtimmung erteilt. Ge-
nehmigt wurde die Errichtung einer Haftpflichtverſicherungs-
anſtalt der land und forſt wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen-
ſchaft für das Großherzogtum Heſſen. Mehrere Vorlagen,
darunter der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abände-
rung des Geſetzes über das Tarifweſen des Deutſchen Reiches
vom 6. April 1892, wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen.

Zur Umarbeitung der Felddienſtordnung. Wie die
„N. Polit. Korr.“ mitteilt, iſt am 2. d. M. in Berlin unter
Vorſitz des Generals der Jnfanterie v. Eichhorn, des
kommandierenden Generals des 18. Armeekorps, der zu
dieſem Zwecke von Frankfurt a. M. nach Berlin beurlaubt
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wurde, eine Kommiſſion zur Umarbeitung der Felddienſt
ordnung zuſammengetreten. Wie lange die Beratungen
dauern werden, läßt ſich noch nicht überſehen. Die neue

elddienſtordnung wird ſeinerzeit fertig an die
Truppen gelangen.

Das Dienſteinkommen des Präſidenten des Reichsgerichts,
welches bis zum Jahre 1898 dasjenige der Staatsſekretäre des
Reichs Marineamts, des ReichsJuſtizamts, des ReichsSchatz
amits und des ReichsPoſtamts überſtieg und ſich weiterhin in
gleicher Höhe mit deren Einkommen befand, iſt ſeit der durch den
Etat für 1906 erfolgten Erhöhung des Dienſteinkommens der ge
nannten Staatsſefretäre hinter dieſem beträchtlich zurückgeblieben
Die Stellung des oberſten Richters des Reichs tritt dadurch
e e den oberſten Stellen in der Verwaltung mehr in den

intergrund, als es dem Anſehen des von ihm geleiteten Gerichts
hofes nützlich iſt. Nach dem Beiſpiele, das die Verhältniſſe anderer
Kulturländer bieten, darf die Stelle des oberſten Richters eine
ausnahmsweiſe finanzielle Ausſtattung mit Fug in Anſpruch
nehmen. Mit Rückſicht hierauf iſt im neuen Etat eine Erhöhung
des Gehalts um 6000 Mark vorgeſehen. Das Geſamtgehalt be
trägt hiernach 36 000 Mark (inkl. 10 000 Mark Repräſentations
koſten) und außerdem freie Dienſtwohnung.

Das Preßgeſetz. Zu der Meldung eines Berliner
Blattes, die Regierung bereite den Entwurf eines neuen
Preßgeſetzes vor, erfahren die Berliner Blätter von unter
richteter Seite, daß gegenwärtig an keiner maßgebenden
Stelle etwas von derartigen Vorarbeiten zu einem Entwurfe
oder auch von der Abſicht zu ſolchen Vorarbeiten etwas be-
kannt iſt. Es werden naturgemäß alle in der Oeffentlichkeit
hervortretenden Wünſche auf Abänderung des beſtehenden
Preßgeſetzes, wie z. B. des Zeugniszwangsverfahrens, an
der zuſtändigen Stelle geſammelt und erwogen. An eine
Verwertung derartiger Wünſche zu einem Geſetzentwurfe
iſt man jedoch bisher nicht herangetreten.

Verheiratete Lehrerinnen. Die kürzlich durch die
Preſſe gegangene Notiz, daß durch ein Reſkript des Kultus-
miniſters die Verwendung von verheirateten Lehrerinnen
im Schuldienſte geſt. atet ſei, bedarf inſofern der Ergänzung,
als es ſich dabei nur um eine widerrufliche Anſtellung
handelt. Jm übrigen bleibt die ſeitherige Praxis beſtehen,
daß die Lehrerinnen mit ihrer Verheiratung aus dem Schul
dienſte ausſcheiden. Man geht wohl nicht fehl, wenn man
den Erlaß des Miniſters mit dem großen Lehrermangel in
Verbindung bringt.

Beihilfen für penſionierte Lehrer. Es iſt in Ausſicht
genommen, in dem Staatshaushalt für 1908 den Fonds
für die Unterſtützung der penſionierten
Lehrer (Kap. 121, Tit. 40 des Etats) zu verſtärken. Es
ſollen im Bedarfsfalle unter ſinngemäßer Anwendung der
für die Beamtenpenſionäre geltenden Grundſätze den vor
dem 1. April 1907 ausgeſchiedenen Volksſchullehrern und
Lehrerinnen Beihilfen gewährt werden, die den Unterſchied
zwiſchen dem bisherigen Einkommen und dem Ruhegehalt,
das jene bei Anwendung der neuen Geſetze erhalten haben
würden, ausgleichen.

Das erſehnte 25-Pfennig-Stück. Jm gewerblichen
und geſchäftlichen Verkehr hat ſich bekanntlich ſeit längerer
Zeit das Fehlen eines 25-Pfennig-Geldſtückes
empfindlich bemerkbar gemacht. Der Eingabe des Zentral-
verbandes deutſcher Jnduſtrieller an den Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes auf Ausprägung eines derartigen Geld
ſtückes hat ſich daher eine große Reihe Landwirtſchafts- und
Handelskammern angeſchloſſen.

Sieben Mandatsverluſte der Sozialdemokratie. Der
Sieg der vereinigten nationalen Parteien bei den Stadt-
verordnetenwahlen wurde in Forſt durch die Stichwahlen
vollkommen. Jhre Kandidaten ſiegten mit 1602 gegen
1377 Stimmen, die auf die Sozialdemokraten entfielen.
Die ſieben frei gewordenen Mandate, die bisher von Sozial
demokraten beſetzt waren, wurden von den nationalen
Parteien erobert.

„Zerreißen Sie den Wiſch!“ rief der Präſident. „Ueber
den Schreiber ſind mir in der letzten Zeit gewiſſe An-
deutungen gemacht worden: Leichtſinniger Lebenswandel,
Schulden und was ſolcher Sachen mehr ſind. Schade, daß
wir den Denunzianten nicht mehr zur Rechenſchaft ziehen
können! Er iſt heute morgen geſtorben. Hören Sie dies
Telegramm aus Stauburg: „Unglücksfall. Soeben Aſſiſtent
Brandes beim Ueberſchreiten der Geleiſe von Rangier-
maſchine erfaßt und getötet.“

Der Oberkontrolleur ſtarrte ſeinen Vorgeſetzten mit
weit offenen Augen an und rief: „Tot? Wirklich tot?? Er
hat Wort gehalten und dann atmete er tief auf und
ſagte entſchloſſen: „Herr Präſident, es iſt kein Unglücksfall,
es iſt Selbſtmord.“

ch „Woher wiſſen Sie das?“ fragte Dr. Grelling über-
raſcht.

Armbrecht hatte ſich vollſtändig gefaßt. Er gab den
Brief zurück und ſprach: „Bewahren Sie dies Schreiben auf,
Herr Präſident, Sie werden es vor Gericht gebrauchen

Seitdem er tot iſt, gibt es keinen anderen Zeugen
mehr.“

Dr. Grelling ſtand einen Augenblick wie erſtarrt; dann
rief er in heftiger Aufregung dem Beamten zu: „Menſch,
wiſſen Sie auch, was Sie ſagen? Es iſt wahr, was darin
ſteht? Sie, Sie ſelber ſind der Unterſchlagung ſchuldig

Die rauhen Worte trafen den anderen wie Peitſchen
hiebe; er ſchlug die Hände vors Geſicht und ſchluchzte wie
ein Kind. Er wäre zuſammengebrochen, wenn der Präſident
der ſeine Schärfe ſchon bereute, ihm nicht einen Stuhl hin-
geſchoben hätte.

„Nun werden Sie mir aber alles erklären!“ befahl er.
„Flennen Sie nicht. Alſo wirklich Unterſchlagung

„Unterſchlagung wohl nicht,“ unterbrach der Ober-
kontrolleur abgebrochen, „aber Vertuſchung, und das iſt in
meiner Stellung noch ſchlimmer. Jch faß es wenigſtens ſo
auf. Und wenn ich geweint habe, Herr Präſident, ſo ver
zeihen Sie mir. Wenn mein Herz nicht dabei geweſen wäre,
ſo würde ich heute noch ein ſchuldloſer Mann ſein. Er, der
ſich heute morgen vor die Lokomotive geworfen hat, war als
Junge mein Liebling. Sie wiſſen vielleicht nicht, daß wir
keine Kinder haben. Er war der Sohn meines liebſten
Freundes. Als der vor etwa achtzehn Jahren ſtarb, hinter
ließ er ſeine Familie in ziemlich knappen Verhältniſſen.
Privatbeamter, es war natürlich keine Penſion da. Nun,
ich habe getan, was ſich möglich machen ließ, aber viel war
das auch nicht; denn mein Gehalt war damals nicht beſon-
ders hoch. Aber ich half der Frau doch, die Kinder in ſichere

Berufsarten hineinzuführen. Die anderen ſind auch ganz
gut eingeſchlagen. Den Otto brachte ich bei der Bahn unter.
Begabt war er, ließ ſich auch ganz gut an und beſtand ſpäter
ein gutes Examen. Auf meine Veranlaſſung kam er an die
Kaſſe; ich glaubte ihn da am beſten unter Aufſicht zu haben.
Das war ein Fehler. Er war eine Zeitlang als Vertreter
nach Station Moordorf geſchickt worden, und als ich dort
eines Tages revidiere, da war es ſchon zu ſpät. Jch ſehe ein,
ich hätte es auf der Stelle melden müſſen. Aber als er ſo
vor mir auf den Knien lag, als er bat und flehte, da dachte
ich an den Schmerz der Mutter, wenn ſie's erführe, an
meinen verſtorbenen Freund dachte ich und ſeinen guten
Namen, und der junge Menſch ſelber tat mir auch herzlich
leid, wie er leidenſchaftlich Beſſerung gelobte. Da habe ich
denn getan, was ich nicht hätte tun dürfen.“
G e haben geſchwiegen und vertuſcht. Und das
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„Das habe ich ſelber hergegeben. Es war etwas über
zweihundert Mark.“

„Sie ſelber ahl Nun, da wären wir alſo fertig.“
„Ach, Herr Präſident, jetzt beginnt erſt das, was mir

das Leben in den letzten Jahren mehr und mehr verbittert
hat. Jch fühle es, Sie haben Nachſicht mit mir und werden
das andere auch noch anhören. Jch ſorgte unter allerhand
Vorwänden dafür, daß er aus dem Kaſſenweſen heraus und
in den Stationsdienſt kam. Das hat er mir ſehr verübelt;
denn er fühlte ſich nicht recht wohl dabei. Und bald mußte
ich auch einſehen, daß ich mich in die Hände eines Un-
würdigen gegeben hatte. Er ſetzte ſein leichtſinniges Leben
weiter fort, bald ſogar in ſteigendem Maße, und weil er nun
keine Kaſſe anzugreifen fand, kam er zu mir.“

Ueberraſcht ſprang der Präſident auf: „Erpreſſung?
Der Schuft!“

„Ja, Herr Präſident. Er drohte mein Vergehen zu
enthüllen, und damit erreichte er vollſtändig ſeinen Zweck.
Sollte ich wirklich einen Flecken auf meiner Ehre dulden?
Jch geriet in peinliche Angſt und Sorge und gab ihm Geld,
erſt kleine Beträge, dann auch größere Summen, bis jetzt
mögen es etwa anderthalb tauſend ſein. Da erſchien er
geſtern wieder ich merkte wohl, er hatte ſich erſt Mut ge
trunken, und nun forderte er unter den alten Drohungen
gleich tauſend Mark auf einmal. Jch verweigerte ſie.
Gut, dann gehe ich und ſchreibe auf der Stelle alles dem
Präſidenten!“ war ſeine Antwort.

Der Mann ſchwieg eine Zeit, und dann fuhr er weiter
fort: „Jch ließ ihn gehen Jch wollte nicht länger dieſen
Alpdruck erdulden, dies Gefühl von Schuld und Schande
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Ausland.
Frankreich. Die Kommiſſion des Senats für das Heeres-

weſen hat mit neun gegen acht Stimmen die Beibehaltung der
Reſerveübungen von 28 Tagen abgelehnt. Freycinet hat infolge
deſſen den Vorſitz in der Kommiſſion niedergelegt. Die Kommiſſion
hat dann mit 10 gegen 8 Stimmen der Herabſetzung der erſten
Reſerveübung auf 21 Tage, den Tag der Ankunft bei der Truppe
und den Tag des Abganges nicht mitgerechnet, zugeſtimmt. Darauf
hat die Kommiſſion ſich bis Dienstag vertagt. Es verlautet, auch
der Vizepräſident der Kommiſſion, Mezières, gedenke ſein Amt
niederzulegen.

Rumänien. Jn der Kammer teilte der Präſident die Ant-
wort des Königs Karol auf die ihm überreichte Adreſſe
mit. Der König ſagte, er werde ſich immer dem Wohle des Landes
widmen und die ihm anvertraute hohe Miſſion zu einem guten
Ende führen. Er ſtelle mit Befriedigung feſt, daß die Kammer
entſchloſſen ſei, die Regierung bei der Durchführung der Agrar-
reform zu unterſtützen, und wies darauf hin, daß der Groß-
grundbeſitz den wichtigſten Teil des Reichtums des Landes bildet,
doch ſei auch die Beſſerung der Lebensverhältniſſe der Bouern und
deren Heranziehung zu fruchtbarer Arbeit eine anerkannte Not
wendigkeit. Dieſe beiden gleich wichtigen Jntereſſenſphären
müßten durch ein gütliches und billiges Einvernehmen in Ein
klang gebracht werden. Der König appellierte ſchließlich an die
patriotiſche Mitarbeit zur Löſung der Schwierigkeiten und ſagte:
„Erhebet Eure Herzen und beweiſet dem Lande, daß Euch nichts
höher ſteht als das Wohl und die Größe des Vaterlandes“.

Großbritannien. Zu Anfang des neuen Jahres werden
unter dem Oberkommando des Admirals Lord Beresford in
der Nordſee kombinierte Flottenmanöver ſtatt-
finden, an denen acht Admirale und überhundert Schiffe teilnehmen werden.

Vermiſchtes.
Ein flüchtiger Wiener Bankier verhaftet. Siegfried Rotter,

der Jnhaber eines Wiener Bankgeſchäfts, der am 30. November
geflohen war, nachdem er ſeinen Kompagnon Lewit um eine
größere Summe betrogen hatte, iſt in Jrkutsk verhaftet worden.
Rotter entlockte einem Kaufmann einen ruſſiſchen Paß, ver-
ſchaffte ſich das Viſum des ruſſiſchen Generalkonſulats in Wien
und reiſte über Odeſſa nach Moskau. Von dort wollte er ſich mit
der ſibiriſchen Bahn nach Wladiwoſtok begeben, um ſich nach San
Francisco einzuſchiffen. Von dem mitgenommenen Gelde beſaß
er nur noch 4000 Rubel.

Ein Dauerprozeß. Jn dem Zivilprozeß der Bahnwärterfrau
Jäcilie Meher gegen Graf und Gräfin Kwilecki-
Zbiginiew, deſſen Veranlaſſung bekannt ſein dürfte, hat der
Zivilſenat des Oberlandesgerichts zu Poſen be-
ſchloſſen, die Jntervention des Grafen Kwilecki auf Oporowo für
zuläſſig zu erachten und eine Reihe neuer Beweiſe laut einem
beſonderen Beweisbeſchluſſe zu erheben. Mit der Beweisauf-
nahme ſoll eine ganze Reihe deutſcher, galiziſcher und auch fran-
zöſiſcher Gerichte beauftragt werden.

Jm Eiſenbahnzug erſchoſſen. Der Breslauer „General-
anzeiger“ meldet: In dem Freitag früh 4 Uhr vom Odertorbahn-
hof abgegangenen Schnellzuge nach Kaliſch erſchoß ſich zwiſchen
Breslau und Oels ein Reiſender in einem Abteil zweiter Klaſſe.
In der Leiche iſt ein Stationsbeamter aus Rawitſch erkannt
worden, der kürzlich wegen eines Verſehens bei der Weichenſtellung
einen dienſtlichen Verweis erhalten hat. Er hinterläßt Witwe und
zwei Kinder.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Fabrikbeſitzers
Felix Tonnar, ehemaligen Vorſitzenden des Aufſichtsrates
der verkrachten Dülkener Gewerbebank, welcher am
6. September vom Landgericht Cleve wegen Vergehens gegen die
S 312 und 314 I des Handelsgeſetzbuches (Bilanzverſchleierung
und falſche Angaben über den Stand des Geſchäftes) zu 10 005
Mark Geldſtrafe verurteilt worden war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Das amtliche Ver

zeichnis des Perſonals und der Studierenden
der Univerſität Halle für das Winterſemeſter 1907/08 weiſt in der
Ueberſicht die Zahl der Studierenden nach der vorläufigen
Feſtſtellung (die endgültige wird im Perſonal Verzeichnis für das nächſte
Semeſter veröffentlicht werden) wie folgt auf: I. Summariſche Ueber

J ;7 ZZY c T Tnicht länger haben, das mir mein Leben verwüſtet hat. Jch
habe alles meiner Frau anvertraut, und dann war ich ent
ſchloſſen, zu Jhnen zu kommen und mich durch eine offene
Beichte zu erleichtern. Aber er hat das ja wirklich getan,
was ich anfangs noch nicht glauben wollte, er hat Jhnen ge-
ſchrieben, und Sie ließen mich rufen.“

„Haben Sie ſonſt noch etwas hinzuzufügen?“ fragte
Dr. Grelling.
„eEins noch, Herr Präſident, das den jungen Mann

vielleicht etwas weniger ſchlimm erſcheinen läßt, als er ſich
zuletzt gab. Den Brief hat er tatſächlich in trunkenem Zu
ſtande geſchrieben und abgeſandt. Als er aber nüchtern
wurde, iſt doch die Reue über ihn gekommen, und bevor er
wieder nach Stauburg abreiſte, hat er mir ſelber noch ge
ſchrieben. Es iſt ein Brief voller Verzweiflung. Hier iſt
er, bitte, leſen Sie, Herr Präſident. Er bittet mich um
Verzeihung und ſagt, daß er ſühnen wolle, und das hat er
ja nun auch auf ſeine Weiſe getan. So, Herr Präſident,
jetzt bin ich wirklich fertig.“

Armbrecht hatte ſich erhoben und den Brief überreicht.
Der Präſident las. Jede Schärfe war aus ſeinem Geſicht
verſchwunden, und als er zu Ende war, ſagte er leiſe: „Und
was ſoll nun mit Jhnen geſchehen

„Sie müſſen mich auf der Stelle ſuspendieren laſſen
und den Fall der Polizei übergeben.“

„Damit Sie etwa ins Gefängnis kommen und gründ-
lich ruiniert werden Gibt es keinen andern Weg, alle dieſe
Angſt und Not, all dieſe ſchweren, ſorgenvollen Gedanken
von Jhrer Seele zu nehmen?“

„Keinen anderen, Herr Präſident. Auch ich bin bereit
zu ſühnen. Ein Beamter darf nicht auf die trügeriſche
Stimme der Menſchlichkeit hören.“

„Meinen Sie?“ ſagte der Präſident mit eigentümlicher
Betonung.

Noch einmal nahm er die beiden Briefe des unſeligen
Menſchen und überflog ſie. Dann faltete er ſie langſam zu
ſammen und ging nach dem Ofen. Er öffnete die Tür und
warf die Papiere auf die glühenden Kohlen, und alsbald be-
leuchtete ein heller Widerſchein ſeine gedankenvollen Züge.

„Was tun Sie, Herr Präſident?“ rief der andere er
ſchrocken.

Der Präſident ſchloß die Ofentür und wandte ſich um.
„Jch gebe mich in Jhre Hand,“ ſagte er ruhig, „aber ich
weiß, daß es nicht die Hand eines Unwürdigen iſt.“

Der Oberkontrolleur ergriff die Rechte ſeines Vor-
geſetzten und beugte ſich tief darauf hinab. Zum zweiten
mal rannen die Tränen über ſeine gefurchten Wangen.

ſicht Jm Sommerſemeſter 1907 betrug die Geſammtzahl der
Studierenden 2201. Davon ſind verſtorben 3, abgegangen mit
Exmatrikel 543, abgegangen wegen Ablanf des verlängerten akademiſchen
Bürgerrechts 216, weggegangen ohne Abmeldung und daher geſtrichen
42, geſtrichen auf Grund des S 13 der Vorſchriften für die Studierenden
uſw. vom 1. Oktober 1879 11, geſtrichen aus ſonſtigen Gründen
(Entfernung von der Univerſität uſw.) 2, zuſammen 817. Es ſind
demnach verblieben 1384. Dazu ſind im Winterſemeſter 1907,/08
gekommen durch Neuimmatrikulation 690, durch Verlängerung des
akademiſchen Bürgerrechts 163. Summa der Studierenden
überhaupt 2237. Davon zählt die theologiſche Fakultät
Deutſche 309, Nichtdeutſche 22, Summa 331, die juriſtiſche
Fakultät Deutſche 437, Nichtdeutſche 13, Summa 450, die medi
ziniſche Fakultät Deutſche 193, Nichtdeutſche 24, Summa 2175 die
philoſophiſche Fakultät a) Deutſche mit dem Zeugnis der Reife
858, Deutſche ohne Zeugnis der Reife nach S 3 der Vorſchriften
vom 1. Oktober 1879 220, e) Nichtdeutſche 161, Summa 1239, zu
ſammen 2237. Außer dieſen Studierenden haben die Erlaubnis
zum Hören der Vorleſungen vom Rektor erhalten nichtimmatriku-
lationsſähige Deutſche und Nichtdeutſche 227. Die Geſamtzahl
der Berechtigten iſt mithin 2464. Von dieſen Berechtigten
hören Vorleſungen: von den Studierenden in der theo-
logiſchen Fakultät 329, in der juriſtiſchen Fakultät 448, in
der mediziniſchen Fakultät 215, in der philoſophiſchen
Fakultät 1220, zuſammen 2212. Vom Hören der Vorleſungen
dispenſiert ſind (wegen Krankheit beurlaubt uſw.) in der theo
logiſchen Fakultät 2, in der juriſtiſchen Fakultät 2, in der
mediziniſchen Fakultät 2, in der philoſophiſchen Fakultät
19, Summa 25; von den übrigen berechtigten Perſonen nichtimma-
trikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche 227. Die Geſamt-
zahl der Berechtigten, welche Vorleſungen hören, iſt mithin
2439. Hierunter befinden ſich 75 Frauen. II. Studierende deutſcher
Staatsangehörigkeit: Preußen (nach den Provinzen bezw. Regierungs
bezirken geordnet): Oſtpreußen 29, Weſipreußen 35, Branden-
burg 1658S, Pommern 93, Poſen 51, Schleſien 107,
Sachſen 852, Schleswig-Holſtein 22, Hannover 103, Weſtfalen 81,
Heſſen-Naſſau 45, Rheinprovinz 77, Hohenzollern keiner, Summa 1660.
Den übrigen Reichsländern angehörig: Anhalt 97, Baden 18, Bayern
29, Braunſchweig 23, Bremen 4, ElſaßLothringen 4, Hamburg 15,
Heſſen 9, Lippe-Detmold 12, Lippe-Schaumburg 2, Lübeck 3, Mecklenburg
Schwerin 19, Mecklenburg-Strelitz 3, Oldenburg 16, Reuß ä. L. 1,
Reuß j. L. 9, Königreich Sachſen 31, Sachſen Altenburg 14,
Sachſen -Koburg-Gothall, Sachſen -Meiningen 6, Sachſen-
Weimar 10, Schwarzburg-Rudolſtadt 2, Schwarzburg-
Sondershauſen 8, Waldeck 3, Württemberg 8, Summa 387.
III. Studierende Nichtdeutſche 1. Oeſterreich- Ungarn Deutſch Oeſterreich
45, Bosnien keiner, Bukowina keiner, Galizien 3, Ungarn 41, Summa 89.
2. Uebrige europäiſche Staaten Belgien 1, Bulgarien 13, England 2,
Frankreich 1, Griechenland keiner, Niederlande 3, Portugal 1, Rumänien 3,
Rußland 72, Schweden und Norwegen 1, Schweiz 9, Serbien 5, Spanien 2,
Türkei 2, Summa 115. 3. Außereuropäiſche Länder Afrika 3, Amerika
8, Aſien 5. Summa 16. Rektor für das bis zum 12. Juli 1908
laufende Studienjahr iſt Herr Profeſſor Dr. D. Loofs. Dekane
ſind bis zum 12, Januar 1908 in der theologiſchen Fakultät
Herr Profeſſor D. Kähler, in der juriſtiſchen Fakultät Herr
Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Loening, inder mediziniſchen
Fakultät Herr Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Veit, in der
philoſophiſchen Fakultät Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Suchier; vom 12. Januar bis 12. Juli 1908 in den bezw.
Fakultäten die Herren Profeſſor D. Lütgert, Geheimer Juſtizrat
Profeſſor Dr. Stammler, Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr.
Schwartze, Profeſſor Dr. Praetorius; Senatoren ſind
bis zum 12. Juli 1908 die Herren Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr.
Finger Profeſſor Dr. Schwartz, Profeſſor Dr. Ebbinghaus,
Profeſſor Dr. Gutz mer und Profeſſor Dr. Goldſchmidt.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation:
„Die Setzung des Perſonalpronomens als Subjekt in der altfranzöſiſchen
Ueberſetzung des Wilhelm von Tyrus“ erhielt Herr Karl Büchſen-
ſchutz aus Barmen von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſer-
tation „Zur Kenntnis der gungeſättigten Phenolketone“ erhielt Herr
Heinrich Hiemiſch aus Kronſtadt in Siebenbürgen von derſelben
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
Jnaugural Diſſertation „Ueber die Wärmeleitung von Gemiſchen
zwiſchen Argon und Helium“ erhielt Herr Johannes Wachsmuth
aus Oelſig von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
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be. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der im laufenden Winter
halbjahr an der Univerſität zu Mün ſt e r immatrikulierten Studierenden
beträgt 1606 gegen 1485 im vorigen Winterhalbjahr. Die theologiſche
Fakultät zählt 278 (gegen 282) Studierende, die rechts- und ſtaats-
wiſſenſchaftliche 458 (gegen 489) und die philoſophiſche und natur
wiſſenſchaſtliche Fakultät 870 (gegen 714) Studierende, davon 141
Mediziner. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1528 Preußen, davon
843 aus Weſtfalen, ferner 65 übrige Reichsländer und 13 Ausländer.
Ein Lehrauftrag an der techniſchen Hochſchule zu München wurde
dem Profeſſor an der Münchener Baugewerkſchule Franz Schmeer
erteilt. Die Heidelberger mediziniſche Fakultät hat dem Dezer
nenten für Univerſitätsangelegenheiten im badiſchen Unterrichtsminiſterium,
Geh. Oberregierungsrat Dr. Franz Böhm zum Dr. med. hon. causa
ernannt. Die gleiche Ehrung iſt Dr. Böhm im Vorjahr ſeitens der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br. zuteil geworden.
Zum außerordentlichen Profeſſor der Baukonſtruktionslehre an der tech
niſchen Hochſchule zu Braunſchweig wurde der Königl. preußiſche
Landesbauinſpektor Hans Stubbe in Stettin berufen. Wie uns
aus Wien gemeldet wird, wird der Profeſſor an der dortigen Univerſität
Dr. Friedrich Becke dem Rufe an die Berliner Univerſität nicht
folgen er ſollte hier Geh. Rat Prof. K. Klein erſetzen. Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 16. Dezember der
Vertreter der Dogmatik in der (katholiſch)theologiſchen Fakultät der
Univerſität München Prof. Dr. theol. Leonhard Atzberger
zurückblicken. Er iſt am 23. Juni 1854 zu Rinnberg in Niederbayern
t Dem Privatdozenten für Nervenpathologie an der Univerſität

reslau, Dr. med. Ludwig Mann iſt der Profeſſortitel verliehen
worden. Dr. Mann iſt ein geborener Breslauer (1866). Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. Friedrich Julius Roſenbach, Leiter der
chirurgiſchen Poliklinik an der Univerſität Göttingen, vollendet am
16. de. das 65. Lebensjahr. Der Profeſſor an der Königl. Kunſt
gewerbeſchule in München Leopold Gunlin begeht am 15. De
zember ſeinen 60. Geburtstag. Exz. Bernhard Sigism. Schultze
der berühmte Jenager Gynäkologe, feiert am 29. Dezember ſeinen
80. Geburtstag. Er iſt am 29. Dezember 1827 in Freiburg i. Br.
geboren, wo ſein Vater Profeſſor der Anatomie und Phyſiologie war.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das diesjährige Weihnachtsmärchen „Sneewittchen“ fand bei
ſeiner Erſtaufführung am Donnerstag großen Beifall bei Jung und
Alt. Die Görnerſche Bearbeitung hat den Vorzug, daß ſie ſich meiſt
wortgetreu an das poetiſche Vorbild, die Grimmſche Faſſung des
Märchens, anſchließt. Die eingefügten Tänze und Gruppierungen, vor
allem das Tierballett in der Johannisnacht und der farbenprächtige
Schmetterlingstanz, in dem unſere erſte Solotänzerin Fräulein Harder
und die kleine Elſe Poſen den größten Anteil des Beifalls in Empfang
nehmen durften, fanden allgemeine Anerkennung. Mehrfach wurden
Aage beſonders gelungene Nummern da capo verlangt. Die dritte
Au h findet am Sonntag nachmittag 37, Uhr bei er
mäßigten Preiſen ſtatt. Sonntag abend geht zum erſten Male
in dieſer Spielzeit Wagners volkstümlichſtes Werk: „Lohen grin“ in
Szene. Montag gelangt W. Meyer-Förſters Schauſpiel „Alt
Heidelberg“ zur Aufführung. Dienstag wird „Hänfel
und Gretel“ nochmals wiederholt. Da die Aufführung nurca. 18/, Stunden dauert, iſt den Eltern Gelegenhrit gegeben, die Kinder

das reizende Werkchen Humperdincks anſehen zu laſſen, ohne
daß dieſe zu ſpät nach Hauſe kommen. Der Märchenoper folgt dann
noch Mascagnis „Cavalleria rusticana“, in der die Hauptrollen

ſt Apada (Hgaiceg. Orn, Banrs Curt pud rn Jranr In
ittwoch: unbeſtimmt: onnerstag:„Heimat“ von Sudermann; Freitag: Der Waffenſchmied“.

Nachmittagsaufführungen des Weihnachtsmärchens „Sneewittchen“
finden außer am Sonntag noch Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr
ſtatt. Die nächſte Aufführung von „Don Juan“ (die letzte in
dieſer Spielzeit) iſt für Sonnabend, den 21. Dezember, angeſetzt.

Das Neue Theater ſchreibt uns en d nachmittag
4 Uhr geht als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen Guſtav Freytags
Meiſterluſtſpiel „Die Journaliſten“ in Szene, während abends
die Erſtaufführuug von „Frau Rechtsanwalt“, Luſtſpiel-Novität
von Max Schönau und Arthur Lippſchitz, ſtattfindet, welche Novität
am Montag wiederholt wird.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unte dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Frage der Wertzuwachsſteuer
ſpricht der Herr Einſender in Jhrer Donnerstags-Nummer, weil
er der Verſammlung des Bürgervereins nicht beigewohnt, ſeine
Verwunderung aus, daß man dort die Ausführungen der Gegner
gegen dieſe Steuer mit Lachen aufgenommen, beſonders das er-
wähnte Beiſpiel des praktiſchen Juriſten Herrn Juſtizrat
Suchsland.

Das begreife, wer da kann, meint der Herr Einſender, und
ſo ſei es mir als Jhrem Leſer geſtattet, meiner Anſicht auch
Ausdruck zu geben darüber, daß wohl die meiſten Zuhörer, dem
klaren Gedankengange des Herrn Referenten folgend, ſicher be-
griffen haben, daß die Wertzuwachsſteuer für unſere Stadt nicht
nur wünſchenswert, ſondern auch zu haben ſein dürfte trotz der
eiſrigen Bemühungen der Gegner im Haus- und Grundbeſitzer-
Verein, die ich wieder nicht begreife. Wenn bereits gegen
80 Ortſchaften und nach Jhrer geſtrigen Meldung die erſte und
zweite Kammer für ganz Heſſen die Einführung der Wert-
zuwachsſteuer genehmigt haben, könnte in Preußen der Tag nicht
fern ſein, an dem die Regierung ſich dieſe Steuer nutzbar macht,
und Halle müſſe dann bedauern, ſie nicht ſchon längſt an-
genommen zu haben.

Nun, wenn ihr nicht andere Gegner bei uns erwachſen, als
die bis jetzt ihre Lanze zerbrochen haben, ſo werden auch die
verſtändigen Hausbeſitzer, in deren Namen Herr Borges in der
Bürgerverſammlung ſo überzeugend geſprochen, bald einſehen,
daß ſie von ihren Führern vor den falſchen Wagen geſpannt
werden ſollen, und dann wird, das iſt meine Ueberzeugung, auch
in Halle die Wahrheit marſchieren und die Wertzuwachsſteuer
ſteigen. Dies dem Herrn Einſender vom Donnerstag zum Troſt
und manchem verehrten Mitleſer zur geneigten Beachtung.

Jhr ergebener
G. Jurth.

Kirchliche Nachrichten.
Halle-Trotha Mittwoch, den 18. Dezember, abends 7 Uhr:

Adventsandacht Diakonus Donath.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Dezember 1907.

Aufgeboten Der Sergeant Karl Kaſpari, Halberſtadt und Anna
Kitzing, Mansfelderſtr. 54. Der Schuhmacher Hermann Türk und Marie
Kranz, Schloſſerſtr. 14. Der Schloſſer Otto Bergfeld, Martinſtr. 21/22
und Frieda Theuerkauf, Bernburg. Der Bergarbeiter Karl Danneberg,
Langeſtr. 6 und Helene Matthias, Weingärten 36. Der Steinſetzer
Albert Miethe, Fichteſtr. O und Marie Henze, Saalberg 23.

Eheſchließungen Der Geſchäftsreiſende Robert Kujawski und Anna
Kriſpin, Kl. Brauhausſtr. 6.

Geboren: Dem Knappſchaftsbeamten Richard Wilkendorf, Bernhardy-
ſtraße 5, S. Horſt. Dem Dr. med. und Fabrikbeſitzer Fritz Eggert,
Thüringerſtr. 20, T. Anna. Dem Hausdiener Ernſt Reichert, Anker-
ſtraße S. Hans. Dem Jngenieur Alfred Falk, Schwetſchkeſtr. 33,
S. Helmut. Dem Maler Ernſt Wieſe, Meckelſtr. 3, T. Elly.

Geſtorben: Die Witwe Chriſtiane Krauſe geb. Degenhardt, 73 J.,
Siechenhausſtiftung. Des Arbeiters Hermann Kottwitz T. Elly, 8 Mon.,
Torſtr. 28. Der Buchhalter Franz Siegel aus Weißenfels, 33 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hermann Rohde, Naum-
burg a. S. und Helene Oberländer, Zeitz. Der überzählige Oberfeuer-
werker San Bonzelius, Halle und Charlotte Körtge, Cüſtrin. Der
Bahnarbeiter Paul Horn, Halle und Frieda Gaith, Eisleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Dezember 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Felix Pigola und Martha Schüle,

Deſſauerſtr. 10. Der Fabrikbeſitzer Paul Kölling, Zerbſt und Eliſabeth
Burchardt, Cecilienſtr. 96.

Geboren: Dem Dachdecker Heinrich Kohlſtedt, Triftſtr. 26, T. Elſe.
Dem Schloſſer Paul Pfitzmann, Georgſtr. 14, T. Wally. Dem Geſchirr-
führer Oswald Riedel, Schäferei, S. Oswald.

Geſtorben: Der OekonomieJnſpektor a. D. Hermann Rabe, 80 J.,
Blumenthalſtr. 2.

SGBGSSsaaaewwneo eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Kauft nur
Petersbu r
Haltbarstes d
Fabrikat

In Halle a G. F. Rittor, Leipzigerſtr. 90.

Königl. Preuss., Staatsmedallie

Seidenhaus Michels D Cie.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Deutschlands grösstos Seldengesehätt

Seiclenskaffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben Von diesen und
anderen m FabrikatenGlatte M 1, dis tGemusterte Meter 1,60 dis 18.-

sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröoken

umgehend und franko, (5289

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepsin Sal2z-
säure-Dr agös à 0,1 bei Magen- und Verdauungs-
beſchwerden. Glas 1,50 u. Mk. KronenApotheke Berlin,Friedrichſtraße 160. u [7074
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Das sich grosser Beliebtheit erfreuende

Salamanderhaus, Leipzigerstrasse 94
ist auf die weltbe kannte

Salamander-Ochuhgesellschafſt m. b. H.

e Stuttgart
übergegangen und wird von dieser Firma nach

streng reellen Grundsätzen weitergeführt.

Salamander-Stiefel
sind das hervorragendste Erzeugnis der
deutschen Schuhindustrie und sind durch
Güte, Eleganz und gute Passform zur
i Berühmtheit gelangt.

Salamander- Stiefel kommen zum

Einheitspreis von Mk. 1250

wenn v 162 SALAMANDER sSCHUB. GES. m. b. B.
zum Verkauf. z WEIGNIEDERLASSUNG. HALILE a. S,

Verkaufsstellen-

BERLIN VV, Friedrichstrasse 182
BERLIN C, Königstrasse 47
BERLIN SV, Friedrichstrasse 221
COLN a. Rh., Hohestrasse 82
COLMN a. Rh., Breitestrasse 70

HANNOVER, Grosse Packhofstrasse 11
MAGDEBURG, Breiteweg 55
BRESLAU, Schweidnitzerstrasse 38-40

Falls Sie unsere Marke noch nicht kennen, CHEMNITT, Kronenstrasse 1
bitten wir Sie höflichst, sich durch einenBesuch von der Preiswürdigkeit und Güte der KONIGSB ERG, Kantstrasse 10b
Salamander- Stiefel überzeugen zu wollen. STRASSBURG i. E. Meisengasse 14
Wir werden Ihnen bereitwilligst (ohne WIESBADEN, Langgasse 2, Eche Michelsberg
Kaufzwang) die neuesten Erscheinungen auf STETTIN Breitestrasse 23-24

d biete d i CEIPZIG aem Gebiete der Fussbekleidung vorlegen. LEIPZIG, Grimmaischestrasse 15.

HALIF 4. S. Leipzigerstrasse 94.

mee fordern Sie Musterbuchre

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 5 Beilagen.
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I. Veilage zu Nr. 587 der Halleſchen Zeitung 15. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

e 15. Dezember.1745. Schlacht bei Keſſelsdorf.
1784. Der Schauſpieler Ludwig Devrient geboren.
1804. Der Bildhauer Ernſt Rietſchel geboren.
1840. Beiſetzung der Aſche Napoleons J. im Jnvalidendom zu

Paris.
1842. Der Dichter Karl Stieler geboren.
1852. Der Phyſiker Antoine Henri Becquerel (Becquerel

Strahlen) geboren.
1854. Der Tiermaler Richard Frieſe geboren.
1860. Der Mediziner Niels Ryberg Finſen, Erfinder der Licht-

ſtrahlentherapie, geboren.

Tagesſpruch: Das Licht aus reinem Stoff
Brennt ſtill, bis es erliſcht;
Rein iſt nicht Wachs noch Docht,
Wenn es beim Brennen ziſcht.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Dezember.

Nativnalliberaler Verein für Halle und den Saalkreis.
Zum geſtrigen Freitag hatte der Nationalliberale Verein eine

öffentliche Verſammlung in die „Kaiſerſäle einberufen, in der
der Herr Reichstagsabgeordnete für Sachſen 10 (Döbeln), Lic.
theol. Otto Gverling, der Direktor des Evangeliſchen Bundes,
Halle a. S., über die Verhandlungen des Reichs
tages ſprechen ſollte. Der Vorſitzende, Herr Landtagsabgeord-
neter Juſtizrat Dr. Keil, bot der Verſammlung freundliche
Worte zum Willkommen und erteilte dann nach kurzer Charakte
riſterung der augenblicklichen Arbeiten des Landtages und des
Reichstages dem Herrn Reichstagsabgeordneten Everling das
Wort, der in ſeiner Rede folgendes ausführte r

„Als heute vor einem Jahre (13. Dezember) die Nachricht
von der Auflöſung des Reichstages durch die deutſchen Lande eilte,
erfüllte alle Kreiſe eine ganz gewaltige nationale Begeiſterung,
man fühlte, daß endlich Abhilfe geſchafft werden ſollte und mußte
gegen den ungeheuren Druck des ſchwarzroten Kartells. „En d-
lich eine Tat“ war ein vielgeleſener Artikel, den ich ſelber
damals unter dem Eindruck der befreienden Reichstagsauflöſung,
ſchrieb, und der die weithin verbreiteten Anſichten vieler Gleich-
geſinnten widerſpiegelte. In der letzten Zeit des alten Reichs
lages hatten namentlich die Vorſtöße des von ſeiner getreuen
bayeriſchen Gefolgſchaft unterſtützten Abgeordneten Mathias
Erzberger gezeigt, daß auf die Dauer die Zentrumspartei als
regierende nicht zu ertragen war. Bei der anerkannt guten
Führung der Zentrumspartei war es natürlich ſchwierig, ihr
Terrain bei den Wahlen abzugetwwinnen; denn daß das Zentrum
eine politiſche Partei iſt, kann ja für den Einſichtigen nur als
eine Fiktion gelten, es iſt in Wirklichkeit nur eine konfeſſionelle
Partei, die zu ihrer Unterſtützugeig eine vorzüglich geleitete Preſſe
und die beſten und geſch'ckteſten Wahlagitatoren in ihrer römiſch-
katholiſchen Geiſtlichkeit hat, ſo daß man an einen Wahlerfolg nur
in Gegenden denken konnte, in denen die Bevölkerung nicht vor
zugsweiſe katholiſch war. Jn den Landesteilen mit faſt nur
evangeliſcher Bevölkerung, wie hier in Halle und auch im roten
Königreich, in Sachſen, wandte ſich natürlich die Bewegung gegen
die Sozialdemokratie, eine Bewegung, die ſo ſtark war, daß vund
40 Sozialdemokralen weniger in den Reichstag einzogen Ja, es
hätten noch 12 weniger ſein können, wenn nicht das Zentrum
durch Wahlenthaltung oder gar durch Stimmenabgabe für die rote
Partei geholfen hätte. Jn Hildesheim und Bielefeld gelang es,
die Mandate dem Zentrum zu entreißen. Jn für das Zentrum

ausſichtsloſen Kreiſen unterſtützten die Ultramontanen Leute aus
dem proteſtantiſchen Lager nur dann, wenn dieſe ſich durch ſchein
bar ganz unſchuldige Verſprechungen, wie gegen jedes Ausnahme-
geſetz zu ſein, verpflichtet hatten, nicht gegen die religiöſen Be
ſtrebungen der Ultramontanen vorgehen zu wollen. Dieſe ſogen.
Schleppenträger des Zentrums waren in den einzelnen Fraktionen
die wichtigſten Hemmniſſe des entſchiedenen Vorgehens gegen das
Zentrum. Gerade deswegen, weil das Regieren mit dem Zentrum
für Bülow und den Bundestag nicht ſchwer war, und weil ſeine
ontſchiedene Abſage ihm die ſchwierige Aufgabe ſtellte, gegen das
Zentrum weiter zu arbeiten, gerade deswegen iſt die damalige
Auflöſung des Reichstages wirklich als eine große Tat anzuſehen.
Denn daß es ſchwierig ſein würde, die ſieben größeren zum Block
gehörigen Fraktionen immer ünter einen Hut zu bringen, war
ja jedem klar. Jm vorigen Frühjahr hatte er ja noch keine Ge-
legenheit, Proben ſeiner Feſtigkeit abzulegen, wenn auch die ſchöne
Löſung der Präſidentenwahl eine lebhafte Zuſtimmung im
Lande begleitete. So erfolgreich und nutzbringend der Block
für die Politik ſein wird, ſo unzutreffend iſt der Name für
dieſe Zuſammenfaſſung von Parteien. Das franzöſiſche bloc be
deutet ja etwas in ſich Gefeſtigtes, einen Klotz, das iſt aber der
Block in unſerem Reichstage bei der großen Schattierung der dazu-
gehörigen Parteien nicht. Und doch ſcheint für die Weiterent-
wickelung unſeres ſtaatlichen Lebens nichts ſo gut zu paſſen, wie
dieſer Block, der nach dem Bilde von der Lokomotive in ſich Dampf
kraft, die ſie antreibt, und Bremſen, die ihre Bewegung regulieren,
vereinigt. Jm Zentrum iſt ja auch ein ſolches Gemiſch vorhanden,
womöglich noch ärger, denn zu ihm haben immer Leute vom konſer
vativſten Ariſtokraten bis zum demokratiſchſten Demagogen gehört,
alle aber zuſammengehalten durch das eine, feſte Band der Kirche.
Nun iſt wohl keiner zur Führung und zur Förderung der Block
politik ſo geeignet wie Fürſt Bülow. Ein Mann, von dem
bildungsfreundlichen Goethiſchen Humanismus getragen, ſcheint er
ſo recht dazu geſchaffen, die Gegenſätze in dem Block auszugleichen.
Die den Reichstag beſchäftigende Finanzfrage iſt zur erſten,
wichtigen Belaſtungsprobe der Feſtigkeit des Blocks geworden. Von
einem Defizit im Reiche könnte im gewiſſen Sinne keine Rede ſein,
weil das Fehlende einfach durch Matrikularbeiträge der Einzel-
ſtaaten aufzubringen iſt, weil dieſes Verfahren aber den Kopf
und nicht das Portemonnaie der Bevölkerung beſteuert, ſo
iſt es nicht zu billigen. Um der Finanznot des Reiches zu ſteuern,
muß aber an neue Geldquellen gedacht werden. Während die
linken Parteien jede indirekte Steuer ablehnen, weiſen die rechten
Parteien den Gedanken an eine direkte Steuer von ſich. Von
unſerer Partei ging der vermittelnde Vorſchlag aus, je eine direkte
und eine indirekte Steuer zu ſchaffen; man dachte bei der erſten
an die Erbſchafts oder an eine progreſſive Vermögensſteuer, bei
der letzten an das Spiritusmonopol oder die Zigarrenbanderolen-
ſteuer. Wir hatten aber das Unglück, daß ſchon die erſte Etatsrede,
die unſeres Führers Baſſermann, mißverſtändlich aufgefaßt
wurde, beſonders wegen ſeiner Kritik an den Staatsanmwälten.
Nun iſt es aber nicht nur ein Vorrecht, ſondern eine Pflicht,
vielleicht das beſte Recht der Volksvertretung, daß ſie eine frei
mütige Kritik und eine gewiſſe Kontrolle übt. Trotzdem wir treu
zum Vaterlande und auf nationalen Boden ſtehen, wurden wir
in ſehr ſcharfer Weiſe zur größten Freude des Zentrums und der
Sozialdemokraten vom Finanzminiſter von Rheinbaben ange-
griffen. Dann kam noch die zweite Etatsrede vom Vizepräſidenten
Dr. Paaſche, die auf die bereits von Baſſermann in allſeitig
anerkannter Weiſe ſchon berührte MoltkeHarden-Affäre nochmals
einging und zu den Mißhelligkeiten mit dem Kriegsminiſter
führte. Da aber auch hier Mißverſtändniſſe mitgeſpielt hatten,
ſo iſt ja die Klärung gleich am nächſten Tage eingetreten. Außer
den Beratungen über den Geſetzentwurf zu den Majeſtätsbeleidi-
gungen und den Jnterpellationen über Lebensmittel- und Kohlen-

ne epreiſe ſind ja dann die drei großen Reden Bülows von hervor
ragender Bedeukung, in denen der Reichskanzler wieder
ſeiner außerordentlichen ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten ſo glänzend
dartat. Mit auffallender und entſchiedener Schärfe wandte ſich
der Kanzler gegen Spahn und beſonders gegen die Unterſtellung der
ultramontanen Preſſe, die, geſtützt auf die natürlich mißverſtan
dene Münſterrede unſeres Kaiſers, dieſen gegen Bülow auszu-
ſpielen verſuchte. Das zweite Mal beſprach dann Bülow die aus-
wärtige Politik in ſeiner meiſterhaften Weiſe und legte dann
auch das Weißbuch über die Friedenskonferenz vor. Seine dritte
Rede war die ſogenannte Blockrede. Er hatte die Führer der
Blockparteien zuſammen berufen und, mit einem warmen Appell
an die Einmütigkeit der Reichstagswahlen erinnernd, wohl darauf
hingewieſen, daß das deutſche Volk aufs bitterſte getäuſcht ſein
würde, wenn die ſchön erkämpfte Einheit an kleinlichem Frat
tionsegoismus ſcheitern ſollte. Wäre die Einigung der Parteien
nicht zuſtande gekommen, ſo hätte Bülow auch irgend welche Aus
wege finden müſſen. Die Hauptführer gaben ja
dann auch die Vertrauenserklärungen ab, nachdem die Vertagung
des Reichstages vorher ſtattgefunden hatte, zum bitteren Schmerze
für das Zentrum, das zum erſten Male einſah, daß es die Zügel
vollſtändig verloren hat. Die Etatsberatung hatte dann, da die
anderen Parteien verzichteten, ihr Ende und der Etatsentwurf
wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. Die weitere Arbeit im
Reichstage war dann den wichtigen Beratungen über das
Vereinsgeſetz gewidmet. Es iſt klar, daß, wenn das
Zentrum in dieſes Geſetz ſeine religiöſen Forderungen hinein-
bringen will, ſich dann ein neuer Kulturkampf erhebt, nur mit
veränderter Front, der natürlich mit aller Kraft ſchon aus ſtagat
lichen Gründen niederzuwerfen iſt. Wenn wir heute auch den
Jahrhundertstag des Auftretens Fichtes feiern, der in der
ſchweren Zeit von 1807 mit ſeinen Reden an das deutſche Vol
dieſes zu heben und zu beſſern ſuchte, ſo haben wir die Pflicht,
dieſer echten deutſchen bürgerlichen Tapferkeit nachzueifern und
in echter nationalpolitiſcher Geſinnung weiterzuarbeiten und
auch in dieſem Sinne auf unſere Jugend einzuwirken.“

Der Redner erntete lebhaften Beifall, viel Jntereſſe und auch
Heiterkeit hatten beſonders ſeine trefflichen Augenblicksbilder
aus den in letzter Zeit ſo lebhaft-ſtürmiſchen Reichstagsſitzungen
erregt. Aus der Verſammlung heraus wurde auch noch mit
einigen Worten der Steuerpolitik gedacht und Vorteile und Nach-
teile der Monopole beleuchtet, man konnte aber den Wunſch er
kennen, daß die Beſteuerung möglichſt gerecht verteilt würde.
Der Vorſitzende kündigte dann kurz eine Sitzung mit Land
tagsbeſprechung für den Januar an und ſchloß mit
einem warmen Hoch auf unſern Kaiſer, den beim Wiederbetreten
der Heimat die beſten Wünſche auch für die Vollkraft ſeiner Ge
ſundheit begrüßten.

Halleſcher Kolonialverein.
Die Sitzung eröffnete der Herr Vorſitzende, Exzellenz

von Ziegner, mit einem kurzen Bericht über die Haupt
verſammlung und Vorſtands ſitzung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft in Frankfurt a. M. Redner zeigte die
Entſtehung der neuen Satzungen des Vereins, wie ſie in
Worms vorgeſchlagen, durch den Satzungs- Ausſchuß in
Berlin durchberaten und in der Hauptverſammlung zu Frank-
furt a. M. angenommen worden ſind.

Die Satzungen hat die „Hall. Ztg.“ bereits veröffentlicht.
Nach einigen Mitteilungen über den Etat erwähnte der Herr
Vorſitzende noch die Vorträge des Reiſenden Herrn
Schanz, aus denen hervorging, daß auch Deutſchland, wie
andere Länder, z. B. Rußland und England, ſich durch den An-
bar der Baumwolle in den Kolonien von Amerika unab-
hängig machen kann, und daß ferner die Guttapercha
Expedition in Neu-Guinea gewinnbringende Aus
nutzung in Ausſicht geſtellt hat. Nach der Wahl zweier
Rechnungsprüfer ergriff Herr Vizekonſul C. H. Schilling
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aus Dresden das Wort zu ſeinem Vortrage: „Der Kongo-
ſtaat und ſeine Gegner“. Redner führte ungefähr
folgendes aus: „Der Kongoſtaat ſind die dem König der
Belgier gehörenden afrikaniſchen Beſitzungen, deren Auf-
ſchließung der König auf eigene Rechnung und Gefahr unter
nommen hat. Darum fehlt dieſem Staate auch das „Mutter-
land“, daher müſſen alle zur Verwaltung des Landes not-
wendigen Mittel im Lande ſelbſt aufgebracht werden. Nach einer
1876 vom König nach Brüſſel berufenen Verſammlung der
angeſehenſten Geographen, zu der deutſcherſeits auch Nacht j
gal, v. Richthofen und Rolffs gehörten, entſandte der
König die erſte pedition unter Stanleh, 1879-—1888.
Stanley wußte die für den König nötigen Abſchlüſſe und Ver
träge zu erreichen und ſo konnte bald darauf unter Wißmann
1885 eine große im Gebiet des Kongo undKaſſai zur Erforſchung der Flußgebiete unternommen werden.
Aus Wißmanns Werken iſt zu leſen, mit welchen Schwierigkeiten
man zu kämpfen hatte.

Als die „Kongokonferenz“ zuſammentrat, um über
innerafrikaniſche Verhältniſſe zu beraten, hat der Kongoſtaat
alſo ſchon beſtanden. Die Beſtimmungen der „Kongogakte“
beziehen ſich auf das ſogenannte „konventionelle Kongo-
becken“, zu welchem auch die franzöſiſchen, portugieſiſchen und
deutſchen Gebiete gehören. Ebenſo wie dieſe Staaten in ihren
Gebieten „Krongüter“ geſchaffen haben, ſteht dies dem König
Leopold zu. Redner zeigt nun, wie ſich der unabhängige Staat
innerhalb 22 Jahren zu einer Kolonie entwickelt hat, die für
viele andere ein Muſter ſein kann, und daß die ſeinerzeit ver
breiteten Gerüchte über unerhörte Greuel im Kongoſtaate nur
entſtanden ſind durch engliſche Kaufleute, denen der gewinnreiche
Handel mit Fuſel in dieſen Gebieten unterſagt wurde. Es
beſteht dort ein reguläres Heer, die Dienſtzeit beträgt 7 Jahre.
Die zur Entlaſſung kommenden Leute werden in der Nähe der
Stationen angeſiedelt. Der Medizinalbehörde in Boma unter
ſteht ein wohleingerichteter Sanitätsdienſt; 30 Aerzte und viele
Heilgehilfen arbeiten in 51 Hoſpitälern. Der Bekämpfung der
Pockenkrankheit und der Schlafkrankheit wird beſonderes Inter
eſſe entgegengebracht. Eine hygieniſche Kommiſſion ſorgt für
Einführung der Reinlichkeit, Drainierungen uſw.

Eine große Zahl Schulen ſorgt für Elementarunterricht und
Erziehung von Handwerkern. Die für den Betrieb der Eiſen-
bahnen, Dampfſchiffe und Automobile nötigen Kräfte werden
in beſonderen techniſchen Anſtalten ausgebildet. Dazu ſind
350 Miſſionare tätig. Auch die Gerichtsbarkeit iſt wohlgeordnet.
Die Hauptſteuer beſteht in Arbeit. Jeder geſunde Mann muß
monatlich 40 Stunden für den Staat arbeiten. Die Verkehrs
wege ſind gut ausgebaut. 88 Dampfer befahren die Ströme und
3730 Kilometer ſind auf dem Waſſer und auf Eiſenbahnen im
Lande zurückzulegen. Dazu exiſtieren drei große Trägerſtraßen,
von denen eine als Automobilſtraße ausgebaut wird. Es iſt
ſomit für die kulturelle Hebung des Landes viel getan worden.
Die Begehrlichkeit der „Kongo-Reformer“ aber hat ihren
Grund in dem Reichtum des Landes, und wie weit man in Eng-
land ſchon iſt, zeigte eine dort käufliche Karte, auf der der Kongo
ſtaat bereits aufgeteilt iſt. Redner kommt zu dem Schluß, daß
der Kongoſtaat bei der Kürze ſeiner Entwickelung für alle
Nationen, auch für uns Deutſche, als ein Muſter kolonialer
Unternehmungen zu betrachten ſei. Für die aufklärenden Worte

erntete er lebhaften Beifall. E. P.
Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag

haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Hirſch, Bahnhofs, Adler-, Kronenapotheke Steinweg und Kronen
apotheke Burgſtraße. Die übrigen Apotheken haben morgen nur bis
2 Uhr geöffnet.

Verſteuerung von Pacht- und Mietsverträgen. Das
Königliche Hauptſteueramt weiſt darauf hin, daß die während
des Kalenderjahres 1907 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen
Pacht und Mietsverträge über unbewegliche Sachen bis zum Ab-
lauf des Monats Januar 1908 verſteuert werden müſſen. Die
Verſteuerung geſchieht durch Pacht- und Mietsverzeichniſſe; Vor
drucke zu ſolchen ſind bei den Aemtern der Steuerverwaltung und
bei den Stempelverteilern unentgeltlich zu haben.

Ueber unſere Leſehalle und die Volksbibliothek veröffentlicht
der ſtatiſtiſche Monatsbericht folgende Zahlen: Die Leſehalle wurde
im Oktober durchſchnittlich von 473 Perſonen beſucht. Der Ge-
ſamtbeſuch ſtellte ſich auf 7408 männliche und 742 weibliche
Perſonen, alſo zuſamen auf 8150. Der Höchſtbeſuch an einem
Tage betrug 367, der Mindeſtbeſuch 181. Jm September war der
Geſamtbeſuch 6891, der Durchſchnittsbeſuch 229, der Höchſtbeſuch
282, der Mindeſtbeſuch 132. Aus der Volksbibliothek wurden im
Oktober 3414, im September 3391 Bücher entliehen.

Brandſtatiſtik im Oktober. Jn Fabrikgebäuden fanden
vier Großfeuer ſtatt, in Wohnungen fünf Mittelfeuer und an
anderen Gebäuden zwei, Schornſteinbrände fanden nur einer
ſtatt, blinder Feuerlärm kam gleichfalls nur einmal vor.

Enteignungsverfahren. Nach amtlicher Meldung des „Reichs
anzeigers“ iſt der Stadtgemeinde Halle a. S. auf Grund des
Geſetzes vom 11. Juni 1874 das Recht verliehen, das zurzeit im Beſitze
des Ziegeleibeſitzers Otto Hille und der Kommanditgeſellſchaft
Gebrüder Nagel in Halle a. S. befindliche Grundeigentum,
welches zur Anlegung eines Schutzgebietes für die Waſſer
gewinnungsſtelle des Pumpwerks II bei Halle-
Trotha erforderlich iſt, im Wege der Enteignung zu erwerben,
an ſoweit dies ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu

elaſten.
Die Beſcherung der Obdachloſen findet am Montag, den 23.

Dezember, nachmittags 5 Uhr im „Roſental“ auf dem Weidenplan ſtatt.
Die Weihnachtsfeier der Seydlitzſchen höheren Mädchenſchule

ſoll Donnerstag, den 19. d. Mts. nachmittags 41 Uhr im Gemeinde

hauſe, Albrechtſtraße 27, ſtattfinden. Sie wird beſtehen in einer liturgiſchen
ier und den darauffolgenden Liedern und Deklamationen in zwei

bteilungen „Der Winter“ und „Kinderleben“. Die Angehörigen der
Schülerinnen ſowie Freunde der Schule werden dazu herzlich eingeladen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am nächſten Sonn
tag, den 15. Dezember, nachmittags 4 Uhr, findet im Hauſe
Albrechtſtraße 27 die Weihnachtsfeier der Nord- und Süd
gruppe ſtatt, an welcher nur die Mitglieder mit ihren nächſten
Angehörigen teilnehmen dürfen. Zahlungen von Monats
beiträgen werden entgegengenommen.

Die Ortsgruppe Halle a. S. des Deutſchen Flottenvereins
hielt im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ am 12. Dezember eine Vor
ſtands- und Ausſchußſitzung ab. Das in letzter Zeit wieder
holte Stattfinden von Beratungen und der Lichtbildervortrag
laſſen erkennen, daß die neue Leitung bei der Arbeit iſt, um die
durch die führerloſe Zeit im Sommer bedingten erſchlafften
Intereſſen unſerer Gruppe von neuem z beleben, wofür Mit
glieder und Flottenfreunde gewiß Anerkennung finden werden.
Herr Juſtizrat Glimm als neu gewählter Vorſitzender er-
öffnete das n Arbeitsprogramm mit einem Rückblick
auf die jüngſte Vergangenheit der FlottenBewegung und ließ
ſeine ſachlichen Ausführungen in dem Wunſche ausklingen, daß
das Werben für den Flottenverein und um das Verſtändnis
ſeiner Ziele eines jeden Flottenfreundes vornehmſter Gedanke
ſein möge zum Wohle unſeres Vaterlandes. An neuen Mit
gliedern waren ſeit Ende Oktober 86 Neuanmeldungen und fünf
Ueberweiſungen von auswärts, darunter ein Sportverein mit
100, ein Kriegerverein mit 112 Mitgliedern korporativ ange
gliedert, zu verzeichnen. Abgänge hatten nicht ſtattgefunden.
Der Ortsgruppe gehören 755 Mitglieder an. Vom Herrn
Schatzmeiſter konnte die Hebung der in der W. ſchen Erbſchafts
maſſe liegenden Gelder in Ausſicht geſtellt werden. Die Flotten
Mutoskop Verwaltung wurde Herrn Eiſenbahn-Aſſiſtenten Heinze
übertragen, und dieſer in den Ausſchuß aufgenommen. Die
„Flotte“ ſoll auch im kommenden Jahre unter den alten Be
dingungen den Mitgliedern zugeſtellt werden. Bei Neuaufnahmenjdoch wird den Anſordernnge der Präſidialſtelle Rechnung ge

tragen werden müſſen, Ausnahmen bedürfen des Beſchluſſes des
Vorſtandes. Einer Anregung aus intereſſierten Kreiſen fol-
e ſoll die Werbearbeit auf die Lehrerkollegien, Krieger und

ilitärvereine, Vereine königstreuer Arbeiter, Turnerſchaften,
Köſener S.-C., Verband deutſcher Lokomotivführer, Kyffhäuſer
verband, ſoweit ſie der Ortsgruppe noch nicht angehören, aus
gedehnt werden. Der Flottenverein und auch die Ortgruppe
Halle beſteht im April 1908 zehn Jahre. Es ſoll das zehn
jährige Beſtehen durch eine große Feier begangen werden.
Das Nähere bleibt ſpäteren Entſchließungen vorbehalten, ebenſo
eine Stellungnahme zu dem Rücktritt des Prinzen Ruprecht von
Bayern von der Spitze des bayeriſchen Landesverbandes bezw. der
Beſtätigung des Generals Keim als Vorſitzender des Deutſchen
Flottenvereins für Preußen.

Muſikaliſchrhetoriſcher Abend des Vaterländiſchen Frauen
Zweigvereins. Wie ſchon mehrfach bekannt gegeben, findet der
muſikaliſchrhetoriſche Abend des Vaterländiſchen Frauenvereins
Sonntag, den 15. Dezember, abends 7 Uhr im Saale des
„Stadtſchützenhauſes“ hier ſtatt. Ueber den Gedanken des
Abends, den Geheimrat Muff in ſeinem Preisliede auf „die
Poeſie der Berge“ beſingen wird, über die Künſtler, die ſich ferner
noch in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben, Frau Erika
Wedekind, Herrn Telemaque Lambrino, Herrn
Otto Nikitits haben wir vor kurzem ausführlich geſprochen.
Wir dürfen heute nur nochmals darauf hinweiſen, daß dieſe
Darbietung aus dem Rahmen des alltäglich Gebotenen heraus-
fällt und ſowohl nach ſeiner Vielſeitigkeit als ſeiner Güte etwas
ganz Beſonderes zu ſein verſpricht. Alle diejenigen, die
Intereſſe für feine und intime Vortragskunſt haben, ſollten ſich
daher den Abend nicht entgehen laſſen, zumal der Erlös der
Wohltätigkeit beſtimmt iſt, und der Veranſtaltung ſchon deshalb
ein ausverkauftes Haus von Herzen zu wünſchen iſt, wie es die
früheren ähnlichen Abende des Herrn Geheimrat Muff auch ſtets
gebracht haben. Karten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hof-
muſikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan, Große Ulrich-
ſtraße 38, ſowie abends an der Kaſſe des „Stadtſchützenhauſes“.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts- und Altertums
Verein hält am Dienstag, den 17. Dezember, abends 6 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe eine Generalverſammlung zur Wahl
des zweiten Vorſitzenden und des Schriftführers ab. Herr Ge-
heimrat Profeſſor Dr. Lindner wird dem verſtorbenen Geheim-
rat Hertzberg einen Nachruf widmen.

Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft hat einmütig be
ſchloſſen, Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer um Uebernahme des
Protektorates über das deutſche Turnfeſt in Frankfurt a. M. zu bitten.
Grund des Beſchluſſes iſt der herzliche und dringende Wunſch, endlich
unſerer vaterländiſchen Turnſache die langverdiente Anerkennung als
wichtiges und treues Glied in der Entwickelung der deutſchen Volkskraft
und Wehrhaftigkeit an höchſter Stelle zu verſchaffen.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
ält morgen (Sonntag) nachmittag in Bauers Brauerei-Ausſchank,
athausſtr. 3/4, ſeine letzte Verſammlung in dieſem Jahre ab. Herr

Kaufmann Emil Jahn wird in derſelben über den Verlauf der dies
jährigen Kampagne ſprechen. Sodann wird die Aufſtellung der Tages
ordnung für 1908 erfolgen. Gäſte ſind willkommen.

Theodor Körner-Abend des Volksbildungsvereins. Dem
Robert Franz- Abend ſchloß ſich der Theodor Körner-Abend am
letzten Dienstag würdig an. Herr Lektor Dr. Geißler hatte
es übernommen, das Lebensbild dieſes deutſchen Sängerhelden
zu zeichnen, der zuerſt nur, unter Schillers Einfluß ſtehend, An
empfundenes ſchuf, dann aber in ſeinen Geſängen von „Lager

und Schwert“ aus ei
und Narhwelt ſeine herrlichen Kriegsgeſänge ſchenkte, die be
deutende te für den Geiſt jener Zeit ſind und an denen
ſich zu allen Zeiten noch deutſche Jünglinge begeiſtern werden.
Es gelangte ſodann Körners „Sühne“ durch etliche Damen und
Herren in geſchickter Weiſe zur Aufführung, auch wurde eine Aus
leſe Körnerſcher Gedichte vorgetragen. Die Volksliedertafel half
durch den Vortrag von Kriegsliedern gleichfalls den Abend ver

em tiefinnerſten Erleben heraus der Mit

en.
Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag am Königsplatz

ſtatt und wird ausgeführt von der Kapelle des Feld Art.Regts. Nr. 75.
Das Programm lautet: 1. „Deutſche Reichspoſt“, Marſch von Bommel.
2. Ouverture zur Operette „Girofle Girofla“, Marſch von Lecocg.
3. Walzer „Grazientänze“, Marſch von Bilſe. 4. „Hannvverſches Reiter
We Marſch von Lange. 5. Parademarſch im Trabe der Königs

uſaren.
Zoslogiſcher Garten. Die Löwin Mutter „Gerda“ iſt mit

ihren drei Jungen (ein Männcheu und zwei Weibchen), die am
6. November geboren wurden, ſeit einigen Tagen ſichtbar, weil ſie
jetzt keine Beunruhigung mehr zeigt, wenn die Beſucher zur Beſichtigung
ihres Familienglücks herantreten. Die junge Leopardin, die aus
Kamerun ſtammt und am 16. November zum erſten Male geworfen
hat, iſt viel ruhiger (ſie iſt ja auch ein ganz zahmes Tier) und läßt
ſich mit ihrem einen Jungen ſchon ſeit einiger Zeit bewundern. Vor-
geſtern bekam auch unſere Hyänenfamilie wieder Zuwachs, zum dritten
Male in dieſem Jahre. Diesmal wurde die Mutter vom Männchen
vollſtändig getrennt und ſcheint ihre drei Jungen aufziehen zu wollen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Die 55. Muſik
aufführung findet Montag, den 16. Dezember, abends 188 Uhr
in den Räumen des Konſerbatoriums ſtatt. Zur Aufführung ge-
langen Werke für Sologeſang, Klavier, Violine und Cello. Be-
ſonderen Intereſſenten kann gegen vorherige Anmeldung beim
Direktor der Zutritt geſtattet werden.

Das BiophonTheater hat wieder einen neuen, anziehen
den Spielplan zu verzeichnen. Das Biophon befaßt ſich diesmal
hauptſächlich mit Operetten („Wiener Blut“ „Der arme
Jonathan“ „Süße Mädel“ „Veronique“) und erfreut in
dieſen Programmpunkten, wie auch im „Porterlied“ aus Flotows
„Martha“ und in dem Reutterſchen Solovortrag: „Ja, wir
Männer“ die Beſucher durch gute Darſtellung und Wiedergabe.
Der Meßterſche Theumatograph bildet, wie ſtets bisher, eine
angenehme Ergänzung des Spielplans und erweckt namentlich
durch die Bilder „Schmuggler im Kampfe mit Grenzſoldaten an
der Meeresküſte zwiſchen Frankreich und Spanien“ und die
eigentümlichen „Zauberkünſte“ großes Jntereſſe. Der neu ein-
gerichtete Platz für 35 Pfg. dürfte auch minder bemittelte Kreiſe
mehr anziehen.

Jm Apollotheater finden morgen nachmittags 4 und abends
8 Uhr die letzten beiden Vorſtellungen des diesmaligen Programms
ſtatt. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten die bekannten ermäßigten
Preiſe. Außer dem vorzüglichen Spezialitätenteil gelangt auch die
urkomiſche Burleske „Soll und Haben“ mit Herrn S. Beriſch a. G.
zum letzten Male zur Aufführung. Zugleich verweiſen wir nochmals
auf die am kommenden Montag ſtattfindenden Vorträge des Welt
reiſenden Joachim Harms, verbunden mit Vorführung
bühnengroßer Projektionebilder. Der erſte Vortrag betitelt ſich
„Meine fünfte Reiſe um die Welt“, während der zweite uns „Eine
Reiſe nach dem Nordland bis zum ewigen Eiſe“ zeigt.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet morgen (Sonntag) wie
üblich 2 Vorſtellungen. Die beiden jetzt noch dort gaſtierenden Varietee
ſterne Lilly WalterSchreiber und Mizi Gizi ſind diesmal auch für die
Nachmittagsvorſtellung verpflichtet. Außerdem bringt die Direktion
noch eine weitere Attraktion, nämlich die 4 Janslys in ihren ikarichen
Spielen. Beſonders hervorgehoben ſei noch, daß nachmittags die kleinen
Preiſe, wo außerdem bekanntlich noch jeder Erwachſene das Recht hat,
ein Kind frei einzuführen und abends die gewöhnlichen Preiſe feſtgeſetzt
ſind. Ab Montag den 16. Dezember neuer Spielplan.

Ein ſchönes Geſchenk für Knaben und Erwachſene. Wer
für Knaben von 12 Jahren an, ſowie für gebildete Erwachſene
ein Geſchenk ſucht, findet in der diesjährigen Spielneuheit „Der
Seeſtern“ eine willkommene Gabe. Dieſes intereſſante Spiel,
als eingiges preisgekrönt in Berlin 1907, hat das lebhafte Jnter
eſſe der Reichsbehörde, hoher Militärs und Schriftſteller geweckt.
Bei der Abfaſſung der erforderlich gewordenen zweiten Auflage
hat das deutſche Reichsmarineamt freundlichen Anteil genommen.
Da „Der Seeſtern“ im Oktoberheft der „MarineRundſchau“ ein
gehend beſprochen iſt, ſo ſei an dieſer Stelle nur erwähnt, daß zu
dem Spiele eine große Karte, 110 mal 77 Zentimeter haltend,
zwölf plaſtiſche Nachbildungen von Kriegs und Handelsſchiffen
und eine kleine Broſchüre gehören. Letztere iſt ſo einfach und
überſichtlich abgefaßt, daß ſie zwölfjährigen Kindern ſofort ver
ſtändlich iſt. Von beſonderem Jntereſſe iſt die annähernd genaue
Wiedergabe der verſchiedenen Geſchwindigkeiten, Gefechtsſtärken
und Tiefgänge, ſowie die Nutzanwendung dieſer tatſächlichen Ver
hältniſſe anſtelle der in den meiſten Spielen beliebten willkürlichen
Spielregeln. Weil mit der geſelligen Unterhaltung eine Be
reicherung des Wiſſens und eine Anregung des Geiſtes innig ver
knüpft ſind und weil der Ausgang des Spiels von der Einſicht und
Umſicht der Spieler abhängig iſt, ſo kann dem „Seeſtern“ ein
gewiſſer erzieheriſcher Wert nicht beſtritten werden. Wenn die
„MarineRundſchau“ ſchreibt: „Wir wollen es mit Freuden be
grüßen und ſind gern bereit, dasſelbe hiermit zur Anſchaffung
beſtens zu empfehlen“, ſo können wir uns dem vollinhaltlich an
ſchließen und hoffen, daß der „Seeſtern“ in Halle freundliche Auf
nahme finden werde. Das Spiel iſt zum Preiſe von 5 Mk. in
der bekannten, vortrefflichen Spielwarenhandlung von C. F.
Ritter, Halle a. S., Leipzigerſtraße 90, erhältlich.

NMur Gr. Ulrichstrasse 37,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Fernruf 813. W. Brackehusch, Nur Gr. Ulrichstrasse 37,
Hotel Goldenes Schiffchen.

Faornruf 813.

Grosses Spezial Geschäft für Herren Artikel und Konfektion,
empfiehlt als praktisehe und gediegene Weihnachts-Gesehenke zu bekannt äussersten festen Preisen (auf sämtliche Waren Rabattmarken):

Herren Wäsehe:
Besatz von 2,-- M. an.

nituren (Serviteur und Manschetten) von 85 Pfg. an.
Anfertigung auch nach Mass.

Kragen, Leinen 4fach, Dtad. von
1.75 M. an, in allen Formen u. Höhen, ca. 100 versch. Formen,
Manschetten, Chemisettes, Serviteurs. Foarbige waschechte Gar-

Krawatten
in neuest. Formen u. Stoffen v. 35 Pf. bis 6,50 M.

GelegenheitsKauf
Ein Posten moderner Krawatten,
Wert 2,00--4,50 M., Für 0, 50 50 M.

für Damen, Herren und Kinder in Stoff undLeder v. 0,35--8,50 M. Grosses Lager der jetzt modernen
Iangen und halblangem Damen-Handsehuhe,
Orig. Engl

Handsecehuhe

Seidenhandsehuhe in lang und halblang.Bessere Handsehuhe, in eleganten Kartons verpackt,
als Geschenk geeignet.

s fel un Jin Boxcalf, Chevreaux u. Lackleder, deutsohe u.
amerikan. Fabrikate (Florsheim Co., Chicago).Alleinverkauf d. Marke „Iduna“, vorzügl. Fabrikat
edes Paar 12,50 M. Pa. Boxcalf-Stiefel 10,50 M.
eise-, Haus- und Gummisehuhe.

Keisedeoken u. Plaide. Damen- u. Herron-Sehirme v. 2,40--25. I.

S

Weisse und farbige Oberhemden (schon Neuh. für 1908) v. 2,50 M.
an, ſetzt ca. 170 Dtzd. am Lager. Nachthemden mit und ohne

TrIEofs en:
Hemden, Belnkleider, Jacken, Socken und Strümpfe in Wolle,
Baumwolle und Seide, Strick- und Jagdwesten, Swostors ete.

Ausrüstung für Sportvereine.
Der von Jahr zu Jahr zunehmende Umsatz meines Geschäfts (Soit lIojährigen Bestehens) ohne Uberhebende und zudringliche Reklame und sogenannte Ausnahme- Tage

Herren -Konfertion

enbaoher Lederwaren,rs, Etuls, Zigarren- und Brleftaschen, Necessairos etc.
Grosses Lager in ReiseKoffern und -Taschen,

nur beste Fabrikate.

c

Anzüge in Rock- und Saccoform. Paletots, Ulsters, Pelerinen, Joppen,
e, Lederwesten etc. Grösstes Lager in Herrenwesten,

weiss u. farbig, v. 2,10 M. an. Anfertigung auch nach Mass. Anzüge u. Paletots
sämtl. auf Rosshaar gearbeit., bester Ersatz f. Massarbeit. Ein Posten Paletots,
Winteranzüge u. Westen weg. vorgerückt. Saison bedeutend im Preise ermässigt

Stö*eKo in grösster Auswahl. Seifen u. Parfüms, deutsche, franz. u. engl. Erzeugnisse

NTrs,
beste deutsche, engl., amerik. u. Wiener Fabrikate,
Wollihüte v. 2,40 M. an, Haarhüte v. 5,50 M. an.

Klapp- und Seidenhüte.
Grosses Lager in Sport- u. Reisomützen

von 45 Pfg. an.

Hosenträger, Gamascehen, F pfg
turen, Nadeln. UnrKetten ete.
Cachenez und Kragensehoner.

J. Tascohentilcher in Seſde, Leinen u. Baumwolle.

bürgt für die Reellität, Gediegenheit und Preiswürdigkeit der von wir geführten Waren.
Umtausch gern gestattoet. V Koein Kaufzwang. W

Gesehaàäft bis 9 Uhr abends goösffnet.
Aufmerksame Bedienung.
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Vermißt wird der 20fjährige Verſicherungsbeamte Albert
Berlich, der ſeit dem 30. November verſchwunden und aus Furcht
vor Strafe noch nicht zurückgekehrt iſt. Er hat ohne Wiſſen ſeiner
Eltern ſeine Stellung aufgegeben und vermuten dieſelben Nürnberg
oder Bamberg als ſeinen jetzigen Aufenthaltsort. B. iſt von kleiner
Geſtalt, blaſſem Geſicht, hat dunkelblondes Haar und ſpricht ſächſiſchen
Dialekt. Er trägt dunklen, grüngeſtreiften Anzug, ſchwarze Schnür-
ſtieſel und dunklen Winterüberzieher. Der Vater, Schneidermeiſter
Berlich, Leſſingſtr. 34, bittet um etwaige Nachricht.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag fuhr in der Mansſelderſtraße
ein Straßenbahnwagen mit einem Laſtwagen zuſammen. Am Motor-
wagen wurden der Vorderperron ſowie das davorhängende Schild
beſchädigt. Die Schuld trifft den Geſchirrführer.

Folgen des Alkohols. Am geſtrigen Mittag lag der Arbeiter
Karl Eckardt vor dem Grundſtück Bernburgerſtraße 20. Mitleidige
Perſonen hatten ſofort nach den Krankenwagen gerufen, der den Mann
nach ſeiner Wohnung brachte. Alkoholgenuß ſchien die Veranlaſſung
zu dem Unwohlſein zu ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Salpeterpreiſe am 14. Dezember 1907.

Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 Februar
März 1908: 10,90 c. ab Hamburg, 11,10 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Produkten- Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. Mai 218,50 Juli
Roggen per Dez. Mai 207,00 JuliHafer per Dez. 170,00 Maj 176,00
Mai s per Dez. 150,00 Mai 145,00
Rüböl per Dez. Mai

Börſe von Berlin vom 14. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Es kamen heute verſchiedene weitere Momente hinzu, um die

ſchon geſtern hier vorherrſchende Mißſtimmung zu verſchärfen,

ſo vor allem das Anziehen des Kurſes für Scheck auf London auf
20,65414 und ferner Gerüchte von der Einbringung eines Depo
ſitenbankgeſetzes, wodurch der Kursſtand der wichtigen Bankpapiere
beeinträchtigt wurde. Daneben übte der Eindruck der r
verhandlungen über das Börſengeſetz einen ligen Ein
aus, weil man nach den Reden der bis jetzt zum Wort gekommenen
Mitglieder der konſervativen Partei die Befürchtung nicht von
der Hand weiſt, daß der gange Entwurf ſcheitern könne. Schließ
lich hat die ſchlechte Verfaſſung der New-Yorker Börſe, wie ſio
geſtern wieder zutage getreten iſt, eine ſchädigende Wirkung gehabt.
Es waren heute hauptſächlich Bankaktien, die unter der Ungunſt

bei geringen Umſätzen die Rückgänge nicht 1 Proz., und Diskonto
Kommandit und Deutſche Bank ſtellten ſich immerhin noch höher,
als ſie geſtern an den Abendbörſen in Frankfurt und Hamburg
geſchloſſen hatten. Jn Eiſen und Kohlenaktien war das Geſchäft
äußerſt beſchränkt. Phönixaktien ſtellten ſich über 1 Prozent
niedriger. Amerikaniſche Bahnen ſchwächten ſich im Einklang mit
Wien ab. Selbſt Fonds konnten die bisher bewahrte Feſtigkeit
nicht behaupten und gaben um kleine Bruchteile eines Prozents
nach, wohl im Zuſammenhang mit der weiteren Verſteifung des
Geldmarktes. Tägl. Geld 624 Prozent. Das Geſchäft blieb auch
im weiteren Verlaufe ſehr geringfügig. Privatdiskont 756 Proz.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der
3. Beilage, 2. Seite.)

Fetzte Praht- und Fernſprech Nachrichten.

ß Des Kaiſers Heimkehr.Wildpark, 14. Dez. Der Kaiſer traf um 11 Uhr
20 Minuten auf Station Wild park ein. Zum Emp-
fange waren anweſend die Kaiſerin, der Kronprinz, Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinzeſſin Viktoria Luiſe.
Die Begrüßung war herzlich. Der Kaiſer überreichte der
Kaiſerin einen Blumenſtrauß. Nach lägerer Unterhaltung

”-ZJZZ--ZSZSZSZTCT TTATſTATAaäKursnotlerungen der Berliner Börse vom 14. Dezemhber, 2 Uhr nachmittags.
Der auefünrliohe Kurszettoel eorscheint Eisenbahn- Aktien

in der Früh-Auegabe.
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Amsterdam kurz III 168.,990 Elektrische Hochbahs III 122.250
Brüsse 271,256 Grosse Berliner Stradenbahn 168, 600
Italien e 202 81,3560 Franzosen alt h 143,26bKopenhagen 111.70b Lamberden ult. 27,60London u e e n adg. [147, 10T t h 420,7 bottha ahn e den enm r IIIIIIIIIIIIIIIII e nahen h IIIIIIIIIIIIIIIII 130,90b
Schweiz e II 81,0 0. imeerdahn 7Petersburg e 2222982 e es e e Luxemb. Prinx Heinrichdabn BI 117,00b0
en o 84756 Wentrizilenische Eisenbahn 73,00bKlo de Janeiro auf London 152 Fisenbahn-Obligationen.

6 eldsorten 490 Nordhausen-Wernigerede.

r We 2 16 356rancz- Stücke 16., 256bnende en 425.00b Lisenbahn-Prioritäten,
die t in. Vorſt. Gold O0i.kuglische o. 2051b 38 Dux-Prager do. 7T7.306franrötische do. 31406 4 0 Oenierr. Gold Pr. 96,106
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z K. e Sehiffahrts-Aktien.
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Petersburger Diskonto-Bank. IIIIIIII 163.765b
Pfandbriefe. Preudische Boden-redit-Bant 144.90b

c do. Ientral-Boden- Kredit 182,00563 o r Zentr.-Pfbr. e n Reichsbank III III 7 154,2063 5 J 7 e m f. ausw. Handel 13Sbniäe landsd--Pläbr. Saie)... 101000 denen betr. a
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do. do. 8230B Wieder rer e
Auslündisehe Staatspapfere. Brauerei -Aktien.

nen 53 90 z e o e 27F. 93,40b I X Ruhe e e1,80 en con. 2 5 So Leipziger Brauerei Riebeck 183,00B
17 7 rzeee 47700 VTereinsbr. Arten 102,606
p. 0 III III 00wunn 1905. r Industrie-Papiere.
3 ceelttteeeeeeee4 ihn 56500 Aktien-bes. f. Anilinfabdr. 386,0d6do. (roven h Allgemeine Elektrir.-Gesellschaff 194, 40bAh denrente Ämmendorfer Papierfadrit (alte) 221,750n Silberrente 98,20b do. de. neue39 Fern Papiewents Inglo-Hontinental-Gnano 106, 004 rtagieren anif. 3. 62, 00kB An altisehe Roblenwerke 5
4 amort. 1890 90,00B Astanie, chem. Fabrik h 77
4 n 1s80 1898 e o Zaer Stein Met III 343,7504 r i e 79,70b Ber mann kleitr. e e 262,690
z. v 680.,406 erſ And. Maschinenfabr. 200 00h 1886. üerider klein arg 167,765648 amort. St. -Anl. 78. 60600 o. ar. Samrtt. 217750

in e iamarahütfe 277,00bJorten ren min.-Anl. T e 88,70b Bliesenbach V.-A. h 37,2500
W u l I14030b Bochumer Gubstahl 190., 25001 c e 82,600 azanav. Hehl. St. Pr. t

De e t an uderut h hdo. Staotzrante 82,500 Buttke Co., Melal e. dos
s do. Elzer. Th. A0l.. Shen. Fabrit Boa 196,000

Beano Ar.............. 98,506B Contordis Borgw. 325.256

Weihnachtfs-
Verkauf

zu extra billigen Preisen!

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg,

e

Lansolidation Schalke 415, 26b Fhein.-Hassau. 175,72
unr W Zek gar IIIIIIIIIIIIIIIIIIDeszauer n o 153,006 Rombacher Hätte e 164,0050
Deutsch. buremb. V.- A. 137, 30b 2065.906a o än. c do. 70. a h.do. Waffen a. on 260,76b do.
Donnersmarci-ütte konv h 202,0000 Saline Salzungen e 1

les Zink 390Schles. Poriſ. Iement. 166,508Schuckert, kl.

Sauhz-Rnagt 1rn hen IIIIIIIIIIIII 260.30b04 em. fabritGeizw. Eit Stettin-Bredower Poril. Jement. 117.506Gealsenkirch, Bergw. 290000 189.,0066 Stett. Vulkan

70,1060 Stolberg. inkh. neu. [129. 10b
0. 0. Pr. 92,0000 Sudenburger Measch.Serellschaftf eleir. üntern. 121,506 Thale, kann. P.

Slauziuer Zuckerfabrit 129,75b a V. M 109Göreppiner werte I DIIIIIIIIIIIIIII 179,9060
Hollesche Marciinen 368,006
Hannov. a 5 St. IIIHannor. Hascb. St. -Pr. A. u. B. 347.2000
Ha ener ban M IIIIIIIIIIIHarmann ächs. Mazchinentabr. 122 906
Harter l. U. B. IIIIIIIIIIIII
Naspe kl. 150 00bHemmoeor Portfand. 141.80b
Hibernia e 260.906Hildebrand, ühlen IIIIIIIIIIIIIII 148,60B
Hörder St.-Pr. hHösch, kisen u. Stahl h 203.00b

Iwentch

8Schluss-Kurse.
Tendent: matt
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Lapp, Viefbobr-Ges. 720000 Oesterr. Sidbaho 27,60b
purablitio 213. 5000 Htalien. Mittelmeerbdahn 7
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1. löwe 4 Co. e 228.78b Deutzch-Uuremb. V 136,60b
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HRordstern Steinkohblen e h Ham er Pabetfehri. 113 7s5b
Oberzehl. Elend Bed. 106.o0b6 Nordue zcher Uoeyd e 103,75d

do. E.-ind.-Haro-H. 95 256 Dynamii-Trust wsOderschl. Kokzwerke o 149,00b0 Hohenlohs. 7Orenstein pel 188, 00b6 Phönir- e 166,40bPhönix Bergw. M IIIIIIIIIIIIIIXO 165, 90b

rer
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorigelefrte
e Sächtizche Bod.-Kred.-Ann. 7 73 90 Sichsische Renie 63,100 136.60B35 90 o. Stagizanl. 97,50BGrode Ieipziger Strabenbahn, 89 9 1756.,000
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Kördizäerier occertebri t 75
Leipziger Baumwollspinner. 16
Lelpriger Bierbrauerei Ricbhect 10

riger Malxtabr.
Mansfelder Kars 80.4 120 69156

a d. Rr.-Anni. Pfäbr.
4 9 0. go.
4 90 Uypoithb.-B Leſinr ihn b
392 90 Keommunsalbant für

Königr. Sachs

t t t

s S S
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r e ngeru. 6 8 1I141,106 pittler Ferkzeug-Maschigen 4 20 257,006

fendenz: rudig.

der Stimmung zu leiden hatten; allerdings erreichten auch hier

zu schönen Festgeschenken empfehle in grosser Auswahl:
Reisekoffer Herren u. Damen- Photographie Albums Tafel-Aufsätze
Reisetaschen Portemonnaies Photographie-Rahmen Liqueurservice
Coupékoffer zigarren-Etuis Albumständer Rauch Service
Schultornister Brieftaschen Vogelkäfige Toilette- Spiegel
Schultaschen Schreihmappen Saſontischechen Originello Neuheiten io
Musikmappen Moderne Damen- Paneelbretter Nippsachen
in nur besten Fabrikafen.) Handtaschen Wandbilder Aschenschalen ff.

und Verabſchiedung von dem Gefolge fuhren die Herrſchaften
mittels Automobils nach dem Neuen Palais.

Der Zuſtand der Königin-Witwe von Sachſen
hoffnungslos.

Dresden, 14. Dez. Heute vormittag wurde folgendes
Bulletin ausgegeben: Jm Befinden der Königin-
Witwe von Sachſen iſt eine Beſſerung nicht einge
treten. Allerhöchſtdieſelbe befinden ſich ſeit geſtern nachmit-
tag in einem vollkommen apathiſchen Zuſtande. Die Atem-
züge ſind oberflächlich und beſchleunigt. Die Herzkraft iſt
zwar noch befriedigend, aber die Zahl der Pulsſchläge hat
zugenommen. Körperwärme 38,7. Der Zuſtand iſt fort
dauernd beſorgniserregend. Dr. Fiedler. Dr. Hoffmann.

Dresden, 14. Dez. Der Zuſtand der Königin-
Witwe verſchlimmert ſich von Stunde zu Stunde.
Die Kräfte ſind in beſtändiger Abnahme begriffen.

Der bayeriſche Prinzregent Taufpate des jüngſten
Hohenzollernſproſſen.

München, 14. Dez. Der Prinzregent hat auf Bitten
des Kronprinzen die Patenſchaft bei dem jüngſten
Sohne desſelben übernommen und den Prinzen
Ludwig mit ſeiner Vertretung betraut, der morgen
früh nach Berlin abreiſt, um zunächſt an der Tagung des
Deutſchen Muſeums und dann an der Taufe teilzunehmen.

Zur Kriſis im Flottenverein.
München, 14. Dez. Staatsminiſter Freiherr v. Pode-

wils hat ſeinen Austritt aus dem Deutſchen Flotten-
verein erklärt.

Ueberfall auf einen Poſtzug.
Tiflis, 14. Dez. Eine etwa 60 Mann ſtarke Räuber

bande führte die Entgleiſung eines Poſtzuges
auf der Karsbahn herbei, wobei zwei Lokomotiven die
Böſchung hinabſtürzten. Der Poſtwagen, zwei Perfonen-
wagen und der Wagen mit der Schutzwache des Zuges
wurden zertrümmert. Die Räuber beſchoſſen den Zug und
ſchleuderken acht Bomben, von denen fünf erplodierten. Die
Wache vertrieb die Räuber, von denen vier getötet wurden.
Vier Mann der Schutzwache und ein Rekrut wurden ver-
wundet.

Marokko.

Paris, 14. Dez. Wie aus Lalla-Marnia ge
meldet wird, fand daſelbſt am 10. Dezember zwiſchen den
Truppen des Roghi und einer ſcherifiſchen Mehalla ein Ge
fecht ſtatt. Die Truppen des Machſen wurden geſchlagen
und verloren mehrere Kaids aus dem Stamme der Rahas,
zwei Kanonen und etwa 100 Tote. Auf ſeiten des Roghi
fiel der General Djilali Muludara.

Paris, 14. Dez. Aus Lalla-Marnia wird weiter
gemeldet: Die Truppen des Roghi Bu Ha
mar a liegen gegenwärtig bei Mar Chica, nur 25 Kilometer
von den franzöſiſchen Streitkräften entfernt.

Stettin, 14. Dez. Jn Podejuch fiel in Abweſenheit
der Mutter deren vierjähriges Kind vom Stuhl und erſtickte
in einer Schlinge, die es ſich um den Hals gelegt hatte.

Schleiz, 14. Dez. Jn einer Lehmgrube bei Oſchütz wurde
der Arbeiter Bögler aus Möſchlitz von abſtürzendem Erdreich ver-
ſchüttet und getötet.

London, 14. Dez. Wie ein hieſiges Blatt aus Monte-
video meldet nahm die Kammer einen Geſetzentwurf an,
durch den die Leuchtturmabgaben für Ozeandampfer erheb-
lich herabgeſetzt werden.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Dezember, früh 8 Uhr.

Tempe r Niedern 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter vöcſer niedrig. 9 24
Stand Stand Stund.

Halle 2 80 6 bedeckt 6 2 0Torgau 3 s 6 wolkig 7 Z
Nordhauſen 1 80 4 bedeckt 5 0
Magdeburg 2 80 3 6 1 1Gardelegen 1 80 3 5 1 2Brocken S meeVormittags (13.) und nachts geringe Niederſchläge. Vor-
mittags (13.) geringe Niederſchläge, nachts Schnee. Vormittags
(13.) Regen, früh Regen, ſpäter in Schnee übergehend. Nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ein tiefer Luftwirbel iſt nach der ſüdlichen Nordſee vorge-

drungen und veranlaßt in weitem Umkreiſe eine lebhafte Luft
bewegung. Jm Dienſtbezirk haben die ſüdöſtlichen Winde ebenfalls
an Stärke zugenommen und allenthalben ſind Niederſchläge ge
fallen, vielfach in Form von Schnee. Auf der Rückſeite des Wirbels
haben wir bei böigen weſtlichen Winden mit dem Auftreten von
Niederſchlägen in Schauern bei wechſelnder Bewölkung zu rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember: Ziemlich trübes,
windiges Wetter mit Niederſchlägen (Regen, in Schnee übergehend);
zuerſt milde, ſpäter kälter werdend,

Vorausſichtliches Wetter am 16. Dezember: Kälteres, wechſelnd
bewölktes Wetter mit etwas Schnee.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Otto Kummer,
Sperlalgeschäft einer Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

Postatrasse 10. Noderne Zimmeruhren. 2

I

40 beipzigerstfr. 40.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

An- und Verkaunr von Wertpapieren, Einlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Seldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weensgel- Verkehr cte.



Weihnachts-Goschenke in Gold und Silher
zu den billigsten Preisen.Brillant-Waren:

Armbänder Broschen,
Ringe, Ketten u. s. W.
Gr. Steinstrasse 82.

Goldene ind sierne Uhren
für Damen und Herren.

Herm. Arnmclt, (oläsehmied.

Silber Arhbeiten:
Kunst- und Tafelgeräte

Bestecksachen.
Neuheiten der Württemb. Metallw. Fabrik.

(6698

Gr. Steinstrasse 82.

e V ene. VVerGanze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
t. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. SchneeVachüAg., Gr. Steinſtraße 84.

Fphrvtian III

beipzigerstr. 16.

Stoff
Handschuhe.

Rabaft-Spar-Verein.

Theodor

Puppenwagen n PUDpensporfwaygen

reizende Neuheiten,
finden ſie wie bisher in größter Auswahl in meinen Spezialgeſchäften

Feipzigerſtraße 94 und Poſtſtraße 6.

(6212

Lühr.
Mitglied des RabattSparVereins.

S Glashütter Uhren.

W. Fleischhauer,
Steinweg 22,

Aparte
Neuneiten.

Rabatt-Spar- Verein

Königl. bayr.
Hoflioferant,

Vis-a-vis Schwetschkestrasse.
Reichhaltige Auswahl in Vhren, Gold- und Silberwaren,

Goldene Damenuhren 18 Mk
v Beachten Sie bitte meine Schaufenster. r

W

fs Herren
lraräeroben

begründen seit 1860 ihren Ruf durch solide Arbeit
sowie unübertroffene Preis wWürdigkeit.

Ernst Tyrroff, Segegenüber dem Kaiser- Denkmal7079

Halle S., jetzt Ir. 12,

Weberei- Unternehmen W. Thiel 8 Sohn
Wüſtewalkersdorf im Eulengebirge (Schleſien)

zeugt und verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit
unmittelbar an die Verbraucher von 20 Mk. an franko

einleinen, Halbleinen, bw. Gewebe aller Art, Bett
zeug, Schürzen- u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher,

Tiſchzeug u. ſ. w.tücher,
Wäscheanfertigung!

Taſchen
(3779

Brautausstattungen!
Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.Preis 5buch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege.

Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir wiederum
die Freunde und Gönner unſerer Anſtalten um Gaben zur Be-
ſcherung für unſere Kinder.
die mehr als

Die 150 Kleinen der Bewahranſtalt,
200 Mädchen der Strick- und Flickſchule und die

50 Knaben der Nachhilfeſchule bedürfen alle der Unterſtützung;
manche von ihnen entbehren oft die notwendigſten Kleidungs-
ſtücke.
Kleiderſtoffe, getragene KleiderAußer den Gaben an Geld ſind uns daher Wäſche und

namentlich Herrenanzüge
Schuhe, Nähſachen, Bücher, Spielzeug u. a. hoch willkommen, und
wir werden auch die kleinſte Gabe dankbar und gewiſſenhaft ver-
wenden.

Jm Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme bereit:
AdvokatenwegSeheimrat Riedel,

Frau
36; Frau Superintendent

Wächtler, Kl. Brauhausſtraße 26; Frau Profeſſor Wagner,Weint ihre 9; Fräulein Magdalene Pfanne, An der Markt-

kirche 1, ſowie die Hausmutter
Martinsberg 21.

Schweſter Anna Herzberg,

Altmahagoni
GIasservante,

m 57chreibtiſcheM in neu u. gebraucht, Bücher
I ſchränke, Schreibſeſſel,
Büfetts in Nußb. u. Mah.,

Kredenz, Sofas m. Umbau,c Prunkſchränke, Vertikos,
BPlüſchſofas, Garnituren,
Trumeaus, Spiegel,
Schaukelſtühle, Flur-

M toiletten, Serviertiſche u.
verſchied. and. Klein-Möbel
verkauft äußerſt preisw.
Friedrich Peileke

S Geiſtſtraße 25.a 2450.
ShuefelVilenteerſeſſe

iſt ärztlich empfohlen gegen e
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,

r S nennur allein bei [5532Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24

Wiederverkäufer geſucht.

Gut ſthende Korſetts
dauerhafte

oon 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [6631
H. Sohneo Naohf-, Gr. Steinſtr. 84.

Moderne, hochelegante, neueste
Lindener- und Mancbester-
P haltbare I Garantie-

Cleicer-Sammete
sohwarz u. farbig, 2.75—-5 T
gestreift und gerſppte 2-5.50 A.
a Unzerreissbare für Knaben.
Entzuekende haltbare seidene
Blusen-Sammete weter 9

Seidene Jackett Sammete und
Plasche, Meter 3.75 bis 24.00 M.

Muster auf 5 Tage zur Wahl.
Sammethaus Louis Schmidt
Hannover 66 Kais. Königl. Hotlet.

FF Rheumatismus ete.,

beſtes u. billigſtes Mittel unſere
preisgekr. präpar.

Katzenfelle
Gebr. Danglowitz,

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Urin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [7086
u t gewiſſenbaft und billigvotherer C. Krütgen. König
e 2 Ecke Merfeburgerſtr“

Bruno Heydriehs Konsorvatorium

für Musſk und Theater
I. Halleſches Konſervatorium
(ſtaatl. genehm. Anſtalt), Poſtſtr. 21
Montag, den 16. Dezember,

abends 8 Uhr,in den Räumen des Konſervatoriums

55. Musikauf führung
(Vortragsabend).

Beſonderen Intereſſenten kann gegen
vorherige Anmeldung beim Direktor
der Zutritt werden. (7139

Fechoie Jte ernberu

Maschinenbau, Elektrotechnik,Baugewerk- und Tiefbausehule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht.e Tonindustrieschule. 0

ApotheKer Renemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
echaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernst ein, à Fl. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

J

III
und freie Wohnung in ſchöner
Villa, im Vororte von Berlin,
für Herr oder Dame, die ſich mit

20000Mk., welche ſichergeſtellt werden,
an großer GeflügelFarm mit künſt

licher Aufzucht als Sozius beteiligt.
Sachkenntnis unnötig, da praktiſche
Unterweiſung durch den Beſitzer
erfolgt. Jährliche Produktion zirka
30 000 Geflügel. Offert. erbet. an
Prof. Assmus, Hohen-
Neuendorf bei Berlin, Villa
„Aßmus“. [7136

Zur Ausbeſſerung verſchlämmter
Drainagen wird ein

Unternehmer
m e hreren geübten Arbeiter
Scwriſches Landgut Gimritz.

Perſonen-Augebote.

Cüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine

Vorauszahl. Proſp. grat. (6697

Mam ſell mit guten
Zeugniſſen

Verh. Futterknecht
ſuche 1. Januar Stellung. [7137
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Jung. Mädchen ſ. geſt. auff
gute S Stell. als

Stützeam re bei einzeln. Dame oder
älterem Ehepaar. Offerten unter
C. H. 100 Lindenthal, Station
Wahren. (7166
Knechte, Mägde, Kutſcher,

Lehrburſchen f. Stallſchweizerei,
ſow. ſämtl, and. Landperſonal, beſchafft
David. IIohaus, Stenenvermittler.

Landwirtſchaftl. Bureau.
Breslau 10, Bismarckstrasse 30.

Perlaungte Perſonen.

Geſucht bald., ſpät. 1. März 08
n Wirtſchaft. von 2400 Mrg.
ich ch Prov. wer durchaus

ücht., energix unverheirateter Jnſpekt Or,
der ſelbſtänd. disponieren kann

Nur erſte Kraft wird berückſicht.
Offert. unter V. L. 6862 an
X RudolſMosse, Halle S. erb.

Hofmeister-
GesuenH.

Zum 1. April 08 od. früher findet
auf mittler. Rittergute Thüringens
ein gut empfohlener, durchaus zu
verläſſiger, verheirateter Hofmeiſter,
der für die Wirtſchaft Jntereſſe hat,
grte S Fern Angebote unter

an RudolfMosse, n erbeten. (7105

Suche zum 1. Februar 08 einendurchaus uchtigen, nüchternen

Oberſchweizer
bei hohem Lohn u.Orig -Schweizer bevorzugt. 7147

C. Schirmer, Rittergut Berga
a. Kyffhäuſer.

Auf Rittergut Niedercroſſen
b. Orlamünde wird per ſofort ein

ordentlicher 7045Schweizer
geſucht, der mit Frau oder Gen den Kuhſtall von 33 Stück

ühen (Zuchtrichtung) zu beſorgen
hat. Stall und Futtereinrichtung
iſt in beſter Ordnung. Nur ſolche
Leute mögen ſich ſchriftlich melden,
denen an dauernder Stellung ge-
legen iſt.

Die Rittergutsverwaltung.

Zum 1. April 1908 oder früher
ſuche ich einen tüchtigen

Schäfer
bei hohem Lohn und viel Neben-
verdienſt. [16085Fritz Jaeger, Quedlinburg,

Schafviehhandlung.

Verheirateter
herrſchaftlicher Kutſcher,

der in guten Häuſern gedient hat
und beſte m ehlungen aufweiſen
kann, zum Januar geſucht.C. e Domäne Brach
witz bei Salzmünde.

Umtauſch bis 15. 1. 08 geſtattet.

Weihnachts-

Gesehenke
g3te Ax m billigſte

Preiſe.

Juwelier rittel,
Schmeerſtraße Nr. e

III

5 in Rabattſparmarken.

Einen zweiten Schäfer,
verheiratet, ſucht zum 1. Jan. 1908
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Jch ſuche r tüchtigeStütze die größeren Haus-
halt führen kann und

in allen Zweigen der Hauswirt-
ſchaft fahren iſt. Alter nicht
unter 25 Jahren. Dienſtmädchen
vorhanden. Familienanſchluß.Angebote mit Gehaltsanſprüchen

und Aufgabe von Empfehlungen

erbittet [7042Frau Apotheker Simon,
Oberweißbach i. Thür.

C

Aelteres Mädchen oder unab-
hängigeFrau, welche etwas bürgerl.
kochen kann, zur Hausarbeit bei
25--30 Mk. monatlichem und
freier Station zu ſofort geſucht.

Frau M. Fischer,Quedlinburg, Grabengaſſe 3.

e

Vermietnugen.
Genenfreundliche Wohnung,
2 Zimmer,behör, Gaseinrichtung, in beſſerem

Hauſe,
Preis 400 Mark.

Sternstraße I links.

Geldverkehr. I

III h othob
30--40 000 Mk. Ua ganz vorzügl. Objekt, Wohn

od. Geſchäftshäuſer mittl. Stadt
Königr. Sachſ., per bald geſucht.Off. nur vom Selbſtdarleiher erb.
sub Z. F. 416 an die Exped. d. Ztg.

Die Drang. Buehhandlung

Fich. Nühlmann

(Inh. Paul Glöckner),

Barfüsserstr. 15,
macht es sich seit Jahren

zur Aufgabe, dem
Deutsch-Bvangel. Haus

bei der Auswahl der Ge-
schenkliteratur beratend zur

Seite zu stehen,

Illustr. Kataloge über Wand-
sprüche, Weihnachtskarten,
Transparente, sowie der
„Christliche Bücherschatz“

umsonst und portofrei.

Hochelegante

Spazier- Stöcke
Grösste Auswahl in Halle a. S.

in F. B. Heinzel,Fabrik
Hofiieferant,

Leipzigerstr. 98.

Rabatt Spar Marken [6823

2 Kammern, Küche, Zu V

1. Januar zu vermieten. P

eHeir Aat. S
Angeſtellter Staatsbeamter mit

2500 Mk. Anfangsgehalt wünſcht
die Bekanntſchaft einer gebildeten,
ſehr wirtſchaftlichen Dame im Alter
bis 25 Jahren zwecks Heirat zu
machen. Vermittler werden nicht
berückſichtigt. Angeb. u. Z. h. 418
ſind in der Exped. d. Ztg. niederzul.

Grich hHeine,

Goldschmied,
Geiststr, 65.

Gold- und Silherwaren
In den mittleren Preislagen.

R.-Sp.- V. Fornrut 2830.

ſinnen
Meine

Fräulein
Ruth Behmer,

Tochter des Herrn Profeſſors
Hermann Behmer in
Weimar und ſeiner verſtorb.
Frau Gemahlin Eliſabeth
geb. Douglas zeige ich erg. an.

Eisleben, Heſſeſtr. 21,
Dezember 1907

Paul Steinbeck,
c

Verlobung mit

r r Fran Anna von
Portatius mit Hrn. Oberleutnant
Wilhelm von der O Oſten (Schwarz

waldau--Hirſchberg). Frl. Nora
Deibel mit Hrn. Arthur Selwig
(Bad Sachſa i. SüdHarzValtenrier i. Süd-Harz). Frl.

Elſe Katzenber er mit Herrn
Gutsbeſitzer Paul Zeitſchel
(Pößneck--Leislau). Frl. JdaWeſtphal mit Hrn. Kammer

n Alfred Pernice
(Potsdam). Frl. Lisbet Miſchoch
mit Hrn. Alfreb Kannegießer
Eilenburg Reipzig Frl. Olga
von Behr mit Hrn. Major z. D.

von Marſchall
(Magdalenenluſt--Berlin).

Vermählt: Herr Rich. Epner
mit Frl. Elſe Wedlich (Halenſee
b. Berlin). Herr Leutnant
Ludwig von Kummer mit Frl.
Jrma Koch (Potsdam). Herr
Baumeiſter Paul Heerde miFrl. Elſa Pille (Markranſtädt.

Geboren: Ein Sohn: HryJhrtveler Stark (Oederau
Hrn. G. Kießling Rittergut
Gröppendorf bei Mügeln, Bez.
Leipzig). Hrn. Wilhelm Wagner
(L.-Volkmarsdorf). Hrn. Ober-
förſter Ehrlich (Hemein bei
Hann. Minden). Hrn. DrGerhard Ollendorff (Friedenau).

Eine Tochter Herrn
Walther Weber (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Stadtrat a. D.
Adolf Wichmann Bernburg
Herr Privatmann GottliebBraune (Sollnitz). Herr Louis
Einecker (Deſſau). Herr GottlobPatzſchke (Döbris). Frau Louiſe
verw. Fauſer geborene Sencke

(Weimar). Fr. Generalmajor
Ellen Saſſe geb. O'Donevan
(Königsberg i. -O.). Fr. ErnaPabſt von Shain geb. Nagel
(Magdeburg). Hr. Rentier Her
mann Möbuß (Oſchatz). Herr
Abraham Franck (Magdeburg'.
Herr Korbmacher Wilhelm
Kahnt (Erimmitzſchen). Herr
Oberſteiger a. D. Tr. Heine
(Trebnitz). Herr Viz efeldwebel
Max Georg Morgenſtern
(Leipzig). Herr Pfarrer Her-
mann Kanitz (Merzwieſe). Hr.
Landwirt Guſtav Urban (Leuna.

Danmnlc.
Herzlichest danke ich allen denen, welche mir während

der Krankheit und beim Hinscheiden meines unvergesslichen

Otto BlIossfeld
Gatten

hilfreich zur Seite standen,
mit Blumen
Ruhestätte gaben.

seinen Sarg so überaus reich
schmückten und ihm das letzto Geleit zur

Halle a. S., den 14. Dezember 1907.

Luise Blossfeld geb. Schumann.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 14. Dez. (Großſtädtiſ ch.) Zu den

renommierteſten Vergnügungslokalitäten wird in Ferg hier ein
neues treten. Herr Rentier Guido Teichmann beabſichtigt,
an der Stelle ſeines bisherigen Wohnhauſes, FeldſtraßenEcke,
einen Neubau zu errichten. Derſelbe ſoll ein der Neuzeit ent-
ſprechendes Hotel, Reſtaurant, Café, Deſtillation mit Frühſtücks-
ſtube und Verkaufsläden enthalten; auch Ausſpann und Auto-
mobilſchuppen ſind vorgeſehen. Die Eröffnung ſoll am 1. Oktober
1908 erfolgen.

g. Dieskau (Saalkreis), 14. Dez. (Diebſtahlsaffäre.)
Die Gattin des Rentners A. S., welche hier ein Haus allein be
wohnt, war nach einer entlegenen Straße in Halle gerufen
worden. Die Schweſter des Herrn A. S. wollte aus dem Keller
des Grundſtückes Rüben holen und traf im Hofraum einen Mann,
welcher vorgab, mit Frau S. eine Unterredung gehabt zu haben.
Da auch Fußtritte hörbar waren, glaubte die Frau, daß ihre
Schwägerin zu Hauſe ſei und ging unbekümmert heim. Als nun
Frau S. aus Halle zurückkehrte, fand ſie in der Wohnung Kiſten
und Käſten, Kommoden und Truhen, kurz, alles aufgebrochen und
durchwühlt; Blutſpuren deuteten darauf hin, daß ſich einer der
Diebe ſchwer verletzt haben mußte. Aber nur 3 Mk. ſind den
Langfingern, die ſicher mit den Verhältniſſen vertraut waren, in
die Hände gefallen. Hoffentlich gelingt bald die Feſtnahme der
Täter.

g. Lochau (Saalkr.), 14. Dez. (Verſtorben. Zur Vieh
zählung.) Am Mittwoch wurde die älteſte Einwohnerin
unſeres Ortes, die Witwe Huske, zur letzten Ruhe beſtattet.
Die Greiſin erreichte in dieſem Monat das 89. Lebensjahr.
Die Viehzählung ergab bei 110 Gehöften mit Viehſtand
224 Rinder, 293 Schafe, 440 Schweine, 118 Ziegen, 1965 Stück
Federvieh und 33 Bienenbölker.
g. Weſenitz (Saalkreis), 14. Dez. (Scharlach und

Diphtheritis), welche in letzter Zeit in verſchiedenen Orten
der Umgebung graſſierten, haben leider auch in unſerem Orte
Einzug gehalten. Todesfälle ſind bisher nicht zu beklagen. Alle
Vorſichtsmaßregeln ſind auch getroffen, um einer Verbreitung
der gefährlichen Krankheiten vorzubeugen.

Merſeburg, 13. Dez. (Landesverſicherungs-
anſtalt.) Am Sonnabend, den 7. Dezember, fand im Stände

2. Beilage zu Nr. 587 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

hauſe hier die alljährliche Ausſchußſitzung der Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen- Anhalt ſtatt. Die Tagesordnung enthielt
u. a. 1. Wahl eines Stellvertreters als Ausſchußvorſitzender bis
Ende 1909. Als ſolcher wurde Bureauvorſteher Kieſewetter-
Oſterburg gewählt; 2. Wahl eines Vertreters der Arbeitgeber als
Mitglied des Vorſtandes bis Ende 1909. Dieſe Wahl fiel auf den
Kaufmann Karl Becker Naumburg; 3. Geſchäftsbericht. Dieſer
war ſehr umfangreich. Eine große Bedeutung wurde dem Haus
haltsplane der Lungenheilſtätte bei Schielo beige-
meſſen, welcher eine Ausgabe von 248 000 Mk. aufweiſt. Vor
ſtand und Ausſchuß bleiben bemüht, dieſe Anſtalt zu verbeſſern.
Es ſind größere Aufwendungen vorgeſehen für Brunnenanlage,
Liegeſäcke, Röntgenapparate u. a. m. Eine weitere Maßnahme iſt
der Beſchluß, von jetzt ab auch für Rentenempfänger Für
ſorge dahin zu treffen, daß ſolche in geeigneten Fällen in Siechen
und Krankenhäuſern untergebracht werden.

Lorbetha, 13. Dez. Vom Bahnhofe.) Beim Zu-
und Abgang vom hieſigen Bahnhofe iſt der Umſtand für den Ver
kehr ſehr hinderlich, daß man die Gleiſe überſchreiten muß. Jetzt
hat die Verwaltung eine über die Gleiſe führende, auf zwei
Steinpfeilern ruhende Brücke errichten laſſen, die in den nächſten
Tagen dem Verkehr übergeben werden ſoll.

Mansfeld, 18. Dez. (Wanöver des 4. Armee
korps.) Jm nächſten Jahre werden dem Vernehmen nach im
Mansfelder Gebirgs- und Seekreiſe größere
Truppenübungen ſtattfinden. Wie die „Hettſt. Ztg.“ dazu er-
fährt, handelt es ſich um die Korpsmanöver des 4. Armeekorps.
Jn mehreren Orten finden bereits Feſtſtellungen ſtatt, wieviel
Truppen jede Ortſchaft aufzunehmen imſtande iſt.

Hettſtedt, 13. Dez. (Die Stadtverordneten) be-
ſchäftigten ſich in letzter Sitzung mit dem Entwurf einer
Schankkonzeſſionsſteuer, die namentlich auch auf den
Flaſchenbierhandel ausgedehnt werden ſoll. Die Steuer ſoll ein
geführt werden, ſobald feſtſteht, ob die Heranziehung des Flaſchen
bierhandels geſetzlich zuläſſig iſt.

Helbra, 13. Dez. (Ge werkſchaft Waltershall.
Unfall. Jahrm arkt-Verlegung.) Die Gewerk

ſchaft Waltershall läßt ſeit einiger Zeit in hieſiger und Benn-
dorfer Feldmark nach Braunkohle bohren. Durch die
Bohrungen iſt feſtgeſtellt, daß das vorhandene Kohlenlager ziem

15. Dezember 1907.

—z=S mlich umfangreich iſt. Da die Kohle etwa 10 Meter tief ſteht, iſt
Tiefbaubetrieb eingerichtet worden. Die Ehefrau
des Maſchiniſten Böhm hierſelbſt blieb mit dem Fuße an dem
Stubenläufer hängen, kam zu Falle und brach ein Bein. Sie
wurde der Halleſchen Klinik überwieſen. Der für den 16. cr.
feſtgeſetzte Weihnächtsmarkt „Unter den Linden“ findet bereits
am Sonnabend, den 14. Dezember ſtatt.

S Roßleben, 18. Dez. (Ein Opfer eigener Unvor-
ſichtigkeit) iſt ein auf der Domäne beſchäftigter fremder
Arbeiter geworden. Beim Dreſchen mit der Dampfmaſchine ent
wendeten einige fremde Arbeiter zum Feuern der Lokomobile
dienende Steinkohlenbriketts, um ſich in der Arbeiterkaſerne ein
Feuer zu machen. Durch die ſich entwickelnden Gaſe ſtarb einer
der Arbeiter, die beiden anderen wurden in ohnmächtigem Zu-
ſtande aufgefunden, von dem herbeigeholten Arzt aber wieder
ins Leben zurückgerufen.

Ouerfurt, 18. Dez. (Der Kreistayg) am 10. er. be
willigte als Kreisprämie für die Flutbrücke zwiſchen der Unſtrut
brücke und der Mühlgrabenbrücke bei BurgſcheidungenTröbsdorf
10 513 Mk. Zum Ausbau des Göhrendorf-Gleinaer Kommuni-
kationsweges in den Fluren von Calzendorf, Schnellroda und
Albersroda wurde ebenfalls die entfallende Kreisprämie bewilligt,
ſo daß für den ganzen Weg 73 996 Mk. Kreisprämien genehmigt
ſind. Ferner erhielt eine Kreisprämie von 3425 Mk. eine Deil-
ſtrecke vom WeiſchützMüncherodaer Weg in der Flur Müncheroda.
An Stelle des in das Wegenetz ſchon früher aufgenommenen Weges
von Gölbitz durch das Flachstal bis zur Nebraer Chauſſee mit
Anſchlüſſen von Weißenſchirmbach und Pretitz wurde eine kürzere
Strecke von Liederſtedt über die Aue, Pretitz an den Weißenſchirm
bachVitzenbuvger Weg, von der Vachbrücke zwiſchen Weißenſchirm
bachGölbitzLandſtraße bis an die Pflaſterſtraße Kleineichſtedt-
Bahnhof Spielberg genehmigt.

s. Alsleben a. S., 13. Dezember. (Genoſſenſchafts-
bildung.) Der Beſitzer des hieſigen Elektrizitätswerkes be
abſichtigt, dasſelbe zu verkaufen. Deshalb entſchloß man ſich hier
zur Gründung einer Genoſſenſchaft zum Zwecke der Erwerbung
des Werkes und Erweiterung desſelben zu einer Ueberland-
zentrale. Nachdem 165 Anteile (à 500 Mk.) gezeichnet ſind, haben
die Intereſſenten am Montag einen Vorſtand gewählt, beſtehend
aus den Herren Kaufmann Otto Vornemann, Bürgermeiſter Uehr,
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Zall- Stoffe
Bordüren-Stotfe und Seidengaze M. 10--4. 50
Marquisette neueste Seidengaze i. all. Lichtkarb. Mtr. Mk. 5.00
Radium u. Cröpe de Chine Mtr. Mk. 12.50-—-5. 00
Seiden- u. Baumwolle-Tülle i. all. Farb. Mtr. Mk. 18.00--1. 25
Halbfertige Roben Mousselin, Japon, Täll Mk. 150--8. 50

t o Roden VFlitter-Roben, Chitf.-Spitz. R.aswrortis Mk. 225--18., 00

Fertige Ziusen
Blusen, Woll-Blusen, mod. Webarten u. Muster Mk. 24——3. 25
Blusen, Seiden-Blusen, weiss, sehwarz u. farbig Mk. 60--6. 50
Blusen, Spitzen-Blusen, Tüll, Spachtel eto, M. 150-—-8. 75
Blusen, Sammet- Blusen in allen Farben Mk. 60--15. 00
Blusen, Seidene Hemd-Blusen, Japon, Taffet MK. 40--8.50
Matinees aus Wollstoffen, Wasechstoffen u. Seide 30--3. 00

Mäntel Konfektion
Schw. Paletots, Fläsch, Sammet u. Eskimo M. 200--8. 50
Schw. Jackoetts, Plüsch, t u. Eskimo Mk. 100--9.00
Engl. Paletots in gemusterten Stoffen Mk. 60-- 9. 50
Abend- Mäntel, Tuch, wattiert und Velours Mk. 160--15. 00
Kimonos, Saison-Neuheit Mk. 150--26. 00
Backtfisch- Mäntel in aparten Formen Mk. 50--8. 50

Wollstoffe
Blockkaros Meter Mk. 7.50-—1. 05
Bandstreifen Meter MK. 8.50--1. 20
Breitgerippte Diagonals Meter MK. 4.50--1.20
Chevronstreifen Meter MK. 5.00--1. 65

Meter MK. 6.00-—-3. 00
Meter MK. 9.00--1.60
Meter Mk. 3.75 0. 80

Gestreiite Seoidentuche
Glatte Damentuche
Neueste Blusen-Flanolle

hardinen, Stores, Vorhänge
Gardinen, weiss, creme, bunt Fenster Mk. 90.00--2. 00
Stores. weiss, creme, bunt v „70.00-3. 00
Plüsch- u. Tueh- Dekorationen „75.00-—2. 50
Künstler- Dekorationen v 50.00 7. 50
Persische Gobelin- Dekorationen 36.00 12. 50
Lambrequins in Plüsch, Tuch, Täll „19.00-—-0. 50
Gobelin- Bilder Stück 54.00-—2.00

Fenster Mänteol, Klein Möbel,

bampensehirme,

Kissen, Kisson-Platten.

Pelzwaren
Peolzmuffe, Kanin, Bisam, Murmel, Persianer, Nerz Mk. 45--2. 50

Polzjacketts in den neuesten Fagons Mk. 200--33. 00
Pelzeolliors, Kanin, Nerz, Murmes, Tibet M. 50--1.00
Pelz-Stola, Seal, Bisam, echt Nerz, Skunks, Muffi. M. 250 3. 25

Feder Boas, Straussenfeder, Marabouts M. 160 6. 50
Hermelin-Krawatten, imit, u. eoht, letzte Neuheit Mk. 75--2. 50

Fertige Kleider
Gesollschaftstoiletten in hell. u. dunkl. Stotffk. Mk. 200 20.00
Kochzeitstoillettoen mit eleg. Garnierungen Mk. 350--40. 00
Ballkleider in zarten Lichtfarben Mk. 125--16. 00
Strassonkleider, Tailor made Mx. 200--19. 00
Hauskleider aus soliden Stoffen Mk. 50--14. 50
Morgenkleider in den neuest. Fagons Mk. 80--4. 50

Wäsche
Damen-Wäsehe, Damen-Taghemden, Nachthemden, Beinkleider.
Herren-Wäsehe, Kragen, Manschetten, Ober- u. Nachthemden.
Tasechentächer mit u. ohne Monogramm, weies u. mit bunter

Kante, für Damen, Herren und Kinder.
Bettwäsehe, weisse Bezüge, bunte Bezüge, fertig genäht,
Tischwäseche u. Teegedecke, Handtücher, Bade-Mäntel.,

Glacé-Randsechnhe für Damen u. Herren

Krawatten für Damen und IIerren
Kragoensehoner, Hosenträger, Herron-Woesten, z

Unterröcke aus guter Seide, apart garniert
Vnterröcke aus Flanell, Piqué, Stickerei- Röcke M. 40--2. 50

Seidenwaren
Blockkaros u. Quadrilles Meter Mk. 6.00-—2.00
Tafiet- u. Louisine-Bandstreifen 4.50 1. 75
Pokingstreoifen n 5.00--2. 00Louisine u. Taffet-Sehotton 65.00 1.70
Modoernste Chinés T7.00--2.40Tatftet- Chiffon 4.75 2. 25Japanisehe u. Shantung-Soide 4.50 1.40

Decken
rTischdeeken, Tuch, Plüsch, Fantasiegewebe M. 50.00-—2. 00

Diwandecken, 9 120.00-—5. 00

Trikotagen, Strümpfe, Soeken, Kindersöckehen,

Tapestry-, Velour-, Axminster- Teppiche
Eente Orient- Teppicher

Reisodecken, Schlafäecken „70.00 6. 00
ſsteppdeckbn (Watt- u. Daunenfällung) „45.00--3. 50
Bettdecken, ein- u. zweibettig „100.00 2. 50
Wand- Dekorationen „60.00 4. 50
Fenster Mäntol 18,00-—-3. 50

Gr. Steinstr. 86/87

Fellvorleger u. Follteppiche M. 60.00--3. 00
Linoloum- Teppicao „50.00-8. 50Läuterstotte Meter 10.00 0.50
Matton Stück 15.00--0.70Badoteppiche u 12.00-2.00

Huth

Zu Festgaben besonders bilige Preise.

Iandschuhe
Mk. 8.50 -2.00

NMocha-Handschuhe Mk. 8.50--3. 75
Stotft-Handschuhe, gewebt und gestrickt Mk. 2.50--0. 50
Ball-Handsechuhe mit und ohne Finger Mk. 6.50 0. 90

Mk. 3.00--0. 50

Kleider-Röcke
Kleiderröeke, marine u. schwarz, Tuch u. Cheviot Mk. 45--5. 50
Kleiderröcke, Engl. moderne Stofte Mk. 40--4. 00
Kloiderröcke, elegante Gesellschafts- Röcke M. 150--8. 00
Unterröcke aus Velour und Moiré Mk. 28--2. 75

Mk. 90--15.00

Neuheiten
Gürtel, Veder-, Gummi-, Seidengürtel, Jap. Gürtel Mk. 30--0. 50

Tasehen u. Pompadours, Leder- u. Perltaschen Mk. 35 -0. 50
Ball Fächer und Gesellschaftsfächer MK. 60-—-0. 90
Weisswaren-Kontfektion, Rüschen, Schleifen, Kragen, Mansohett.
Ball-Vmhänge u. Ball-Blumen.
Regen-Schirme für Damen und Herren

Sammeke
Kleider-Sammoete, eintarbig Meter Mk. 4.75-—2. 00
Bandstreiten, gepresst und gewebt M. 3.50--3. 00
Pekingstreifen M. 5.75--2.40
Engl. Cord-Veolvet Mk. 3.50 2. 25
Türkisch Panne M. 4.75--4. 50Gemust. Seoiden-Sammete M. 5.50-—1.60
Velvet- u, Velour- Chiffon M. 6.50--2. 00

Teppiche u. Vorleger
Mk. 210.00—-7. 50

Mk. 900.00--20. 00

MK. 36 -3.00

S

e

e e

Halle a. S. Marktplatz 21.



Gutsbeſitzer Wilhelm Schütze und Fleiſchermeiſter Louis Brat-
fiſch. Jn den Aufſichterat wurden gewählt: Oberamtmann
DruckenbrodHaus Zeitz als Vorſitzender, Gutsbeſitzer Richard
VoigtAlsleben als ſtellvertretender Vorſitzender, Major a. D.
eher a Kaufmann Max Krüger-Alsleben, Guts-
beſitzer Guſtav SalzmannSchackſtedt, Gemeindevorſteher Paul
MeißnerStrenznaundorf, Fabrikbeſitzer Friedrich ErnſtBeeſen
laublingen, Gutsbeſitzer Richard SchäferParadies und Landwirt
Adolf JoachimiStrenznaundorf. Weitere Zeichnungen nimmt
entgegen der Kaufmann Otto Bornemann. Der Vorſtand wird
nunmehr in die Kaufverhandlungen mit dem Beſitzer eintreten.

V Huedlinburg, 14. Dez. (Wertzuwachsſteuer.)
In geſtriger Stadtverordnetenſitzung iſt nunmehr die Ent-
ſcheidung über die Vorlage des Magiſtrats, die Einführung der
Wertzuwachsſteuer für bebaute und unbebaute Grundſtücke be
treffend, gefallen. Der Magiſtratsantrag wurde mit 14 gegen
9 Stimmen angenommen. Die Steuer wird erhoben werden,
wenn die Wertſteigerung mehr als 15 Proz. beträgt. Sie wächſt
ſtaffelartig und beträgt 10 Proz. bei einer Wertſteigerung von
mehr als 15 bis einſchließlich 20 Proz. und ſteigt bis 25 Proz.,
wenn die Wertſteigerung ſich auf mehr als 160 Proz. beläuft.

Vom Brocken, 13. Dez. (Wieviel Anſichts-
karten wurden 1907 vom Brocken verſandt?) Die
Poſtagentur Brocken beförderte im verfloſſenen Sommer 2501
Briefe und 282 539 Poſtkarten, letztere wohl meiſt mit Anſicht.
Jm Vorjahre waren es 2674 bezw. 314 325, in dieſem Sommer
alſo rund 32 000 Sendungen weniger. Sollte daran der un-
günſtige Sommer ſchuld ſein oder der Anſichtskartenſport nach-
gelaſſen haben

W. Erfurt, 13. Dez. (Wer iſt der Tote?) Auf dem
hieſigen Güterbahnhof wurde heute früh zwiſchen den Gleiſen
ein gut gekleideter Herr in ſchwer verletztem Zuſtande auf-
gefunden. Beide Beine waren ihm abgefahren. Er wurde in
das Krankenhaus gebracht, wo er bald nach ſeiner Einlieferung
ſtarb. Die Perſonalien des Herrn ſind noch nicht feſtgeſtellt.

W. Mühlhauſen, 13. Dez. (Diebereien.) Der 16jährige
Arbeiter Guſtav Gräfedünkel und der 15jährige Gott-
lob Feigenſpan hatten ſich vor der Strafkammer heute
wegen einer Reihe ſchwerer Einbruchsdiebſtähle zu verantworten,
die ſie im Laufe des Sommers hauptſächlich an Sonntag-Nach-
mittagen verübt hatten und bei denen ihnen zum Teil erhebliche
Summen in die Hände fielen. Gräfedünkel wurde zu einem
Jahr Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung und Feigenſpan, der
immer Schmiere geſtanden hatte, zu einem Monat Gefängnis
verurteilt. Dem Landwirt Müller in Großengottern
wurden aus einer verſchloſſenen Lade 600 Mk. bares Geld ge-
ſtohlen. Der Dieb wurde von Müller überraſcht, ſtieß dieſen aber
bei ſeiner Flucht beiſeite und entkam unerkannt.

r Naumburg a. S., 13. Dez. (Städtiſches.) Der
geſtrigen Stadtverordneten- Verſammlung wohnte auch Ober-
bürgermeiſter Kraatz bei. Es lag u. a. ein Antrag des Magiſtrats
auf Bewilligung einer Anleihe von 297 887 Mark vor, welche bei
der Sparkaſſe entnommen und zu 312 Prozent verzinſt werden
ſoll. Die Verſammlung beſchloß, von der für verſchiedene Aus-
gaben vorgeſehenen Anleihe 78 117,44 Mark zu ſtreichen und den
Zinsfuß auf 4 Prozent zu erhöhen, das Geld aber nicht bei der
Sparkaſſe zu erheben, damit dieſe Hypothekengeſuchen jederzeit
entſprechen kann. Für die Ueberſchwemmten in Malaga wurden
30 Mark bewilligt. Die vom Magiſtrat geforderte Anſtellung
eines Stadtarztes mit einem Jahresgehalt von 5000 Mark wurde
abgelehnt. Zu Arbeiten in der umfangreichen ſtädtiſchen Obſt-
anlage wurden 780 Mark bewilligt. Die Verſammlung faßte auf
eine Anfrage des Regierungspräſidenten, wann die Entlaſtung
der Kämmereikaſſen- Rechnung für das Etatsjahr 1905 erfolgen
werde, den Beſchluß, daß dies geſchehen ſolle, ſobald die zur Rech-
nung gehörigen Beläge vom Magiſtrat zurückgegeben werden.

Gardelegen, 13. Dez. (Raubmordverſuch.) Der
Gaſtwirt Wilhelm Schulze aus Helmſtedt wurde nach
Meldung der „Magdeb. Ztg.“ geſtern von einem Händler
Gadau aus Grizehne in der Nähe unſerer Stadt überfallen.
G. hatte Schulze in einem Schreiben gebeten, hierher zu kommen.
Als ſie den Wald auf einem Wagen paſſierten, ſchoß Gadau ſeinem
Begleiter, der ſich im Beſitze von 6000 Mark befand, aus einem
Revolver eine Kugel in den Rücken; ſeine Abſicht, ihn zu be-
rauben, iſt ihm aber nicht gelungen. Er jagte ſchließlich mit
dem Fuhrwerk davon und wurde geſtern abend hier verhaftet.

(5) Torgau, 13. Dez. (Eiſenbahnprojekt Torgau
Wurzen.) Jn einer geſtern abend ſtattgefundenen Bürger
verſammlung beſchäftigte man ſich mit dem Projekt der Errichtung
einer Eiſenbahn Torgau Wurzen. Jn den intereſſierten Städten
und Dörfern wünſcht man mehr als je die fragliche Verbindung.
Die Eiſenbahnbaufirma Ohrenſtein u. Koppel hat ſich bereit er
klärt, die Vorarbeiten zu einer Bahn Torgau Wurzen für den
Preis von 12 000 Mark auszuführen und will auch dieſen Betrag
fallen laſſen, ſofern ihr die Ausführung des Baues ſelbſt über
tragen wird. Die Verſammlung faßte den Beſchluß, bei dem
Torgauer Magiſtrat vorſtellig zu werden, daß ſich dieſer ſchleunigſt
mit den anderen intereſſierten Gemeinden verbinde und bei den
Behörden Preußens und Sachſens die Genehmigung zu den Vor-
arbeiten der Bahn erwirke. Die Bahn iſt als Jnduſtriebahn mit
Normalſpurgleis gedacht.

Osmarsleben, 18. Des. (Die hieſige Zucker-
fabrik) hat kürzlich ihre diesjährige Kampagne beendet.
Verarbeitet wurden 437 600 Zentner Rüben.

V Raguhn, 13. Dez. (Städtiſches.) Da die Amts
periode des Bürgermeiſters Paſchaſius am 30. Juni nächſten
Jahres abläuft, ſo ſoll im Januar Entſcheidung über die Neu-
wahl getroffen werden.

Leipzig, 13. Dez. (Die hieſigen Buchhandlungs-
gehilfen) ſind bekanntlich in die paſſive R eſiſten z ein-
getreten. Zugleich hat im Laufe des geſtrigen Tages eine Kon-
ferenz der Prinzipale ſtattgefunden, über deren Ergebnis vor-
läufig Stillſchweigen herrſcht. Die Unterhandlungen zwiſchen
Prinzipalen und Handlungsgehilfen werden unterdeſſen weiter-
gepflogen. Ueber die Wirkung der Reſiſtenz teilt man dem „B.
T.“ aus Kreiſen der Prinzipale mit: Es werden von der paſſiven
Reſiſtenz in erſter Linie die Leipziger Sortimentsgeſchäfte be
troffen, weil dieſe Geſchäfte zur Weihnachtszeit beſonders von
den Provinzſortimentern mit Aufträgen bedacht ſind und Leipzig
die Zentrale des Barſortiments im Buchhandel iſt. Leipzig be-
ſitzt in dieſer Branche drei führende Firmen, die ſich durch
bindende Abmachungen ſolidariſch erklärten. Man will der

Kundſchaft mitteilen, daß bis zur Aufhebung der paſſiven Reſi
ſtenz die Aufträge an dieſe Firmen möglichſt einzuſchränken
ſeien. Die in Frage kommenden drei Firmen wollen unter Um
ſtänden ihre Betriebe bis zur Beilegung des Konfliktes ſchließen.
Es wird ein größerer Einfluß der Reſiſtenz befürchtet. Die
übrigen Verlagsfirmen ſind durch die Gehilfenbewegung bis jetzt
weniger in Mitleidenſchaft gezogen.

a. Rudolſtadt, 13. Dez. (Städtiſches.) Der zum
Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählte Herr Shndikus
Doflein in Lehe (Hannover) hat ſich heute zur Annahme des
Poſtens bereit erklärt.

W. Arnſtadt, 13. Dez. Die Hauſener Mord-
affäre.) Der Arbeiter Albin Koch aus Hauſen, der unter
dem Verdacht ſtand, an der Hauſener Mordaffäre beteiligt zu
ſein, wurde heute mittag aus der Haft entlaſſen, da es ihm ge
lang, ſeine Schuld loſigkeit nachzuweiſen. Die Nach-
forſchungen werden weiter fortgeſetzt.

W. Weimar, 13. Dez. (Die Eröffnung des neuenHoftheaters. Bankdirektorenwechſel.) Die Er-
öffnung des neuen Hoftheaters ſoll nach den neueſten Be
ſtimmungen bereits am 11. Januar ſtattfinden. Ein Feſtſpiel
von Richard Voß, den Einzug der von Avollo geleiteten Muſen
vom Ettersberge her ſchildernd, und Goethes Vorſpiel auf dem
Theater, das vor geſchloſſenem Vorhange auf überdecktem
Orcheſter dargeſtellt werden ſoll, wird den Anfang machen.
Darauf ſoll „Wallenſteins Lager“ in Szene gehen. Jn der ſich
anſchließenden Pauſe gedenkt der Großherzog im Foher Cercle
zu halten und den Beſchluß der ganzen Feierlichkeit ſoll eine
Aufführung der Feſtwieſenſzene aus den „Meiſterſingern“ bilden.

Direktor Zuckſchwerdt der Norddeutſchen Grundkredit-
bank in Weimar tritt nach langjähriger Tätigkeit mit Ablauf
dieſes Jahres in das Privatleben zurück. Der bisherige
Prokuriſt und Börſenvertreter Georg Bier in Berlin wurde in
einer bung des Aufſichtsrates zum ſtellvertretenden Direktor
gewählt.

B. Gotha, 13. Dez. (Ein Racheakt?) Geſtern morgen
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, in bewußtloſem Zuſtande im
herzoglichen Schloßparke ein Arbeiter aufgefunden, der aus
mehreren erheblichen Wunden blutete. Nach ſeiner Ausſage iſt
er auf dem Wege zur Arbeitsſtätte in der Dunkelheit von zwei
Männern überfallen, welche ihn durch Vorhalten einer Acetylen-
laterne blendeten und ihn zu Boden ſchlugen. Als er ſich wehrte,
wurden ihm in Brüſt, Leib und Beine mehrere tiefe Meſſerſtiche
beigebracht, ſo daß er vom Blutverluſt beſinnungslos wurde. Da
ihm keine Wertgegenſtände fehlten, vermutet man einen Rachegkt.
Der Schwerverletzte wurde in eine Klinik überführt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der am 1. April 1906 in den Ruheſtand getretene Stadtrat

Adolf Wichmann in Bernburg iſt im 66. Lebens
jahre verſtorben Er war früher Rechtsanwalt in Cöthen.
S Jn Holzweißig bei Bitterfeld brannte der Dachſtuhl
des Wohnhauſes des Landwirts Kreſſe vollſtändig ab. Jn
einer Gaſtwirtſchaft in Bitterfeld logierte ſich ein Fremder
ein, der jedoch am Morgen unter Mitnahme der Betten
ſpurlos verſchwunden war. Am A. d. M. feierte der frühere
Gypsfabrikant Wilhelm Linde mit ſeiner Gattin das Feſt der
eiſernen Hochzeit. Zum Reichsanwalt iſt der
Hilfsarbeiter bei der Reichsanwaltſchaft Landgerichtsdirektor
Dietz aus Berlin ernannt. Dem Oberbibliothekar beim
Reichsgericht Prof. Dr. Schulz iſt der Titel als Geh.
Regierungsrat verliehen worden. Jn der Kantine der
Kohlengrube „Fürſt Bismarck“ bei Etgersleben
kam es zu Streitigkeiten. Ein Bergarbeiter wurde von
mehr als 10 Meſſerſtichen derart verletzt, daß er ſtarb. Jn
der Dampfzgiegelei Oſchi tz bei Schleiz iſt durch eine einſtürzende
Lehmmauer der Maurer Kögler aus Möhlitz erdrückt
worden. Unter dem Vorſitz des Landbauinſpektors Striebel
hat ſich für Schleiz und Umgegend ein Obſtbauverein
gegründet. Originelle Weihnachtsgaben werden

dieſes Jahr in Jena unter manchem Chriſtbaum prangen. Die
Direktion des ſtädtiſchen Muſeums hat nämlich Lebkuchen
nach den ſchönſten alten Kuchenformen, die im Beſitz
des Muſeums ſind, backen laſſen. Unter den zahlreichen Modellen
ſind ſolche, die bis zur Reformationszeit und noch weiter zurück
gehen. Die „Weimariſche Zeitung“ meldet amtlich: Der Groß-
herzog hat vom 1. Januar 1908 ab den Gerichtsaſſeſſor Dr. Otto
Volk in Weimar zum Amtsrichter in Apolda, ſowie den
Gerichtsaſſeſſor Arthur Henßge zu Eiſenach zum Amts-
richter bei dem Amtsgericht zu Allſtedt ernannt.
Herzog Grnſt, der ſeit dem Juni dieſes Jahres auf ſeinem
Jagdſchloſſe in Humelshain weilte, gedachte am heutigen
Sonnabend in ſeine Reſidenz Altenburg zurück
zukehren. Prinz Ernſt, der zur Hofjagd nach Humelshain
gekommen war, iſt nach Potsdam zurückgereiſt. Die 47jährige
lungenkranke Margarete Jäckel in Wermersreuth ſtellte
ſich vor den Spiegel und ſtach ſich ein langes, ſcharf-
geſchliffenes Meſſer mit ſolcher Wucht in den Hals,
daß dieſer von der Klinge vollſtändig durchbohrt wurde; die
Spitze des Meſſers trat auf der anderen Seite
heraus. Mit dem Meſſer in der furchtbaren Wunde brach die
Frau tot zuſammen. Wie die „Geraiſche Zeitung“
ſchreibt, wird der Landtag des Fürſtentums am nächſten
Montag ſeine Verhandlungen fortſetzen. Die Aus-
ſchüſſe haben den größten Teil ihrer Arbeiten erledigt und ſie
in gedruckten Berichten niedergelegt. Der Landtags-
ausſchuß in Koburg hat das Geſuch der Staatsbeamten,
auch in dieſem Jahre eine Teuerungszulage zu gewähren,
abgelehnt.

Jagd und Sport.
h. Eckmannsdorf (Kr. Wittenberg), 13. Dezbr. (Ein äußerſt

günſtiges Reſultat) wurde bei der Neuverpachtung der
hieſigen Gemeindejagd erzielt. Während der biherige Pachtpreis
nur 250 Mk. betrug, wurde jetzt von dem Hauptmann von Baumbach-
Jüterbog das Höchſtgebot mit 660 Mk. abgegeben.

eh. Eutzſch (Kr. Wittenberg), 13. Dezbr. (Jagdergebnis.)
Bei der auf der hieſigen Flur (Jagdpächter: Stadtmühlenbeſitzer Knopf
Wittenberg) am geſtrigen Tage veranſtalteten Treibjagd wurden 137
Haſen und 1 Wildente zur Strecke gebracht. Jm vorigen Jahr wurden
über 300 Haſen erlegt.

eh. Lammsdorf (Kr. Wittenberg), 13. Dezbr. (Treibjagd.)
Bei der auf der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden von

30 Schützen 139 Haſen erlegt. Jm Vorjahre wurde die doppelte
Zahl zur Strecke gebracht.

S. Roßleben, 13. Dezbr. (Jag d.) Auf der in der Feldflur
der Domäne Wendelſtein abgehaltenen Treibjagd wurden 415
Haſen geſchoſſen. Jagdherren: Oberamtleute Gebrüder Lüttich.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 14. Dezewber 1907.
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Stadtanleihen, Pfandbriefe us W.
Hallesche conv. 39 90 Stadt-Aoleine von 1882 v. o 3 94,000
Hallesche 392 Theater- Anleihe von 1883 W v. i 3
Hallesche 392 90 Stadt-Anſeihe von 1886 V e. Vio 3 006
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 3 94,006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

onkünäber dis 1912 a. 4 1100,906Hallesche 4 90 Siadt-Anſeihe von 1900, u. 3300Hallesche 39290 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie l u. 35 99.506
Akener 392 Stadt Anleihe u. 7 35 57.000krfurſer 35 96 Sfodt-Anleine u. i 506Erfurter 4 960 Stadt- Anleihe l von 1893 v. i 98.900
Erfurter 4 90 Stadf. Anleihe von 1901 u. o 98,006aſberstädter 892 90 irdf-Anſeihe venchiehs. 3 31906
Naumborger 392 90 Stadt Anleibe o. 93 09BZerbster 392 90 FStadi- Anleibe r. T 7Landschatiliche 392 90 Lemral-Pfandbriels l 22 7
lanäschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriete m u. 77Sächslscha 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 4 7
Söchslsthe 49 landschaftüiche Pfandbriefe (neue) u. 43935,256
Söchsische 392 9 landschaftliche Pfandbriefe Muun. 33Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe 7 3 pe
Sächsische 398 90 Provinzia-Anſeihe jenchie 909.208
Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Breil.-Nabra) u. 7 355 90,006
Anleihen industr. Gesellschaften. 95Ammenderfer Papierfabrits 4 90 Anleihe n. 4

do. 4 Anleihe rüctt. 10350 u. J 44 100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüdtz. 10390 u. t e
Brackdorf-ietlebener Bergbau-Verein 4 90 An

jeihe unkünddar bis 19160 u. 4 55.9060Consolid. Hallesche Pfäönnerschafts- Anleihe u. 14 96,256
Cröllwitrer Panpierfabrik, 490 iypoid. Anleibe a u. 4 97.906kilendurger Kattun-Manuf. 452 90 A. r. 102 90 o h 100,00B
kirenacher Man wnerel 42 Hyp. -Anl.

rää. mit 102 9 a u. i 45 99,766fabrik landw. Maschinen F. immermann à Co.,

Ab. 490 Hypt. An vückz. mit 103 90 o 4 90BGrade Glückauf 42 90 Anſeihe u. 4 J 777Halle-Hettsiedter 393 90 Eb. In. u. o 3 91,90BHalle-Hettziedter 412 90 Eb. In a u. 456 9225bHallesche Straßenbahn 4 90 An. n. z 96,906Kxffhäazerhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unt. a. o d
Naumdorger Brauvkohlen adg. Hypoth. An. W r. 3 500
Sächsisch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Anleihe un z 96,906Achsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. An rüctr. 10290 an.

Maldeuer Braunkoblen 4 96 ipleihe i u. o 96,756Werschen-Weibenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1890 h u. r

Perichen-Weibenf. Praunt. 4 Anieite v. 16085 o 95,
Wercchen-Weitenf. Braun 4 90 Anſeihe v. 1902 u. 7 4 S
Zeitrer Paraff. u. Solaröffabrit Anleihe 96,50B

Aktien.
Hallesche Bankverein-Axtien 7 8 4 152,006BSpar- und Vorschubbant-Attien 2 2 4 57,006Ammensdorfer Papierfabrit- Aktien 17 17 4 222.90b
Ammendorfer Papierfabrit-Atifen, junge 7 4 210,906Bernborger Maschinenfabrit- Arten o 9 4 rCröſiwiirer Papierfabrit-Attien 14 14 4 110,006Cönnerner Naſzfabrit-Abtien 9 10 4 nDörstewltz-Rattmannsdorfer Braunt. md. Arten 3 3 2 51.00BDörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorz. Awtier 5 54 99,00B
kilenburger Kattun-NManufaktur-Atnien o 6 84 rkisenwerk Brünner-Attien i 1654 1150,90BGlauziger Zucherfabrik-Aktien s 8 9 4 1129,906Halle-Hettstedter Efsenbahn- Aktien Ult. 4, bis

1908 garantſert 393 90 4 4 4 7Hallesche Aktlen-Bierbrauerei- Aktien 10 5 54 95,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344 eHallesche Straßenbahn-Aktien I 658 4 112,90BHallesthe Portland-Cementfabrit- Aktien 5 8 4 I1I1I,506
Hildebrandsche Möhlenwerke-Attien 6 10 4 We
Körbisdorfer Zuchertabrit- Alten 789 4 2Kyfthäuserhütte Aktien I 13 0 4 136,bandsberger NMalzfabrik-Aktien s 7 6 4 140.90BKottfried lindner, Aktiengesellschaft J 6 8 4 124,00B
NMaumburger Braunkohlen-Attien 4 12 14 dHiemberger Malrfabrik-Artien o 7 8 4 115.906Hüenburger Schloömölzerei-Aktten 6 6 4101,00BRiebechsche Montanwerke- Aktien 12 9 4 190,906
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 1 3 3 4
Sächs. Thör. Braunkobfen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4
Sächz.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. u. s 5 4
Maldauer Braunkoblen-Artien 1323 12 241,90BWegelin Hübner-Aktien 8 10 4 158,506Merschen-Weißenfelser Braunkohblen- Aktien W 16 16 4 242,50B

Leitrer Maschinenfabrit-Aktien (Fchasde) 1914 4
Zeitzer Paratffin- und Solarölffabrik-Arſien r 11 i 4 174900
Zockerraffinerie Haſſe Aktien o s 4 tBruckdork-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kamg ohne Zinsen 90 18
Hall. Consolid. Pfännertchafts-Kure 30 35.4 650,009

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Sänger, Schauſpieler,
Redner, Lehrer uſw.

preiſen Labodg Dragees als das einzig zuverläſſige Mittel zum
Klären der Stimme und bei Müdigkeit der Stimme, ſowie
um Huſtenreiz und Heiſerkeit zu beſeitigen und den Schleim zu
entfernen. Jm Gebrauch bei berühmten Sängern Sängerinnen,
Schauſpielern ſowie Reichstags und Landtagsabgeordneten. Laboda
Dragees enthalten die wirkſamen Beſtandteile: Terpinol (Tannenduft) und Menthyvl.
Preis 1,50 Mk., in Apotheken zu haben, wo nicht erhältlich, von:
Löwen Apotheke, Hirſch Apotheke, Engel Apotheke, Börſen
Apotheke Mohren Apotheke, Kronen Apotheke, Deutſche Kaiſer
Apotheke in Halle EngelApotheke in Leipzig und Apotheker
Hofmann in Schkeunditz. [7101
Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-

augenmittoel. Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen
Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in den meiſten Apotheken

und Drogerien. 7073
schuss, Rheumatismus, Gliederreissen8Xen- lindert und Heilt das altbewährte (3234

Reiche's Helgoländer Pflaster.
Rolle 40 Pfg., zu haben in Apotheken u. Drogenhdlg. oder gegen
Vranko-Pinsendung v. 50 Pf. aus der Bahnhof-Apotheke, Hamburg l.

Halle a. S.
Grosse Ulrichstrasse 46,

Spezial- und Versandhaus
feiner Delikatessen,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Telephon 735

empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen in grösster Auswahl zu sehr billig gestellten Preisen:

Geflügel und Wilcdk aller Art,
Russische Haselhühner,
Russische Schneehühner,
Russisches BirkKwiäild,
Thür. Waldschnepfen,
Frischgeschossene Hasen,
Zarte Rehrücken u. -Keulen,
Prager Saſtschinken.

Calfred Bernharit, G m ufred Bernhardt,
Steir. Milechmast-Puter,
Brüsseler Poularden,
Hamburger Gänse,
Vierländer Enten,
Hamburger Hahnen,
Feiste böhm. Fasanen,
Steir. Perlhühner,

m Spezialitäten
Prachtvollen Beluga- und
Astrachan KaviarStrassburger
Gänseleberpasteten,

Rügenwalder Gänsebrüste,
Riesen-Neunaugen,

Zarte FIbaale.
Werts Bestellungen erhbitte frühzeitig, damit ich jedem Wunsehe gereeht werden kann.

i h m m m h ken
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livchlechen Reisedeckep,

Schlafdecken,

Folle,

Bettvorlagen,

Teppiche

empfehlt in

grosser Auswahl

hilligst

M. Sohneider
94 Leipzigerstrasse 94.

OperngläserGrößte ung v. 5.50 an. o

optisehe Anstalt Garl Senneider,
Gr. Ulrichſtr. 20.

Stadttheater in Halle g.

Sonntag, den k. Dez. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

3. Weihnachisinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sieben V erge.
Weihnachts Ausſtattungskomödie
mit Geſang und Tanz in 5 Akten,
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kafſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

90. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2.Viert.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.

welche

aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ ver-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueur des Pères Chartreux“ (Tarragona).

Allein vertreter in Berlin:
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

le Karfhäuser Mönche

wurden, 2ntsotet,

Herren Max Neuber

Spielleitung Theo Raven.
Muſtkaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,deutſcher König

T F. pol.g7fengrin R. Gogl.
2zWei

W von Brabant S. Wolff. der Kapellen des Mansf. FeldArt.Rgts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
De Bog Gottfried, ihr Geueral-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

ruder Ch. Harder. Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.Friedrich von Telra

Saalschloss-Brauerel.
Sonntag, den 15. Dezember von 24 bis 11 Uhr

grosse Militär- Konzerte
ob25 Arten

Sonntag, d. 15. Dezember,

F. Winkler. nachmittags 3 Uhr
mund, brabantiſch.

Graf Franz Frank.Srttrud ſe Gemahlin O. Agloda.
Der Heerrufer des

euſerias L a im Saale der „Loge zu den 3
er Edelknabe
Vierter L. Meiling.J. Barrs.

A. Landory.
Theo Raven.

4. Warmbrunn.1. Akt: „Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen“. 2. Akt:
„Burghof zu Antwerpen“. 3. Akt:

brabant. Edler
Der Zutritt ist nur gegen

gestattet.

Literarisohe Gesellsohaft, Halle a. 9.
Montag, den 16. Dezemhber, abends S Uhr pünktlich

Degen“ (Paradeplatz)

Vortrags- Abend.
Pfarrer Max Allihn (Dr. Fritz Anders) aus Athenstedt bei Heudeber

„Von Natur und Heugabel““
Das Gesetz der Trägheit.

Mit Beginn des Vortrags
werden die Saaltüren geschlossen.

Der gescohäfts führende Aussehuss.

grosses Ronxzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Jnf.-Regts. Nr. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert.
Eintrittspreis: [6742

50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
DDJ3èqj.lldhl)z r”èi T

Auzwärtige Theater.
Sonntag, den 15. und Montag,

den 16. Dezember 1907.

Erw.

Vorzeigen der AMitgliedskartenpünktlich di Uhr
[7128

„Elſas Brautgemach“ u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nachdem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [7068

Neues leater.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

lournalisten.
Abds. 8*: Zum 1. Male! Novität!

frauRechtsanwalt.
Montag Frau Rechtsanwalt.

v

ff. Marzipan
täglieh Frisch.

Nürnberger, Berliner und Thorner

Leb- u. Honigkuchen.
„Machener Printen“

Leipzig (Neues Theater) Goethes
Fauſt (I. Teil). Montag:
Hoethes Fauſt (II. Teil).Leipzig (Altes Theater): Nachm

Klein Evchen und die eih
nachtsfee. Abends: Die luſtige
Witwe. Montag Wiener
Blut.

Erfurt (Stadt Theater): Die
luſtige Witwe. Montag Die
große Gemeinde.

Polksbibliothek.
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags„Baseler becherli“,

ans eyer, „böhner Speculatius,
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-

Theaterfriseur am Neuen Theater,

Neue Promenade 1 (Saale-
zeitungs-Passage).

Spez.ODamenfrisier-Salon.

W Ropfwäsche W
(Heisslufttrockenapparat).
Grosses Lager von

Parfümerien, Puder, Schminken ete,

Reizende

Baum Konfekt.

Scherz-Artikeln, China- u. lIapan-Waren,

geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der ggehall benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Neuheiten Leſehalle
in des Vereins für Volkswohl,Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwachſenen

inieè G t tägln in wer Bee Porzellan-lardinieren u. elegante Nippes re Santa ne
Haar-Zöpfe 6345 etc. 10 abends. Die Bücher der

in allen Preislagen von 3 Merk an.

(Masohinensehreiben,

verschiedene Systeme:
Adler, Ideal, Remington u. a.

S Präse

Praktika et
Geiststrasse 29, I.

J Staatlich genehmigt. J

Fernruf 2064. 2

in jeder Grösse und Preislage
empfiehlt

Gr. Steinstr. II.

Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

NMusikschüler!
O Kurorcheſter Bad Köſen G
ſtellt zu jeder Zeit junge talent

nt-Körhbe
[7095

Stenographie, ine gin m hz tägli ur-Konzerte nfragenBuchführung ſind zu richten an den 7014und alle Kontorfächer werden ſtädtiſchen Kurkapellmeiſtergründlich gelehrt. A. Hohenstein.
Kehülorpension grei.
Hauslehrer z. ul
arbeiten. Man verlange Pro pekt

wandeMittwoen, den 18. Dezember 1907, abends 7 Uhr,
in der Pauluskirche

zum Beſten der Armen der Laurentius- und Paulus- Gemeinde

Weihnachts- Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Usbeth
Stoll, des Konzertſängers Herrn Robert Spörry- Halle und des Herrn

Dr. med. Hermann Cramer-Zehlendorf-Berlin.
Programm: Orgelvorträge; Arien und Geſänge für Sopran und

Bariton; Violoncellvorträge.
Karten zu Mk. 2—, 1,50 und 1, in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koech, Alte Promenade 1 a. Für Studierende
beim Univerſitäts-Kaſtellan. Programme und Texte zu 10 Pfs.
an den Kirchtüren. Professor ReubKe.

ver Triumph-Kutomat
am Leipziger Turm 7150hat die anerkannt reichſte du sweh vorzügl. Speiſen u. Getränke.

Sonntag früh O Speckkuchen W
Rebhühner und Spargelsuppe.

Feiuſte Halberſtädter Delikateß Brühwürſtchen.

Hallischer Kunst-Verein.
Sehluss der Ausstellung Halliseher Künstler Sonntag, l. 15. Dez. nörhm.

Geöffnet tägl. von 11--5. Eintritt 50 Pfg.
Saal über der Volksleſehalle.

Apolſo- Theater
Direktion Gustav Poller. JSonntag, den 15. Dezember, nachm. 4 u. abends 8 Uhr:

Die letzten 2 Porſtellungen
W des diesmaligen brillanten Programms. De

Zum letzten Male

»o-SolII und Haben
mit gern B. Berisch 6.

Montag, den 16. und Dienstag, den 17. Dezember:
2 Vorträge des Weltreiſenden

Joachim Harms.
r den Dezember, abends S Uhr:

„Meine 5. Reiſe um die Welt.“
Dienstag, den 17. Dezember, abends 8 Uhr:

DE „Die Reiſe nach dem Nordland bis
zum ewigen Eiſe.“

Beide Vorträge ſind verbunden mit Vorführung
bühnengroßer Projektionsbilder.

Hierauf folgend an beiden Abenden
W Gaſtſpiel des „Folies Caprice-Ensembles“ W

Zppität: Novität!„Mars im Unterrockee,
Burleske n. d. Franzöſiſchen in 1 Akt von Armin.

mit S. Berisch als „Reſerviſt Patzweich.“

SüssmilchsMalnaiia Theater
Liliy Walter-Schreiver

und (7129Miüzi Gsowie zum ersten Male W4 Jansiys, ikarische Spiels.
Ausserdem das hochinteressante

Dezember- Programm.
Ab Montag., den 16. Derember

neues Repertoir.
Kleine Preist.zum Würzhur gers S2 22m am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. 27

S s K iun Würzburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. l6271 2S Siphon-Versamd.

Zur gef. Beachtung!
Einem geebrten Publikum von Halle und Umgebung

teile hötl. mit, dass ich eine Sehr r kalſektion

von berühmten Wiener Aalern in der Leipziger-
strasse Nr. 8 zum Verkauf ausgestellt habe.

Da ieh nur kurze Zeit hier bieide, so verkaufe ich
die Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich zu einem Besuch höfl. ein, um
sich von Obigem überzeugen zu können, [6257

Adolf bion,
Bilderhändler aus Wien. Besichtigung frei gestattet.

W

e

u J mit odiger
trmarkoe

Cleichzeitige

r wer Weg
Schreihpiſte

C. F. Ritter, Halle S., Leipzigerstrasse 90.



empfehlt

Grosse Auswahl! Solide Preise] 2 jährige schriftliche

IUustrierter Katalog Kostenlos.
Werkstatt für schwierlge

Pröhl, Urnen Zur
Schweizer, HGenfer und Glashütter Taschenuhren,

feine Wand- und Standuhren.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Reparaturen an komplizierten und a

Wn 1 77

e h

laranfie!

[7119

C. ſ. Mcolai,

13 Leipzigerstr. 13.
Sperialgesehäft

für [6285

J Kändig Aas Iouogt

I i allen Preislagen
I Beste Fahbrikate.

Solideste Preise.

i Mo. R. Sp. V.

Zuaven-Järkehen,

3ehulterbragen,

Kragenkücher,

Selenwärmer.

Unübertroffene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.ſt Keiner acht

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Ue nheiten für Geſichts und Ragelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Als Weibnaebtsgeehent ist ein gutes Korvott joder Dame will ommon,

Bernhard Hänmi
Erstes, feinstes ung Korsett-Spezialgeschäft

der Provinz.
Fernruf 2795. Halle a. S. Sehmeerstr. 2.

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen zowie auch Wiener, Brüsseler und

Pariser Fagons in vornehmer und gediegenster Ausführung.

Damen-LKorsetts von Mark 1.10 an.
Konfirmanden-Korsetts von Mark 1.00 an.

Kinderleibchen von 75 Pfg. an.
S Teufſelsche Leibbinden

in grösster Auswahl von 1,50 an.
Umstandskorsetts von Mark 5.75 an.

Dr. Jägers Woll-Gesundheits-Korsetts,
Reformmieder, Büstenhalter, Arbeitskorsetts,

Korsettersatz „lohanna“ u. „Diana“,

Für starke Damen Korsett „Nemo“,
Korsett „Carlix“, Korsett „Tama““

(grossartige seblanke Figur machend).
Prakt. Geradehalter mit u. ohne Korssett.

Pariser Gürtel 1.O0O0 MIx.
Untertallien, Korsettschaner, Strumpfhalter, Holzwalle-

binden und KGürtel.
Hartmanns Ges.-Binden à Dtad. von 65 Pfg. an.
Wasohhare NMonatsbinden à 50 Pfg. und 75 Pfg.

Puppen-Korsetts. 5 Prozent Rabatt.
Reichhaltige Auswahlsendungen saofort.

Zur Vesthbäckerei an frauenbildungsverein, Merget

Foliers
Muffe,

Diwan- Decken

empfiehlt [7115

Chr. Voigt,
beipzigersfr. Ib.

Rabatt Spar Verein.

Wundervolle
Büete, schöne volle
Körperform d. Nahr-
pulver „Thilossia“,
ärztlich empfoblen
(gesetzlich gesch.).
Preisgekrönt
Berlin 1904.
nur echt wit
Plombe. In

3--4 Wocben bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart,
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnahmespesen extra s

R. H. Haufe, Berlin 58
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt.

T nisette.
Ouraçao.

Half om Half.nen Brandy.

Genever, ebr alt.

burgunler-S pehArra-
0 Rum-

PROBIERSTUBE ung
FLASCHEN- VERKAUf

I r. SPEINS“r. 7T, wünin

Fernsprecher 3015.

DD Oskar Schneider.
GROSSE AUSSTELLVUNG

ECHT DELFTER FAYVENCEN
der Firma

Noost, Thoorſt und Labouchere, Delft. 7
Joh. Japt. Sturm, Rüdesheim a. Rh.

S Rhein und Moselweine.
Niederlage Grosse Steinstrasse 71, acht

e Oskar Schneider. gue-
bhDas Seekriegs-Spiol

Der „Soostern“
das sinnreichste und gediegenste

Unterhaltungsspiel der Neuzeit.

Bestimmt für die deutsche Jugend,
geeignet für jedermann.

Sofort verständlich, hochinteressant;

unch h
Preis 5.S C. F. Ritter, e ev.

onr

nenZone W
e TWe 3

e fabrbefen alleiniges Sehelmnlss hſ. VNDERBERG ihren
Koflieferant Seiner M des Kalsurs und Königs Wilhelm l.Anſehen RikiBERö en

Gegr. W 1846,

Anerkannt bester Bifterlikör!
t 77 Preis-Medaillen]S Vnderberg- Boouskawp.

GHerzliche Weihnachtsbitte
des deutſchen Waiſenhauſes zu Rauden bei Pelplin (Weſtpreußen)

Unter 19000 Polen wohnen über 6 polniſch-kath.

n

und aus Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis mr rhiGete Frauen zerſtreut 1450 Deutſche. Unſer Waiſenhaus nimmt deutſche Waiſen
prima gelaſſen, ſowie Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Vhr. aus den Großſtädten des Weſtens auf, um ſie zu erziehen und ſpäter

G ſ ch als dentſche Arbeiter in dieſer ſchwer e rzbten Gegend anzuſiedeln.ff. änſe mal n i h r e u [6051 Wer ift c r n m m RandErnst i oflieferant, Montag, Mittwoech, Prei S r. eider und Mäntel werden ede Gabe nimmt ſehr dankbar an Pfarrer RanudenWilh. Nietsch Sen., Inh. Leipzigerſtr. H ſeran m Annahme von Näb- und Flickarbeiten joderzeit. bei Pelplin (Weſtpreußen). ext

8
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Erlar
e

I



W

Sonntag

Vermiſchtes.
N. G. C. Fürſten im Doktorhut. Der deutſche Kaiſer Wilhelm II.

kehrt aus England um eine Würde reicher zurück. Er iſt Dr. of eivil
law der Univerſität Orford geworden und hat damit einen zweiten
akademiſchen Rang erworben, denn vorher war er ſchon Doktor der Rechte
der Univerſität Pennſylvania. Jm ganzen iſt die Zahl der Mitglieder
regierender Häuſer, der Souveräne und ihrer Anverwandten, die ein
Doktordiplom beſitzen, nicht ſehr groß. Die Erziehung der Fürſtenſöhne
iſt ja überall nach alter Tradition vorzugsweiſe eine
militäriſche, und dem wuiſſenſchaftlichen Studium wird
nicht ſoviel Zeit eingeräumt, wie zur Vorbereitung zur Doktor-
prüfung notwendig wäre. Die Monarchen und Prinzen, die
ſich Doktoren irgend einer Fakultät nennen dürfen, haben dieſen Rang
denn auch meiſt ehrenhalber, „honoris causa“, erworben. Kein Herrſcher
erfreute ſich ſo vieler akademiſcher Auszeichnungen wie Oskar II.,
Schwedens ehrwürdiger Herrſcher der jetzt ins Grab geſunken iſt.
Er war Ehrendoktor aller Fakultäten Wiens, der Univerſität
Bologna und der Univerſität Leyden Dr. phil. der Univerſität
Erlangen und Dr. jur. von Oxford und Cambridge. Als Dr. of

civil law der Univerſität Oxford befindet ſich Kaiſer Wilhelm II.
in der Geſellſchaft des Königs Friedrich VIII. von Dänemark
und des Königs Viktor Emanuel von Jtalien, der übrigens außerdem
Ehrendoktor des Rechtes der Univerſität Philadelphia iſt. Der neue
Großherzog Friedrich II von Baden wurde von den Univerſitäten
Bonn und Heidelberg zum Dr. jur. honoris causa gemacht, Groß-
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen erhielt beim Jubiläum der Univer
ſität Gießen die Würde eines Ehrendoktors der Philoſophie, der
bayeriſche Thronfolger, Prinz Ludwig, iſt Dr. oecon. publ. der
Univerſität München, Doktor der Un verſität Erlangen und Dr. ing.
bon. c. der techniſchen Hochſchule München. Die techniſche Hochſchule
Berlins zählt zu ihren Ehrendoktoren der juriſtiſchen Wiſſen
ſchaft den Prinzen Heinrich von Preußen, der auch Ehrendoktor jur.
der Univerſität Harvard iſt. Der Herzog der Abruzzen, der kühne
Forſchungsreiſende, ein Vetter des Königs von Jtalien, hat ebenfalls
von der Harvard- Univerſität das Ehrendiplom eines Dr. jur. erhalten.
Dann wären noch zu erwähnen der greiſe Erzyerzog Rainer von
Oeſterreich, der verſtändnisvolle Schirmherr ſo mancher künſtleriſcher
Beſtrebungen, der Ehrendoktor phil. der Univerſität Wien und Ehren-
doktor der techniſchen Wiſſenſchaften, der Regent von Braunſchweig,

3. Beilage zu Nr. 587 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Dezember 1907.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, der Ehrendoktor
aller vier Fakultäten zu Roſtock iſt, der Herzog Georg von Mei-
ningen als Ehrendoktor der Philoſophie von Jena und ſein Sohn,
Erbprinz Bernhard, der der griechiſchen Sprachforſchung ſein
Intereſſe zuwendet, als Ehrendoktor der Philoſophie der Univerſität
Breslau, mit der er als kommandierender General des ſchleſiſchen
Armeekorps rege Fühlung unterhielt. Nun kommen wir zu den
Frauen. Da iſt die Königin Eliſabeth von Rumänien zu nennen,
als „Carmen Shlva“ den deutſchen Leſerinnen bekannt; ſie iſt
Ehrendoktorin der Univerſitäten von Budapeſt und St. Petersburg.
Jhr ſtellt ſich die Prinzeſſin Thereſe von Bayern, die Tochter des
Regenten Luitpold, zur Seite; ſie hat fich als Erforſcherin Süd-
amerikas einen geachteten Namen erworben und iſt zum Lohne
dafür von der Univerſität München zur Ehrendoktorin der Philo-
ſophie befördert worden. Die Zahl der Fürſten und Prinzen
regierender Familien, die den Doktorgrad als Abſchluß ihres
Studiums erwarben, iſt ſehr klein und noch kleiner iſt die Zahl
derer, die dann einen wiſſenſchaflichen Beruf erwählten. Jn die
erſte Kategorie gehören der Prinz Maximilian von Baden, der

eihnachts-Geschenke
empfehlen wir in ganz hervorragender Auswahl

zu vesonders villigen Preisen:
l zKleidergtoffe, Seidenstoffe, Blusenstoffe

in besten Fabrikaten von einfacher bis hochfeinster Art.

Damen- Jacketts Fertige Kleider Mädchen- Kleider Pelz-Muffen Lederhandschuhe
Paletots Kostümröcke Mädchen Jacketts Collièrs, Stolas Stoffhandschuhe
Liftboys Blusen Knaben- Anzüge Kinder Garnituren BallIhandschuhe
Abendmäntel Morgenröcke Knaben- Paletots Federboas Balltücher

Kapotten Unterröcke Seidene Tücher Damengürtel Handarbeiten
Kopfshawls Strümpfe Seidene Bänder Gürtelschlösser Deckenstoffe
Kopftücher Korsetts Rüschen Pompadours DeckenbortenEcharpes Strickwolle Haarschmuck. Täschechen Stickseiden u. Garne
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ndel- und Mſtsehaftsschürren,

Herren wäsche Krawatten J Normalhemden Tuche, Buckskins Kinderschürzen
Oberhemden Knopfgarnituren Normaljacken Paletotstoffe Kindermützen
Manschetten Manschettenknöpfe Normalhosen Rockflanelle Kinderhüte

Serviteurs, Kragen Hosenträger Leibhöschen Regenschirme Kinderschirme
esonders gute Tischtücher, Servietten, Kandtücher.

Damen wäsche Nachtjacken Puppenbettstellen Teegedecke Hemdenflanelle
Taghemden Frisiermäntel Puppenmatratzen Kaffeedecken Barchenthemden
Nachthemden Kinderwäsche Puppenmäntel e Wischtücher Walkjacken
Beinkleider Taschentücher Puppensteppdecken Staubtücher Strickwesten

W

Bettbezüge Gardinen Teppiche Möbelstoffe ReisedeckenBettinletts Vitragen Bettvorleger Fensterschützer Schlafdecken
Bettdecken Portieren Tischdecken Sofakissen FPusstaschenMetallbettstellen Stores, Kanten Diwandecken Gobelins Fellvorlagen

Wir bemerken, dass wir nicht zu gunsten unserer billigen Preise geringe Ausſitäten eingeführt haben, sondern nach

wie vor unserer werten Kundschaft nur wirklich gute Waren zu den denkvar billigsten Preisen liefern.
[7112
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Als ausserordentlich praktisehe Weihnachts-Gesehenke empfehle für
Herren
Wäsche aller Art,

Damen
Wäsche aller Art,

Kincler
Wäsche aller Art

Unterzeuge, Socken,
Westen, Pelerinen,

Wirtschafts- u. Tändelschürzen,
Unterröcke Weiss u. larbig,

In allen Grössen.
Schürzen, weiss und farbig.Kehlakröcke, Iausjaekotts,

Hüte, Stöcke, Schirme,
Krawatten, Handschuhe, Strümpfe,

eleg. lee- i. Kalfeegedeche,
Strümpfe, Handschuhe.

Krawaften, Handschuhe, Hosenträger

Kameelhaar- u, Lederschuhe,
Beisedecken, Sehlaldecken,

Reisetaschen, Portemonnaies.
i

Reichhaltige Auswahl.

Blusenflanelle,
einf. u, eleg. Handtäschchen.

Gelegenheitskauf!

Bettwäsche Küchenwüäsche, mee n.
P laids, Kameelbaarsehube, Bielefolder Iasehentücher

Mur gute Qualitäten,

mit Kleinen Webefehlern,Taschentücher, beste Qualität Dtzd. 6.00 M.

Bitte melne Schaufenster zu begohten,

Auftallend billige Preise,

C
Halle, Gr. Ulrichstr. 54.

Fernruf 1534 5 Rabatt.
Thronfolger nach dem Großherzog Friedrich, als Dr. jur. von
Heidelberg; Prinz Ernſt von Sachſen Weimar und Prinz Julius
Ernſt zur Lippe gleichfalls als Dr. jur., der Herzog Georg zu
MecklenburgStrelitz aus der ruſſiſchen Linie als Dr. phil.,
der Prinz Heinrich XXXIII. Reuß, ein angehender Diplomat als
Dr. phil. und der Fürſt Heinrich LXIV. zu Reuß-Köſtritz, der
künftige Schwager des Fürſten von Bulgarien, als Dr. jur. Jn
der zweiten Kategorie, in der der Fürſten, die ſich einer gelehrten
Profeſſion verſchrieben haben, finden wir nur Prinz Ludwig
Ferdinand von Bahern, der als Dr. med. eine chirurgiſche Klinik
in München hat, ſeinen Vetter Herzog Karl Theodor in Bayern,
den verdienſtvollen Augenarzt, der auch Ehrendoktor der Uni
verſität Löwen iſt, und ſchließlich Prinz Max von Sachſen, des
Königs Friedrich Auguſt Bruder, der als Dr. jur. et theol. an
der ſchweizeriſchen Univerſität Freiburg über kanoniſches Recht
Vorleſungen hält.

Die Lunge des Tuberkuloſen-Arztes. Prof. Schmidt-
Metzzler in Frankfurt hatte angeordnet, daß nach ſeinem Tode
ſeine Lunge ſeziert. werden ſolle, um etwaige Anhaltspunkte da
rüber zu gewinnen, ob der ſtete Verkehr mit Lungen und Hals
kranken auf den behandelnden Arzt von Einfluß ſei. Bei der
Leichenſchau hat ſich gezeigt, daß die Lunge vollkommen ge
ſund geweſen iſt.

Toſellis in Monte Carlo. Herr und Frau Toſelli kamen am
Mittwoch in Monte Carlo an. Schon einige Stunden nach
ihrem Eintreffen ſah man ſie an den Spieltiſchen ihr Glück ver-
ſuchen, das ihnen aber vorläufig noch nicht hold geſinnt zu ſein
ſcheint. Das Ehepaar Toſelli gedenkt zwei Monate an der Ri
viera zuzubringen.

Mädchenmorde in Belgien. Die in letzter Zeit in B elgien
verübten zahlreichen Sittlichkeitsverbrechen haben dem belgiſchen
Unterrichtsminiſter Veranlaſſung zu einem bemerkens-
werten Erlaß an die Lehrer gegeben. Aus Brüſſel
wird darüber gemeldet: Anläßlich des jüngſten, an der ſechs
jährigen Annette Bellot begangenen Luſtmordes, von deren
Mörder noch keine Spur gefunden iſt, und im Hinblick auf weitere
Sittlichkeitsverbrechen gegen Kinder hat der Unterrichtsminiſter
die Lehrkräfte angewieſen, die Schulkinder über die Gefahren
der Verführung zu belehren und ſie zu warnen. Bei Erd
arbeiten im Sinnefluß fand man am Mittwoch im Waſſer den
mit Schuhen und Strümpfen bekleideten Unterkörper eines etwa
10jährigen Mädchens, das ſchon vor einiger Zeit das Opfer eines
Verbrechens geworden iſt. Vermutlich wird der fehlende Ober
körper noch auf dem Grunde des Fluſſes von Steinen feſtgehalten.
Bisher iſt kein Anhalt für die Jdentifizierung der Leiche gegeben.

Aufbahrung der Leiche König Oskars. Jn Stockholm
wurde Donnerstag abend der Sarg mit der Leiche König
Oskars in feierlichem Zuge vom Schloſſe nach der Schloß
kapelle über geführt. Hinter dem Sarge gingen der
König, die königlichen Prinzen, ſowie die Spitzen der Zivil- und
Militärbehörden. Die Königin und die königlichen Damen
ſchloſſen ſich in der Kapelle dem Zuge an. Nachdem der Sarg
auf den Katafalk gehoben war, wurde ein kurzes Gebet
geſprochen.

Der Unfug der Schülerverbindungen. Die Zugehörigkeit zu
iner geheimen Schülerverbindung, in der man ſtudentiſche Ge-
bräuche nachzuahmen verſuchte, iſt für eine Anzahl Schüler vom
Gymnaſium und Realgymnaſium in Rendsburg verhängnis-
voll geworden. Sieben Primaner (darunter drei Abi-
turienten) und Sekundaner wurden von der Anſtalt ver-
wieſen, während zwei andere der Verweiſung durch ſchleunige
Abmeldung zuvorgekommen waren.

C. E. Clémenceau auf Freiersfüßen. Franzöſiſche Blätter
verzeichnen das Gerücht, daß der Miniſterpräſident Clémenceau
ſich wieder verheiraten wolle; die auserkorene Dame ſoll eine
Frau ſein, die „durch ihre Stimme und durch ihre ſchönen Arme“
berühmt iſt. Nur Eingeweihte dürften wiſſen, wer gemeint iſt.

Eine Drillingsgeburt im Eiſenbahnwagen. Auf der Reiſe
von Münſter (Weſtfalen) nach der Heimat wurde die Ehefrau
eines polniſchen Landarbeiters zwiſchen den Stationen Amöſte

und Söbberinghoff vom Storch überraſcht und beſchenkte ihren
Mann mit drei kleinen Weltbürgern. Zufällig befand
ſich in dem Zuge ein katholiſcher Geiſtlicher, der im Lippſtadter
Warteſaal gleich die Taufe der Drillinge vornahm. Auch die
Fahrgäſte, die an dem freudigen Ereignis lebhaften Anteil
nahmen, beſchenkten das Ehepaar reichlich.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privatbank in Halle a. S. ſchreibt unterm

14. Dezember Jn der abgelaufenen Woche verkehrte der Kalikuxenmarkt
in ruhigen Bahnen bei verhältnismäßig geringen Umſätzen. Die Nach
richt des Vorſtandes von Neuſt aßfurt, daß in dieſem Jahre keine
Weihnachtsausbeute zur Verteilung gelangen wird, verſtimmte anfangs
den Markt für Ausbeutewerte und ließ einiges Angebot in dieſen
Papieren hervortreten. Jm weiteren Verlaufe trat jedoch wieder eine
Befeſtigung ein und zeigte ſich zu etwas gebeſſerten Preiſen mehrfach
Nachfrage. Günſtige Mitteilungen über erhöhten Abſatz der Rohſalz
mengen in Gruppe IV (2 503 393 dz 1907 gegen 2340 261 dz 1906)
und in Gruppe II (100 472 dz 1907 gegen 97 486 dz 1906) fanden
wenig Beachtung inſofern, als ſie auf die Tendenz ohne beſonderen
Einfluß blieben. Von Ausbeutewerten ſind hervorzuheben Beien-
rode und Carlsfund, die zu 50 beziehungsweiſe
75 höheren Kurſen begehrt wurden. Geſucht waren ferner
Alexandershall, Burbach und Wilhelmshall, doch
blieben die Kurſe dieſer Werte um 50 bis 150 gegen die Vorwoche
zurück. Von Mittelwerten erfreuten ſich Hohenzollern beſonderer
Beliebtheit und konnten ihren Kurs um 75 erhöhen. Die Favoriten
der letzten Berichtsperiode, Großherzog von Sachſen und
Johannashall, konnten ihre vorwöchentlichen Kurſe nicht behaupten
und ſchließen mit einem Verluſt von 150 beziehungsweiſe 300
bei dieſen ermäßigten Kurſen finden dieſe Werte jedoch wieder Auſ-
nahme. Schwächer notieren außerdem Güunthershall 75 C und
Rothenberg 50 A. Größere Kursabſchläge haben einige Schacht
bauwerte aufzuweiſen. Stark angeboten waren Deutſchland
Juſtenberg auf Gerüchte über neuen Geldbedarf, ferner Salz-
münde auf die am 15. er. fällige Zubuße von 300 pro Kux
erſtere verloren 250 während Salzmünde 200 C billiger ver
gebens offeriert bleiben. Hermann II wurden auf Poſitions
löſungen bis 1225 gehandelt, blieben aber nach Erledigung der
Verkäufe zu anziehenden Kurſen geſucht. Das Geſchäft in den Kuxen
der Gewerkſchaften Heldrungen I u. II iſt ruhiger geworden
nach einigen Schwankungen bleibt der Kurs ca. 650 c. Einiges
Kaufintereſſe beſtand für Siegfried I und Volkenroda.
Bevorzugt wurden Hanſa-Silberberg auf Zeitungsmeldungen,
daß dieſes Werk nach langem und ſchwierigem Arbeiten endlich ſeiner
Vollendung entgegenſehe, und demnächſt die Förderung werde aufnehmen
können, der Kurs ſtellte ſich ca. 200 höher. Hugo avancierte auf
Meinungskäufe um 150 A. Jn Jmmenrode, Sachſen-
Weimar und Schieferkaute kam einiges Material an den
Markt; die Kurſe dieſer Kuxe konnte deshalb nicht behaupten. Die
Umſätze in Bohrwerten waren äußerſt gering. Für Großherzogin
Sophie machte ſich Kaufintereſſe bemerkbar. Größeres Angebot lag
in den Anteilen der Kali- und Oelbohrgeſellſchaft Nordſte rn vor.
Dieſe Anteile, die zu Beginn der Woche noch 200 Geld notierten,
wurden ſtark angeboten und bis 80 heruntergedrückt, zu welchem
Kurſe noch Material erhältlich bleibt. Das Geſchäft in Aktien hielt ſich
in engen Grenzen. Mit Ausnahme von Hattorf-Aktien, für die
ein Konſortium als Käufer auftrat, fanden kaum Umſätze ſtatt.

y. Jn dem Bericht des Stahlwerksverbandes über den Monat
1907 heißt es u. a.: Der Verſand des Stahlwerksverbandes in
Produkten A betrug im November 1907 im ganzen 123 056 Tonnen
(438 933 im Oktober 1907). Angeſichts der derzeitigen Geld lage
und der dadurch hervorgerufenen Zurückhaltung kann dies Er-
gebnis für die gegenwärtige Jahreszeit als recht befriedigend angeſehen
werden. Zu der Annahme, daß der Stahlwerksverband für das erſte
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kein Grund vor es war im Gegenteil den hauptſächlichſten Abnehmern
bekannt, daß die neuen Preiſe niedriger ſein würden, und in ſeinen
letzten Berichten hat der Verband bereits erklärt, daß die Preisfeſt-
ſetzung unter Berückſichichtigung aller hierfür in Frage kommenden
Umſtände erfolgen würde. Jm Oberbaubedarf iſt die Beſchäf-
tigung recht gut. Die von einer Reihe von Zeitungen verbreitete
Meldung, es handle ſich bei den ſtarken Oberbauablieferungen haupt-
ſächlich um Aufträge, die ſeitens der Staatsbahn kurz vor Ablauf der
alten Verträge erteilt worden ſeien, iſt gänzlich unzutreffend.

y. Kaligewerkſchaft Heldrungen. Die Verwaltung wird vor
ausſichtlich bereits per Anfang Januar 1908 die erſte Rate der am
6. Dezember bewilligten Zubuße einziehen,

Kohlenfunde bei Leipzig. Man ſchreibt dem „L, T.“ u. a.
Auf dem ca. 150 Morgen großen Gutsbezirk der von Brandenſteinſchen
Stiftung und zwar in dem zu Rückmarsdorf in Gundorfer Flur
gelegenen ſogenannten Stiftungswalde ſind in letzter Zeit
Bohrungen nach Kohle vorgenommen worden, die ein über
aus günſtiges Reſultat ergaben. Mit der Abholzung
des Waldkomplexes hat der jetzige Beſitzer bereits beginnen laſſen. Der
zur Ausführung gelangende Elſter-Saalekanal dürfte dem zu errichtenden
Kohlenwerke jedenfalls ſehr zu ſtatten kommen.

40 Millionen-Anleihe. Die Stadt Dresden beabſichtigt
im nächſten Jahre eine neue Anleihe in Höhe von 40 Mill. aufzu-
nehmen, da die frühere Anleihe bis auf 5 Mill. auſgebraucht iſt,
während allein für etwa 20 Mill. G ſtädtiſche Bauwerke in Ausführung
begriffen ſind.

y. Bergiſch-Märkiſche Bank in Elberfeld. Wie die Verwaltung
mitteilt, hat der ſtellvertretende Direktor der Kölner Nieder-
laſſung ſeine Befugniſſe durch eigenmächtige Hereinnahme zum
Teil wertloſer Wechſel überſchritten. Dieſe Geſchäſte
wurden gelegentlich einer jüngſt vorgenommenen Reviſion aufgedeckt.
Ein Verluſt wird die Bank hierdurch vorausſichtlich nicht treffen,
da ihr inzwiſchen verſchiedene Sicherheiten geſtellt worden ſind. Der
betreffende Beamte dürfte nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren, nach
dem er jetzt beurlaubt worden iſt.

y. Dividendenſchätzungen für 1907. Kredit und Spar
Bank in Leipzig 6 wie im Vorjahre. Jnternationale Bank in
Luxenburg 9 (i. V. 10 90). Berliner Spediteur-
verein Vorzugsaktien wieder 5 Stammprioritäten vorausſichtlich
unter vorjährige 6 Schleſiſche Dachſtein- und Falzziegelfabriken
Sturm 3-3 (i. V. 0). Lothringer Portland-zementwerke auf das erhöhte Kapital nicht unter 99 (i. V. 89/0).
Braunkohlengrube Karoline bei Offleben wieder 25
Norddeutſche Juteſpinnerei und Weberei wieder 8 für
die Vorzugsaktien und 5 für die Stammaktien. Koburg-
Gothaiſche Geſellſchaft wieder 5

Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. Dezbr. a W der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,40--9,54Nachrrodutie excl. 7509 Rend. 7,75--7,90. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Bem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Dezember 19,40G, 19,50B. Mai 20.306, 20,35B.
Januar 19,75 19,80B. Auguſt 20,556, 20 65
Februar 19,856G, 29,00B. Oktober Dezbr. 9,456 49,55B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 14. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 19,50. Mat 20,30.
Januar 19,75 Auguſ: 20,60.
März 20,00. Oktober. 19.60.

Trockenſchnitzel.
Halle a S., 14. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig.

Bruno Freytag, à
MalIle a. S.,

Leipzigerstrasse 100,

Vierteljahr 1908 die gleichen Preiſe wie bisher feſtſetzen würde, lag

part., I. u. II. Etage.

un
Kleiderstoffe. Konfehkltion. Teppiche einen ung Baumwollen-Waren.

Seidenstoffe Jacketts r Gardinen zDurch direkteste Reichhaltigste Nur erstklassige z Fertige Bezüge, Laken, Bettdecken,JSammete Abendmäntel t Portieren tVerbindungen Ballstoffe Auswahl Kostüme Fabrikate. risehdecken Handtücher, Wischtücher, G6edecke.
billigste Preis- Sehwarzehleiderstoe letzt. Neuheiten Bugen Stilgerechte Diwandecken fertige Wäsche ([7102
stellung bei in allen Muster. Preis- Hemden, Beinkleider ete., Kinder-Blusenstoffe Kindergarderobe Reisedecken zgrösster Auswahl. Preislagen. Werte Bedienung. wäsche, Taschentücher, Sehürzen,
Reste und einzelne Roben. Kleiderrörke, Unterröcke, Morgenröcke Felle, woll. Decken, Hissen, Fenstermäntel. wollene Westen, Gürtel ete.

Weihnachts Geschenke

reichhaltigste Auswahl!

Uuster- u. Auswahl- Sendungen bereifwilligst.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuer- Veranlagung für das Steuerjahr 1908.
Auf Grund des S 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird hiermit

jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. ver
anlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a. S. aufgefordert, die
Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen 3 dem vorgeſchriebenen
Formular in der Zeit vom 4. bis einſchließlich 30. Januar 1908 dem
Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzu
geben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auf
forderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zulsſſg
geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels
Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden werktäglich vor
mittags 9 bis 12 Uhr in den Geſchäftsräumen des Unterzeichneten
Friedrichſtraße 51 (Kreiskaſſengebäude I/II Treppen) zu Protokoll ent
gegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung
verſäumt, hat gemäß 8 31 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes neben der
im Veranlagungs und Rechtsmittelverfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer
einen Zuſchlag von 5 Prozent zu derſelben zu entrichten.
Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſent

liche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im
s 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.

Gemäß S 71 des cent Weſen wird von Mitgliedern
einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung derjenige Teil der auf ſie veranlagten Einkommenſteuer nicht
erhoben, welcher auf Gewinnanteile der Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift findet aber nur auf ſolche Steuer
pflichtige Anwendung, welche eine Steuererklärung abgegeben und in
ger den von ihnen empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet

haben. hDaher müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berückſichtigung
gemäß S 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie bereits im Vorjahr nach
einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagt geweſen ſein
oder nicht, binnen der oben bezeichneten Friſt eine, die nähere Bezeich
nung des empfangenen Geſchäftsgewinns aus der Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung enthaltende Steuererklärung einreichen.

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des Ergänzungsſteuergeſetzes von
dem Recht der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben die
ſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebeuen Friſt nach dem vor
geſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll
abzugeben.

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Vermögensanzeigen bei
der Veranlagung der Ergänzunggsſteuer kann nicht gerechnet werden.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige tatſächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeige ſind nach F. 44 des
Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeſchriebenen Formulare zur Steuererklärung und Vermögens
anzeige werden den Steuerpflichtigen rechtzeitig zugehen. Soweit dies
nicht etwa der Fall ſein ſollte, können ſie im obenbezeichneten Amtslokal
koſtenlos abgehoben werden.

Halle a. S., den 14. Dezember 1907.
Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion

des Stadtkreiſes Halle a. S.
Hababitzki, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Die für den Kontrollbezirkk Cönnern anberaumte beſondere

Schifferkontrollverſammlung findet
am 4. Januar 1908, vormittags 96 Uhr in Cönnern a. S.,

„Gaſthof zum Ring“,

r

7155

ſtatt.
Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mannſchaften

der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots, ſowie der Erſatz
reſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht daß
beſondere Geſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden, ſondern
nur die öffentliche Aufforderung als ſolche für die Beteiligten
maßgebend iſt.
Die Militärpäſſe und Kriegsbeorderungen bezw. Paßnotizen
ſind mit zur Stelle zu bringen.

GanzJnvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär-
rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
wolche auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe zur
Folge.

Den gedienten Mannſchaften der Fußtruppen der Jahres-
klaſſe 1901 und 1902 werden die Füße gemeſſen. Auf Reinlich-

Halle a. S., den 13. Dezember 1907.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.Zum Zwecke der Kapital- und Rinfenberechnung wird

unſere Sparkaſſe Rathausſtraße Nr. 1 und die Zweigſtelle
„Süd“, Merſeburgerſtraße Nr. vom 24. mittags Uhr
ab bis einſchließlich 31. Dezember d. Js. für den Verkehr
mit dem Publikum geſchloſſen.

Wir machen die Beteiligten darauf aufmerkſam und bemerken,
daß die Zinſen der Spareinlagen für das Jahr 1907 dem Guthaben
per 1. Januar 1908 von Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem
Tage ab als Kapital verzinſt werden.

Einer beſonderen Vorlage des Sparbuches bedarf es daher nicht.
Halle a. S., den 6. Dezember 1907.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Jm Handelsregiſter Abteil. B Berdingung von:
er. 135 betreffend Friedrich 12000 kg Bindfaden, 3000 kg

Schönbrodt, Bau u. Möbel Plombenſchnur, 1200 kg Hanf,
Tiſchlerei, Geſellſchaft mit be 40000 Stück Harzfackeln, 200 kg
ſchränkter Haftung zu Halle a. S. Fadendochte, 100 000 m Lampen-
iſt heute eingetragen: dochte und 10500 kg Plomben.

Otto Böhme iſt nicht mehr Angebote ſind portofrei, verſiegelt
Geſchäftsführer. und mit entſprechender Aufſchrift bis
Halle a. S., d. 7. Dez. 1907. zum 22. Januar 1908, vormittags

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
e Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1928 iſt heute die offene
Handels Geſellſchaft „Halleſche
Metallgießerei, Armaturen
und Maſchinenfabrik Goſe
Werner“ mit dem Sitze zu
Halle a. S. eingetragen.

Die Geſellſchaft hat am 1. De
zember 1907 begonnen. Perſönlich
haftende Geſellſchafter ſind die
Kaufleute Hermann Goſe und
Guſtav Werner in Halle a. S.

in Berlin M. 35, Schöneberger
Ufer 1-4 einzureichen. Angebots
bogen und Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau, Zimmer 420
eingeſehen, auch von dort gegen poſt
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfennig bar (nicht in Brief
marken) bezogen werden. Zuſchlags
friſt bis 15. Februar 1908.

Berlin, den 8. Dezember 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.

GGSUGWGnmIaaaaae

Weihn arhtsgeschenk
DF Man achte genan auf den Namen „MA G GI“ und den Kreuzſtern. MAGG- Bouillon-Kapseln

h gut a Küche
Weihnachten

Bin wertvolles und zugleich praktisches Geschenk ist die

Versicherung a. Familienvaters
zu gunsten von Frau u. Kind bei der

leipziger bebensversicherungs Gesellsehaft

auf Gegenseitigkeit (Alte beipziger),
vorm. Lebensversicherungs-Geseollschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 800 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabschlüsse 1906: Mark 60 308 250.
Heuses, vorteilhaftestes Prämien- und Dividendensystem.

Unanfechtfharkeit Unverfallbarkeit Weltpoliee.

ermann Meusel
Fouragehandlung und Häckselsehneiderei

Lager: Canenaer Weg (am Gütetbahnhof). Fernsprecher 1260.
empfiehlt

Kleehenu, pa. Thür. Wieſenhen,
Streuſtroh, Häckſel, Hafer,

ſowie ſämtliche Futterartikel.
Gleichzeitig geſtatte ich mir zu bemerken, daß ich RäcKsel-

Sehneidereſl mit elektriſchem Betriebe eingerichtet habe.
(Maſchine nach neueſter Konſtruktion). Jch werde mich bemühen,
Häckſel in nur guter, geſunder Qualität, ſtaubfrei von reinem
Roggenflegelſtroh, ſowie Häckſel von Argen und Weizenſtroh
gemiſcht geſchnitten zum billigſten Tagespreiſe zu liefern. (7152

Roggen- und Weizenſtroh,
Breitdruſch und Bindfadenpreſſung (Scheunenware) zum Häckſel

ſchneiden kaufe ſtets und erbitte Offerte.

11 Uhr an das Rechnungsbureau

Halle a. S., den 9. Dez. 1907.
Könialiches Amtsgericht. Abt. 19.

Seterhnlvec Witden Stent
Seifert) zu verk. Röſerſtr. 4 III.

e
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Weser- Zeitung

Altbewöahrtes liberales Organ Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, führende Presse an der Onterweser.

Gegründet 1844. u Täglich 3 Ausgaben.

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die WVeser-Zeitung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand
setzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen Schiffs
frachtenmarkt und von den nordameri-
kanischen Tabakmärkten. Veröffent-
lichung der effiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nis chen und englischen Baumwollmärkten ete,

Ahbonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei alen Postanstalten,

Insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzejſe.

Probenummern jederzeit gern und kostenlös von der
Expedition der Weser-Zeitung, Bremen,V W W

Beabſichtige meinen

Erbpachthof, (7162
150 Morgen, herrſchaftl. maſſive Gebäude, ſehr 4 Boden
Ia lebendes ſowie totes Jnventar, Aktionär von Zuckerfabrik und
Molkerei-Anteil, unter der Hand zu verkaufen.

J. C. Bauer, Lrtsvorſtand,
Giſchow b. Lübz in Mecklenburg.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

ver käuflich [70Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.
ſieheentrale, Ingerräeh-Dopot Ialle Viohho.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a, S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S,

2 fette Ochſen
ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut erfbei Bhf. Corbetha.

Eine eiſerne

Wendeltreppe,
bis 3,20 Meter hoch, zu kaufen
geſucht. Offert. unt. R. B. 50
an Bäamund Rost's Annoncen
Expeditivn in Bad Sulza
erbeten. [7093

Reitpferd,
von vieren die Wahl, verkauft

Callies, agdeburg,Kaiſerſtraße 87. (6859
Eine wenig gebrauchte fahrbare

Dreſchmaſchine
mit und ſtarkem 3- bis
4pferd. Göpel gibt wegen An
ſchaffung einer großen Maſchine
billigſt ab W. Rarth,
7145) Maasdorf bei Edderitz.

Hxtra-Reserve- Fonds 800000

bestens empfohlen

MAGG Würze
MAGGI* Suppen in Würfeln zu 10 Pfg. für 2

Teller.

in Fläschehen von 10 Pfg.
bis Mk. 6.

(Mehr als 30 Sorten.)
zu 10 u. 15 Pfg.
für je 2 Port.

Vertreter in Halle a. S.
Magdebargerstr. S,
agent, Martinstr. I1; Johannes Erbss, Generalagent,

Hugo KlaukKe, General

Jm Handelsregiſter, Abt. B iſt
bei Nr. 58 Halleſche Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei zu
Halle a. S. vermerkt:

Die Prokura des Bruno Nothe
zu Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 9. Dez. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

AbbruchsMaterial Ausverkauf.
Wegen Räumung des Platzes

ſind zu halben Preiſen wie ſonſt.
Lagerplatz Hallmarkt zu verk. Ca.
150 Fenſter in all. Größen, 100 Stck.
Türen aller Gattungen, ferner
Jalouſien, Türvertagung., Fenſter
laden, Fenſterbretter, Treppen,
Dralligen, Ladenvorb., Ladentüren
mit Zubeh., l kupf. Badeofen, ein
1,20 D Mtr. gr. Schuppen z. Wieder
aufbau, 60 ch Bauholz,400 Mtr.
Bohlen u. Bretter u. vieles a. mehr.
Jed. Tag geöffnet.

pPreussische Boden-
Kredit AKtien BankK.
Status am 30. November 1907.

AKtiva.
Kassa und Woechsoel
Guthab. geg. Effekt.-

4946268 05

Bedeckung. 3790000
Effekten Bestand 4715488 23
Darlehen auf Hypo-
theken 414000Debitores. 1213583 04

Erworbene Hypo-
theken abzüglich
amortisiert. Beträgeſ873501670 62

Kautions Effekten-
Depöt 132000EigenesBankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontof 714900

Aſobilienu. Utensilien
389927910 94

Passiva- 8 e 5Aktien-Kapital 0000ien-Kapital 600 TReserve- Fonds

Sie finden
Kaufen

oder

Teil haben
für jede Art hiesiger oder auswaär-

tigerGeschàfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent. durch

LEIPZIG 36.k. Kommen Nachf. fhomaskire in. 17,

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache,

Infolge der, auf meine Kosten, in
9007zeitungen erscheinenden Inseratebin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. e
o Altes Unternehmen mit eigenen

ureaux i. Dresden, Leipzig, Hannovev,

öln a/Rnh. und Karlsrune (Badem].

Vorzüglich gut erhaltener

Auto Benz Wagen
mit 4--5 Sitzen, ausgezeichnet
im Getriebe, wegen Anſchaffung
eines größeren Wagens zum
billigen Preiſe von Mk. 3000.
zu verkaufen. [7106Gefl. Angebote unter Chiffre
A. M. 166 Rudolf Mosse, Magdeburg.

aFür Landwirte!
Huffette, Lederfette, Wagenſchmiere,
Freßpulver, Futterkalk, Motor und
MaſchinenOele und alle chemiſchen
Präparate lief. z. billigſt. Tagespreis
ab mein. Lager. Wülh. Radelhbof,
Halle a. S., Reideburgerſtr. 9.

Ein ſeyr aut W alzenstuhl,
erhaltener

m v e 450000 300)(320, wegen Wirtſchafs-
Amortigat. Zuschlags änderung ſofort zu verkaufen.Ponde I 8 60000 Mühle Luckowehna,
Pigeio- n ins Bahnſtation Hohenroda.
Reserre 1262000 e elegantes, wenigAgio Konto gemäss gebrauchtes 7826 d. Hypotheken- a Feichtes Coupeé
bank-Gesetzes 80924738 25 in ſehr gutem Zuſtande verkauft

Pensions- und Spar- X Herm. Meusel, Halle a. S.fonds-Reserve 719548 65 7 mVnkhndbars Hypo- n Christbäume.
e er n Die ges und inEdel- u. Rottannoer r lDerkauft 5 altbekannt u. alljährlich

3 iden PreiſenM. 7 482 82 34093140260 zu ſol

Kautionen e Halumarkt tDividend. u. Coupons, 1877816 a7 am Butſahrbrunnen I
Kreditores 889304 30 Fettej. Hafer-Mastgänse, 8-12 Pfd.
Diverse Passiva 913365 77 ſchw., à Pfd. 55 Pfg. Fette Enten à Pfo.
7146) 389927910 94 60 Pf. J. Masthähnchen à Pfd. 55 Pf.

Berlin, im Dezember 1907.
Der Vorstand.

Zwei Aktien
des hieſigen Zoologiſchen Gartens
ſind krankheitshalber mit kleinem
Nachlaß zu verkaufen. Off. unt.
N. 10580 an Haasenstein Vogler

A.-6., Halle a. S. (7053
Grundſtück

mit neuen Hintergebäuden u. Garten,
worin ein Materialwaren- Geſchäft
betrieben wird, in einem großen Dorfe
des n Gebirgskreiſes an der
Hauptſtraße belegen, iſt altershalber
zu verkaufen. Näheres bei
6335) F. Ballin, Hettſtedt.

rappen, Stute und Wallach,
5 Jahre alt, fehlerfrei, zu verkaufen.

„Kurhaus mutiger Ritter“.
7148)] Vad Köſen.

r F ohlen,
1-3 jähr., Möhren u. Möhren-
ſamen verk. u. Aufträgef. Frühj.-
Beſatzfiſche erbittet
Rittergut Neuhaus b. Delitzſch.

Saugferken,
geſunde, Weideſchweine, hat ab
zugeben Rittergut Queid.

Friſche Pübenſchnitel,
einige tauſend Zentner, au
kleineren Poſten, verkauft
Zuckerfabrik Weiſtenfels a. S.

PFer des gerAugust Thurm, Kriſe o.
6602 Telephon 507.

Makulatur
n hat abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Lerlu der Halleſchen Zeitung,

Große Brauhausſtraße 90.



fiempeimann Krause, c n. S.
Kleinschmieden 5.

Für Weihnachten eupfehlen:
Blumentische, Blumenkrippen, Tee- und Kaffeemaschinen,

Paſmenständer Welnkannen,vagafkb Papageikätfige, Weinkühler Bowlen,
Käfigständer. Bowlentische. zu6s e 2Rauchservlee, Likörserulee, Schreihtlsch- Garnituren 2

Vorzügliche Auswahl in Porzellan- und Kristallwaren zu billigsten Preisen.
800090000000 r IIIustrierte Kata Ioge Kostenlos. 0000000000000 III

e Hierdurch zelge ergehenst an, dass ich meinWinter- e E Bank- und Kommissions GeschäftUeberzieher, nach Königstr. 2Cut verlegt nave. 7153Zu u. Damenwäsehe S. I. Vigener
hochelegante, ſchicke, darunter die besten und gediegenstenSachen Tag und Haehthemden, Boinkleider, Jackon 2Back-Artikelzg
Seltener Gelegenheitskauf mit feinen Handstiokereien und Spitzen zu z m Bfund S Pfg.
oweit der Vorrat reicht, P Aliser-Auszugme1 550 Mk usnahme- reisen, e h h 32, 40, 45

A. 9 T. Sultan 1 Pfund 50, 55, 60, 70Aussergewöhnlicher Gelegenheitskauf! e r
S 5 bittere Mandeln 1 Pfund 1I10V grossstückK. Zitronat 1 Pfynd a go, dc Boe ack0 9 9 S t s e S 9 Backpulver i P T rz 7 We S reeeree n S S Wc We Vanillin- Zucker 15Leipzigerstr. 36. l 4 r e f. g l d d d S Vanille- Zucker Pfund 50

ff. Viola-Margarine i Bunte

n e ehe 1 Pfund 72 Pfa., 5 Pfund 350 Pfg.0 V Weh Margarine 1 Pfund 52 u. 87 ſ.en 7 e u 7 Eier Stüa9 J f e t RNachfolger S men n V Zonee S ne ert s A n r gae rein nurMeine Ausstellung in z enwonneereee 1Puppen R ine Serie danenenden e mein ver5-
Achsel- und Vorderschluss-Fagons, aus guten, mittelstark- ePuppen-bettstellen, v r. n Presllsten gräfts. Teleph. 885. Versand nach ausserhaln.

M

Puppen-betten,

Puppen-Betthezügen,
e

ehe ePuppen-Mäntel, Spuppen-Steppdecken, am Leip ziger Turm. 3 S d Eentugee i Wbrweat, v bei

usw. S Mitteistrasse 9-10,ist heute eröffnet. De n H. Lüders, Ecke obere Schulstrasse.Besichtigung ohne Kaufzwang. e e r T un Sogar S t Aelteste Pnotanäieng am Platze.

Puppen-Wiegen, S Ave in ar warktpiatz 32Puppen-Steckkissen, Rö e bouis Eisfel Seinen 24.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

TPrauerenvon Friedrich Günther
empfiehlt ihre Unterzeuge jeder Artlüt w für Herren, Damen aekindasualitäts Biere2 e W e7 Grosse Auswahl.Neu eingeführt: I Caramel-FIalzbier.Vernesprecher 361. Fernsprecher 361. [7133 ß ilige Preje.F. Scſinee eu ſer S 7 e. n la n nenwo dbersky „Inh. Kath. Vieweg, eent e h Bern Steinstr.„F7rsott-Sosohatet J. Rangoes, c wie Hofenblöſter, e

alle a. S., Gr. Steinſtraße SI. C Senlag- und Streichzithern,

Spezialitat: ra nier Jiarosr 2 münſer, e

in eh A

W Reparaturen billigſt und ſchnell Wo
9 von Mk. 2,00 an. ReizendeS Fw Pariser Gürtel Weihragie- Fenctervorsetzer, Schranktüren etc. Dur seit 1828 ihren Weltruf durch

J Korsetts für Konfirmanden, rl K 9.von Mk. 1,25 an. geſchenke: Glasmalerei Guekeisen, Königſtr. 5 solideste Arbeit

paſſend als e ehe ſcvenr Auflagen Ministerien 600in reicher Auswahl 7159 in 4 Jahren ploblen 4 h nh tReparaturen u. Korſettwäſche, auch von mir nicht grösste onsc 0 e sowie
gekaufter Korſetts, ſofort und billig. von F. Soennecken, mit Vorwort von Geh. Rat Prof. Reuleaux. e 92R Puppen-Korsetts gratis. W Z. Selbstunterricht: I. Teil (vollst. Lehrg.) m. 1 Ausw. Federn M 2.50 d k tn 5C ATAAwö II. Teil: M 1.50 III. Teil u e Alle drei Teile zus. in Schachtel: M S. unübertroffene reiswur 1 en

enden u Nnieivärmer De C. Rich. Ritter Halle,1 Auswahl 25 einfache und doppelte Rundschrißtfedern: MNur eeht mit dem Namen ſpres Fronders F. SOEN n Pianoforte- Fabrik. (6358

Gr e A b Stein 8ass e H. Schnse Nachf., riraedo F. SOENNECKEN 222 Berlin, Taubenstr. 16-13 Leip Prachxkatalog gratis.
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z Bücher.it G i ichsMarineAmtsVon dem mit Genehmigung des ReichsMarine-2
herausgegebenen Marine Taſchenbuch (Verlag von E. S. s
u. Sohn in Berlin SW. 68) iſt ſoeben der (6.) Jahrgang n
erſchienen (Preis 8,25 Mk. Die kaiſerliche Marine befindet ſich
in einem Stadium lebhafter Entwickelung. Dies macht ſich 4
erſter Linie auch bei den Dienſtvorſchriften bemerkbar, die viel
fachen Erweiterungen und Veränderungen unterworfen ſind. Da

die Aufgabe des MarineTaſchenbuches iſt, eine überſichtliche
Zuſammenſtellung nur derjenigen Beſtimmungen zu geben, deren
Gültigkeit für den Dienſt verbürgt iſt, ſo iſt damit auch der Jnhalt
dieſes Buches ein ſtetig wechſelnder. Jm Vordergrund der dies
mal neu hinzugetretenen Beſtimmungen ſtehen das Militärhinter
hliebenenGeſetz vom 17. Mai 1907 und die Grundſätze für die
Beſetzung der mittleren, Kanzlei und Unterbeamtenſtellen bei den
Reichs, Staats und Kommunalbehörden uſw. vom 20. Juni
1907, die hinſichtlich ihrer Wichtigkeit nicht hinter dem Militär
hinterbliebenenGeſetz zurückſtehen. Durch die Aufnahme dieſer
beiden Geſetze hat der Abſchnitt über das Verſorgungsweſen eine
weſentlich andere Geſtaltung erfahren. Aber antch die anderen
Abſchnitte zeigen vielfache Abweichungen gegenüber dem 5. Jahr-
gange. Jnfolgedeſſen kann den beteiligten Kreiſen warm empfohlen
werden, die Koſten der Neubeſchaffung nicht zu ſcheuen, da ſie ſonſt
Gefahr laufen, Verfügungen als noch zu Recht beſtehend anzu
ſehen, die bereits gänglich beſeitigt oder durch neue überholt ſind.
Das Taſchenburh iſt nicht nur für jeden Angehörigen der kaiſerlichen
Marine von Jntereſſe und Nutzen, ſondern wird ſich auch überall
dort als ein zweckmäßiger Ratgeber erweiſen, wo Behörden, wie
Bezirkskommandos und Konſulate, oder auch Privatperſonen in Be
ziehungen zur kaiſerlichen Marine treten.

Das literariſche Echo. Halbmonatsſchrift für Literatur-
freunde (Herausgeber: Dr. Joſef Ettlinger. Verlag: Egon
Fleiſchel u. Co., Berlin W. 35), 2. DezemberHeft. Ludwig
Geiger: Zur Renaiſſance der Renaiſſance. Richard Freienfels:
Thomas Mann. Thomas Mann: Jm Spiegel. (Autobio-
graphiſches.) Rudolf Krauß: FrauenNovellen. Ernſt
Liſſauer: Neue Lyrik. Ferdinand Gregori: Theoretiker der
Bühne. Echo der Zeitungen und Zeitſchriften. Echo des
Auslandes (amerikaniſcher, ſchwediſcher, norwegiſcher Brief).
Echo der Bühnen. (Berlin, Mannheim, Wien.) Kurze An
zeigen. Selbſtanzeigen. Nachrichten. Zuſchriften. Der
Büchermarkt.

Adolph Schmitthenner, der zu Anfang dieſes
Jahres verſtorbene treffliche Heidelberger Dichter, hat einen
großen Volksroman hinterlaſſen, der ſoeben unter dem Titel „Das
deutſche Herz“ in der „Deutſchen Romanbibliothek“ (Stuttgart,
Deutſche VerlagsAnſtalt) zu erſcheinen beginnt. Er ſtellt lebens
voll und farbenprächtig Zuſtände und Schickſale in der Pfalz und
AltHeidelberg in den Jahren von 1600 1630 dar.

Der von Herrn Geh. Med.-Rat Dr. R. Wehmer,
herausgegebene Medizinal-Kalender für das Jahr 1908 iſt, zweck
entſprechend umgearbeitet und zeitgemäß ergänzt, ſoeben im
Hirſchwaldſchen Verlag erſchienen. Jn dem erſten Teil ſind
wiederum zur ſchnellen Orientierung des ordinierenden Arztes
praktiſch erprobte Rezeptformeln neu eingefügt. Für den zweiten
Teil, der u. a. die Perſonalverzeichniſſe des geſamten Deutſchen

den Städten enthält, iſt eine ſonſt nirgends gebotene Ueberſicht
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lichkeit und Vollſtändigkeit (Aerzte, Zahnärzte und Apotheker) er
reicht. Jm eigenſten Intereſſe mögen hierfür alle deutſchen Aerzte
ihre zuſtimmende Unterſtützung betätigen.

Von dem Leben und den Arbeiten des deutſchen evange
liſchen Jnſtituts für Altertumswiſſenſchaft des heiligen Landes
gibt das von Prof. D. Dr. Guſtaf Dalman in Jeruſalem heraus-
gegebene Paläſtinajahrbuch Kunde, das in dieſem Jahre zum
dritten Male Dritter Jahrgang, Verlin, E. S, Mittler u. Sohn,
Preis 3 Mk.) vor die Oeffentlichkeit tritt. Sein vielſeitiger Jnhalt
umfaßt den vom Herausgeber erſtatteten Jahresbericht, ferner
fünf Vorträge und Abhandlungen, endlich Schilderungen der von
dem Jnſtitut unternommenen Reiſen nach Petra. Abbildungen,
Kartenſkizzen und Pläne erläutern den Text. Gleich den früheren
Jahrgängen wird auch der neue als ein Verbindungsglied zwiſchen
dem Jnſtitut in Jeruſalem und der deutſchen evangeliſchen
Chriſtenheit wirken und dem ſich jährlich erweiternden Kreiſe der
früheren Mitglieder des Jnſtituts die Möglichkeit geben, den Zu
ſammenhang mit dem Jnſtitut und untereinander aufrecht zu
erhalten. Möge der neue Band die Teilnahme der deutſchen
evangeliſchen Chriſten für die der Altertumswiſſenſchaft des
heiligen Landes gewidmete Stätte, zu deren Gründung die deutſche
Kaiſerreiſe nach Jeruſalem den Anlaß bot, und die als Bildungs-
ſtötte für unſere Theologen ſchon ſo Erfreuliches geleiſtet hat,
immer mehr wecken und erhöhen.

Jm Verlage von Velhagen u. Klaſing in Leipzig
erſchien rechtzeitig zum Weihnachtsfeſte der 13. Jahrgang des für
Knaben und Mädchen von 8--12 Jahren beſtimmten hübſchen
Jahrbuchs „Kinderluſt“, herausgegeben von Frida Schanz. Dieſes
allbeliebte Kinderbuch bringt wiederum eine Fülle von kleinen
Erzählungen, Märchen, Gedichten, Beſchäftigungsſpielen, Rätſel-
aufgaben uſw. Es wird hellen Jubel bei allen Knaben und
Mädchen hervorrufen, die es auf ihrem Weihnachtstiſche vorfinden
werden. Die Ausſtattung iſt ſehr ſchön, der Bilderſchmuck prächtig.
Wir wünſchen dem Buch, das eine Feſtgabe von dauerndem Wert
für die Kinderwelt darſtellt, eine weite Verbreitung.

Das Dezemberheft von Velhagen u. Klaſings Monats-
heften leitet ein mit ſchönen Reproduktionen ausgeſtatteter Auf
ſatz des bekannten Kunſtkritikers Hans Roſenhagen „Madonnen
der Frührenagiſſance“ ein und gibt ihm neben der Novelle von Georg
ren Ompleda „Der Hallelujaflug“, dem illuſtrierten Aufſatz von
Georg Buß „Die Puppe in der Kulturgeſchichte“ und den Ge-
dichten von Albert Geiger, Hans Caſpar von Starken und Erich
Ritter den weihnachtlichen Klang. Jm weikeren Sinne weih-
nachtlich mutet uns auch der mit Abbildungen ausgeſtattete Auf
ſatz von Carl Freiherrn von Vincenti „Jm Zeichen des Bienen-
korbs“ an, worin er die Geſchichte des Wiener Porzellans von
1719 bis 1862 behandelt. Dr. M. Wilhelm Meyer plaudert über
„Die guten und böſen Sterne“ und ein Eſſay Hans Berges behandelt
„Le Baron de Grimm“, ferner finden wir Profeſſor Dr. Adolf
v. Wenkſterns nationalökonomiſche Studie „Das treue Geld“.
Als Beitrag zur Berliner Thegtergeſchichte liefert Franz Otto
Genſichen Erinnerungen aus der Zeit, da er Dramaturg am
alten Wallner- Theater war. Paul Oskar Höcker beſpricht die
zwei neuen Opern „Madame Butkerſlh“ von Puccini und „Tief
land“ von Eugen d'Albert. Der große Roman desſelben Verfaſſers

Die verbotene Frucht“ geht in dem vorliegenden Heft zu Ende.
Sonſt enthält es an Literatur außer der ſchon genannten Novelle
Georg v. Ompkedas eine Arbeit Anſelma Heines „Milfenko

Erkvice“, eine Kunſtreitergeſchichte von Linzen „Bimbo Binelli“,
eine Reihe trefflicher Gedichte und die monatliche Bücherſchau Dr.
Karl Buſſes.

„Aus deutſchen Dichtern“, eine Anthologie, betitelt ſich ein
ſchmuck ausgeſtattetes Bändchen, das ſoeben im Verlage von
L. Staackmann, Leipzig, erſchienen iſt. Die hervorragendſten
Schriftſteller, wie Otto Ernſt, Max Geißler, Peter Roſegger und
Friedrich Spielhagen, aber auch neuere, beliebte Autoren, wie
Ferdinand Bernt, Emil Ertl, Rudolf Greinz, Franz Karl
Ginzkey, A. De Nora, Carl Conte Scapinelli, Paul Schreckenbach
ſind hier mit ſelbſtändigen, zum Teil unveröffentlichten Novellen,
Skizzen und Gedichten vertreten. Der trefflichen Auswahl iſt
ein mit zahlreichen Porträts geſchmücktes Verzeichnis der im
Verlage von L. Staackmann in Leipzig erſchienenen Schriften ange
gliedert. Gegen Einſendung von nur 30 Pfg. für Expeditions-
gebühr erhält jeder Literaturfreund ein gebundenes Exemplar
der „Anthologie“ gratis und franko zugeſandt.

Ein allſeits beliebter, beſonders aber in vornehmen
Damenkreiſen gut eingeführter Kalender iſt wiederum, und zwar
im 47. Jahrgang, in R. v. Decker's Verlag erſchienen. Es iſt
der Damenkalender für das Jahr 1908. Die äußere moderne
und gediegene Ausſtattung dieſes Kalenders entſpricht ſeinem
praktiſchen und auch unterhaltenden Jnhalte. Außer einem
Schreib und Geſchichtskalender enthält er eine Blütenleſe be-
lehrender Sinnſprüche und eine Auswahl anmutiger Zitate aus
unſeren Klaſſikern und modernen Dichtern; dem vorliegenden
Jahrgang iſt auch das nach einer neuen photographiſchen Auf
nahme in Lichtdruck hergeſtellte, wohlgelungene Porträt des
dritten Sohnes unſeres Kaiſerhauſes, Prinzen Wilhelm und
ſeiner Braut, beigegeben. Das Buch bildet eine reizende Werh-
nachtsgabe für Damen.

Die Spielplatzſtadt. Eine Erzählung für die Jugend
von Walter Heichen. Mit einem Dreifarbendruck und neun Voll
bildern nach Originalen von Richard Knötel. Elegant in ganz
Leinen gebunden 4,50 Mark. Karl Siwinnag, Phönix-
Verlag, Kattowitz. Knaben unter ſich! das iſt das Motto
dieſer Jugendſchrift. Der Verfaſſer ſieht von all jenen Mitteln
ab, mit denen ſonſt die Spannung des jungen Leſers erweckt
und erhalten wird, und überläßt einmal eine Schar Knaben ganz
ſich ſelbſt. Jn einem romantiſchen Park bringen die Schüler
eines Gymnaſiums die großen Ferien zu, und zwar ganz ohne
Aufſicht, ganz auf ſich allein angewieſen. Sie wählen ſich ihr
Oberhaupt aus ihrer Mitte und teilen ſich in Conturien mit
Unterhauptleuten und eſſen, trinken, ſchlafen und beſchäftigen ſich
dort. Was wird da alles getrieben! Welche Fülle von humor-
vollen Szenen, an belehrenden Streifzügen, an Abenteuern und
Kriegsſpielen zieht da an uns vorüber. Nicht einmal an Regen-
tagen ſind die Knaben in Verlegenheit, wie ſie ſich die Zeit ver-
treiben ſollen und in all dieſem kindlichen Spiel liegt der tiefe
Sinn, lernt auf euch ſelbſt ſtehen! lernt mutig und mannhaft
ſein! Und die Art, wie der Verfaſſer zeigt, daß die Knaben ſich
ſelbſt die beſten Erzieher ſind, daß ſie ſich wechſelſeitig belehren,
jeder das Gute vom anderen annimmt und das Schlechte tadelt
oder ſich abgewöhnt, bildet den pädagogiſchen Wert des Buches.
Man darf wohl ſagen, das iſt einmal eine echte Jugendſchrift,
die alle Anwartſchaft hat, ein Liebling der Knabenwelt zu werden.
Aber auch den Eltern, die ihre Jungen gern bei geſundem Spiel
ſehen und auch um geſunden Leſeſtoff beſorgt ſind, wird dieſes
Buch Freude machen.

Reiches in der Einteilung nach Kreiſen und innerhalb dieſer nach
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zu sehr mässigen Preisen.

Pottel Broskowski
empfehlen ihre Hervorragenden Qqualitätswelne von der

Mosel Rhein, Original-Bordeauxwei
Französische u. deutsche Ohampagner n vesonderen Vorzugepretsen-

Imperial, Spezialmarke, trocken, vortrefflicher Tafelsekt à FI. 2,75, bei 12 Pl. 2,50.
Creème de Bouzy, trocken, Original-Gewächs der COhampagne à PI. 3,50, bei 12 Pl. 3,OO.

Den Nordpol erreicht. Schilderungen aus dem arktiſchen
Leben für die reifere Jugend von A. Oskar Klaußmann, mit
Jlluſtrationen von Profeſſor Richard Knötel. Slegant in Leinen
gebunden 3 Mk. önix- Verlag von Karl Sivinna
in Kattowitz. Das Buch ſchildert die Erreichung des Nordpols
mit Benutzung der modernen techniſchen Hilfsmittel. Es iſt alſo
ein Erzeugnis der Phantaſie, hält ſich aber von jeder
Phantaſterei fern. Niemals wird der Voden der Möglichkeit und
Wahrſcheinlichkeit verlaſſen; alle Erlebniſſe der deutſch-ameri
kaniſchen ForſchungsExpedition, ſowie die Abenteuer, welche die
„Helden“ erleben, ſind derart, daß ſie in den Polargegenden ſchon
vorgekommen ſind oder wenigſtens vorkommen können. Von
Franz JoſefsLand aus geht es zu Schiff, zu Schlitten und zu
Automobil vorwärts zum Pol. Immer wieder auftauchende
Hinderniſſe werden überwunden, bis die Expedition zum Still
ſtand kommt und nur noch die Fahrt mit dem lenkbaren Luft
ſchiff übrig bleibt. Mit dieſem wird der Pol erreicht. Auch
Erwachſene werden das Buch, das in Form von Erzählungen
einen vollſtändigen geſchichtlichen Ueberblick der bisherigen Polar
forſchungen gibt, mit Intereſſe leſen. Beſonders m
ſind die künſtleriſchen Jlluſtrationen von Richard Knötel, Der
elegante Einband, der gute Druck, wie überhaupt die ganze Aus
ſtattung machen das Buch zu einem wertvollen Weihnachts
geſchenk.

Hanna Brandenfels, „Der dumme Peter“ und
andere Novellen. (Broſch. 3 Mk.) Verlag Ad. Eichemeyer,
Roſtock i. M. Die Verfaſſerin iſt durch ihre zahlreichen Romane,
von denen der bekannteſte „Baroneß Köchin ſein dürfte, ſchon
längſt weiten Kreiſen bekannt und lieb geworden. Um ſo mehr
bedauerte man es, daß ſie ſeit dem Erſcheinen ihres Romans
„Das Roſenhäuschen“ nichts von ſich hören ließ. Nun liegt uns
ein Buch in Geſtalt eines ſtarken, fein ausgeſtatteten Novellen-
bandes vor. Wir finden darin alle Vorzüge des ſchönen Könnens,
das wir an Hanna Brandenfels bewundern, aufs neue ver
körpert, ihre ſchlichte und doch ſo vollendete Stiliſtik, ihre feine
Beobachtungsgabe, ihr Geſtaltungstalent, gepaart mit ſcharfer
Charakteriſierung, ihre Gemütstiefe. Hanna Brandenfels iſt
keine Erzählerin nach Art der Heimburg oder Marlitt. Sie
ſchneidet große und tiefgehende Probleme an und ſchreckt in
deren Behandlung nicht vor den Konſequenzen zurück. Das Buch
verdient es, geleſen zu werden.

G. Chr. Dieffenbach: Für unſere Kleinen. Ein
neues Bilderbuch für Kinder von 4-10 Jahren. Herausgegeben
von Dr. Otto Weddigen. Dreiundzwanzigſter Band. Gotha
1907. Friedrich Andreas Perthes, Aktiengeſellſchaft. Reich
illuſtriert. Preis elegant gebunden 3 Mk. Dieſes Bilderbuch,
von dem jedes Jahr zu Weihnachten ein neuer Band erſcheint,
iſt bei der Kinderwelt ſo gut angeſchrieben und eingeführt, daß
es einer beſonderen Empfehlung wohl kaum mehr bedarf. Das
Erſcheinen eines neuen Bandes wird nicht nur von der Jugend,
ſondern auch von ihren Hüterinnen und Pflegerinnen, in erſter
Linie den Müttern und Erzieherinnen, jedesmal mit Freude
begrüßt. Nachdem der Begründer dieſes Bilderbuches, Geheimer
Kirchenrat D. Dieffenbach, und ſeine Nachfolgerin in der Heraus-
gabe, Frau Berta Mercator, das Zeitliche geſegnet, iſt dieſes der
erſte Band, den Dr. Otto Weddigen herausgegeben hat.
Er hat ſeine Aufgabe in dem gleichen Geiſte aufgefaßt und aus-
geführt wie ſeine beiden Vorgänger, und ſo iſt wohl zu er-
warten, daß auch dieſer Band, deſſen äußere Ausſtattung wieder
ſeinem inneren Werte voll entſpricht, auf vielen Weihnachts
tiſchen liegen und die Weihnachtsfreude ſeiner Empfänger er-
höhen wird.

Die „Deutſche Bücherei“ in Berlin, eine Geſellſchaft zur
Verbreitung von volksbildender Lektüre (Geſchäftsſtelle: Berlin
SW. 68, Kochſtraße 73) veröffentlicht wieder eine Reihe ihrer be-
kannten 30 Pfg.-Hefte. Diesmal eröffnet Eduard von Hartmann
den Reigen mit ſeinen berühmten „Sozialen Kernfragen“ Band
73—-78 der Bücherei). Das nächſte Doppelbändchen der Samm-
lung (79--80) bringt eine Auswahl aus den deutſchen Sagen
der Gebrüder Grimm mit bemerkenswerten Zuſammenſtellungen
über ihre ſpätere dichteriſche Behandlung. Es folgt in Band 81
die wichtige Schrift über Kaſpar Hauſer, jenen rätſelhaften Find-
ling von 18 Jahren, der eines Tages in Nürnberg wie von einer
fremden Welt her ſich einfand: ohne ſprechen, gehen und ſehen zu
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können, bis dahin in einem Viehſtall verborgen gehalten. Seine
pſychiſche Entwickelung und wunderbare Geſchichte wird hier von
den erſten Kriminaliſten der Zeit, Anſelm von Feuerbach, geiſtvoll
geſchildert. Band 82——88 bringt eine fortlaufende Reihe von
Analyſen moderner Dramen (von Hauptmann, Sudermann,
Maeterlinck, Herzog uſw.) aus der Feder von Heinrich Stümcke,
dem Vorſitzenden der Geſellſchaft für Theatergeſchichte. Band 84
führt uns nach Pompeji, Dr. Kurth begleitet uns durch die alte
Ruinenſtadt und macht uns an der Hand eigener Zeichnungen mit
dem Wichtigſten vertraut. Jn Vand 85 kommen wir noch etwas
weiter: nach Japan; wir leſen in der Seele eines japaniſchen
Kindes; es ſind eine Reihe höchſt eigenartiger und reizvoller
Märchen und Erzählungen, die uns der Miſſionar Dr. Haas ver-
deutſcht hat. Endlich Band 86 gibt Erzählungen aus unſerer
deutſchen Vorzeit. Gudrun, Flor und Bancheflure, Otto mit dem
Barte, der gute Gerhard und zuletzt in neirer Uebertragung der
arme Heinrich erwecken unſer Mitgefühl und Jntereſſe.

Als guter, alter Bekannter, deſſen Erſcheinen wir mit
Intereſſe begrüßen, liegt der ſoeben herausgegebene Phönix
Schüler-Kalender, Jamtar 1908/09 aus dem Verlage von
Carl Siwinnc, Kattowirtz, vor. Der Verlag iſt beſtrebt,
bei gediegener Ausſtattung alles dasjenige den Schülern zugäng
lich zu machen, was ſie in ihrem Fortkommen wiſſen müſſen. Wir
finden u. a, vor die deutſche Bürgerkunde, welche den jugendlichen
Leſer mit den einzelnen Stagatsformen, Verfaſſungen, Reichstag,
Landtag uſw. bekannt macht; ferner Mathematiſche Geographie,
Ratſchläge zur Berufswahl, Mitteilungen über Verkehrsweſen, ge
ſchichtliche Tabellen, mathematiſche Formeln, Wiſſenswertes aus
der Sprachkunde, Kunſt- und Literaturgeſchichte, geographiſch
ſtatiſtiſche Notigen über die Kriegsflotten, das deutſche Heer, die
höchſten Berge, Flüſſe, die Menſchenraſſen, ſowie eine Reihe von
anderen Dingen, die zumal allgemeinen Wiſſens notwendig ſind.
Das ca. 15 Monate umfaſſende SchreibKalendarium ſowie zahl
reiche Stundenpläne, Tabellen und Verzeichniſſe für ſchriftliche
Aufzeichnungen vervollſtändigen den Kalender und machen ihn zu
einem vielſeitigen und durchaus brauchbaren. Ausgabe A, um
faſſend ca. 425 Seiten in abwaſchbarer Leinwand, koſtet 1 Mk.,
Ausgabe B, ca. 300 Seiten ſtark, 60 Pfg.

In den ſozialen Kämpfen unſerer Tage erhebt ſich immer
dringlicher der Ruf nach Frieden, nach Ausgleich zwiſchen
Forderung und Leiſtung, zur Verſöhnung der Parteien. Man
darf es als ein wohltuendes Heilmittel bezeichnen, daß aus dem
Nachlaß des kürzlich verſtorbenen Vizepräſidenten des Evangel.
Oberkirchenrates und Propſtes zu St. Petri, D. Herm. Frhrn.
v. d. Goltz, das Werk, an dem er mit Vorliebe gearbeitet hat,
„Grundlagen der Chriſtlichen Sozial-Ethik“, durch die ſorgſame
Hand ſeines Sohnes, Prof. Lic. Ed. Frhrn. v. d. Goltz, heraus
gegeben wird (Berlin, E. S. Mittler u. Sohn, Preis 6,50 Mk.).
Ein Werk, das nicht etwa nur den Wert chriſtlicher Lebensauf-
faſſung und Lebensführung nachweiſt, ſondern auch überzeugend
darlegt, eine wie unablösbare Erundlage der Geſittung, des Ge
deihens der Familie, der Geſellſchaft und des Staates die Ein
haltung chriſtlicher Grundlehren wie Gottesliebe und Nächſtenliebe
iſt. Und davon zu zeugen und zu überzeugen, waren wenige ſo
berufen wie der verehrungswürdige, in der chriſtlichen Lehre
ebenſo wie in Menſchenherzen erfahrene Propſt v. d. Goltz. So
iſt das Buch geeignet, als ein Kleinod in unſerer gebildeten chriſt
lichen Familie verchrt zu werden.

E. A. Seemanns Literariſcher Jahresbericht für 1907,
eine Ueberſicht über die wichtigſten Erſcheinungen des deutſchen
Büchermarktes, welche ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken
eignen, iſt vor einigen Tagen erſchienen. Er präſentiert ſich in
einem originellen mehrfarbigen Umſchlage und umfaßt in der
Hauptſache eine Sammlung von etwa 400 kritiſchen Beſprechungen
aus der Feder ſelbſtändiger Gelehrter über die verſchiedenen Ge
biete der Literatur. Als beſonderes Reizmittel iſt dem Heft eine
Novelle von Auguſt Sperl „Der Obriſt“ beigegeben, ferner ein
farbiges Kunſtblatt „Schtvarzwälderin“ von Prof. Haſemann, das
techniſch vorzüglich ausgeführt iſt. Intereſſenten erhalten den
Seemannſchen Jahresbericht, der ſchon im 87. Jahre ſteht, für
75 Pfg. von der Verlagsbuchhandlung von E. A. Seemann in
Leipzig zugeſandt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſſeln, pro Ztr. 2,80--4 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20-—80 Pfg.
Kartoſſeln, 5 Liter 28—40 Pfg. ühner, pro St. 1,25-—2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,50--2,50 Mk
wiebeln, 1 Ltr. 10--20 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.lumenkohl, 1 St. 20-40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—4,00 Bir.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20—25 Pfg. dem pro St. 3,50--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pſg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5-- 10 Pfg. hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St, 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 13--15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80

Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 plg
g.

Nüfſſe, 1 Pfd. Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-—90 PBirnen, 1 Mdl. 20--60 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Lüttich nebſt

Gemahlin und Töchtern aus Arnſtadt. Rittergutsbeſitzer
Dr. Neubauer nebſt Gemahlin und Tochter aus Kroſigk. Haupt-
mann Handt nebſt Gemahlin und Tochter aus Beeſen. Ritter-
gutsbeſitzer Saeuberlich aus Mittel-Edlau. Prakt. Arzt Dr. Petri
aus Baden. Kgl. ſächſ. Hofſchauſpieler Herm. Fiſcher aus
Dresden. Landwirt Max Lüttich aus Arnſtadt. Landwirt
Langenſtraß aus Cönnern. Amtsrichter Meyer nebſt Gemahlin
aus Cönnern. Major Maſalsky nebſt Familie aus Gnölbzig.

Anmtsrat Heß nebſt Familie aus Wulfen. Amtmann Hubbe nebſt

aus Reutlingen.

Gemahlin aus Kaltenmark. Oberamtmann Mathe nebſt Ge-
mahlin. Rittergutsbeſitzer Beyling nebſt Familie aus Bündorf.
Dr. Humbert nebſt Familie aus Dammendorf. Rittergutsbeſitzer
Loeſener aus Voigtſtedt. Lt. d. R. Braune aus Helfta. Frau
Oekonomierat Sraaz nebſt Töchtern aus Gr.-Kayna. Ritterguts-
beſitzer Franke aus Mittelhauſen. Fräulein Bieler aus Merbitz.
Oberamtmann Max Gravenhorſt nebſt Gemahlin und Tochter
aus Kloſter-Naundorf. Lt. d. R. Jacob aus Weiſchütz. Guts-
beſitzer Bothe aus Branderode. Frau Landkammerrat Hoch nebſt
Tochter aus Allſtedt. Frau Rittergutsbeſitzer Roediger nebſt
Tochter aus Schafſee. Rittmeiſter Kerſten nebſt Gemahlin und
Tochter aus Zſcherben. Lt. d. R. Ruſche nebſt Gemahlin,
Ruſcheshof. Amtsrat Poetſch nebſt Familie aus Klicken.
Leutnant Böring und Schweſter aus Artern. Kammergutspächter
R. Lüttich aus Mönchpfiffel. Reg.-Ref. Pietſchke aus Merſeburg.
Landwirt Otto Bartels aus Niſchwiz. Oekonomierat Hörning
nebſt Familie aus Volkſtedt. Landwirt Adolf Poetſch aus Silber-
dorf. Rittergutsbeſitzer Reiche nebſt Gemahlin

Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus). Superintendent
Lic. Rönnecke nebſt Gem. aus Gommern. Fräulein Pfannenberg
aus Gommern. Paſtor Völker aus Harbke. Frau Paſtor
Rabenorth aus Wintzingerode. Direktor Wangemann aus Neckar-
gemünd. Jngenieur Klotz aus Stuttgart. Jacobs nebſt Familie
aus Düren a. Rh. Vikar Rieger aus Cannſtadt. Vikar Roos

Lehrerin Reich aus Berlin. Fräulein Reckzch
aus Haſſerode. Lehrer Dr. Löw aus Stockholm. Chauffeur Cißor
aus Mannheim. Chauffeur Berger aus Mannheim. Fräulein
Eliſabeth und Käthe Schütz aus Kemberg. Jngenieur Schneider
aus Wittſtock. Kaufleute: Schirrmacher aus Dresden, Herber
aus Saaleck, Schröder aus Utrecht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

orränlrhe Feroröserungen

A. Piepernoff, Hofphotograph, Poststr. 19

In allen Abteilungen meines Geschäfts biete ich bei einer selten grossen Auswahl wirklich Hervorragendes in Qualitäten und Preisen.

Als besonders passende Weihnachts-Geschenke empfehle ich u. a.

Kaffee- umcdl
in verschiedenen Preisen und grosser Auswauhl,

Gestickte Kafſffee- Decken
Tischläufſcr und Beckchen

Leib- Wäsche
Tisch- Wäsche
Bett- Wäsche
Küchen- Wäsche
Hancddtücher

H. C. Wed

Damen-, Haus- umchl
Tändelschürzen

in welss, farbig und schwarz, in besonders
grosser Auswahl, von der billigsten bis zur

Taschentücher
für Damen, Herren und Kinder.

elegantesten Ausführung.

Parterre, I., II. und III. Etage.

Teegedecke

mit Klöppelspitze und gestickt.

TWTablett-Deckehen

dy P ö n i 0 k 0, Leipzigerstrasse G.
in vielen Ausführungen und Proeisen,

Halle a. S.,
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Vhren und Gold waren in bervorragend sohöner und reicher Auswahl,
Ohr ringe upd alle Arten Anhänger

Besichtigen Sie gefl. mein grosses modernes Lager. Umtauseh bis 31. Dezbr. gestattet. 5 Rabatt.

A. Herr mann, Uhrmaoher, fr. J. Meyer, Gr. Steinstr. 83

t sich deshalb, Uhren nur in golchen Geseb ten zu r deren Ruf
re

sind ein Vertrauensartikel. Es empfiehl
für einen guten Kauf bieten können. Die leitenden Grundentze meiner Firma sindren Zeltmesser soin. Mehrjährige, streng reelle Garantie

W Zum Weihnachtsheodarf e
Ringe, Ketten, Broschen, Kmöpfe,

Verkauf zu äusserst mässigen Preisen.

nd Leistungstühbigkeit dauernde Bürgschaft

von mir geokaufte Vrr muss ein zuverfässiger

früh. 20 re)
Brüdoerstr.

Fernspreeher 1865.

Das Gute
bricht ſich Bahn!

1907 hat die elektriſche
verbe ekkenemuslaterne
bei 300 Militär u. ervilteporden
Verwendung gefunden; Beweis,
wie praktiſch und zuverläſſig
die Laterne geworden iſt. Unent
behrlich für Reiter, Radfahrer,Fußgänger iſt die Ta Taſchenlaterne

von 3 Mk. an (veraltetes Syſtem
75Pfga.), in einſchlägigen Geſchäften
käuflich oder direkt bei

Remuslaternenfabrikation

A. Fuhrmannm,
Halle a. S., A. d. Univerſität Nr. 6.
Nachahmungen weiſe man zurück.

Reparaturen werden in der
Geſchäftszeit von 9--12 Uhr vorm.
und 3-6 Uhr nachm. ſofort
ausgefübrt [7160

Wiederverkäufern Rabatt!
Zeugnis: Die Remuslaternen

haben ſich gut bewährt.
Potsdam, 16. Nov. 1907.Leibgendarmerie ige rer Maj.

önigs.

Rheumatismus-
und Giehtleidenden teilo
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-vollen, hartnäckigen Leiden

nach kurzer Zeit vollstündig
geheilt wurde. [6231

Carl BRader. München,
Kurfürstenstrasse 403.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (163] e

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen. n Nur ſolide Waren. wo

Für Weihnachten
halte mein großes Lager

ſämtlicher

Schul- u. Lehrmiktel
beſtens empfohlen.

Pad] Schacfer,

Mechaniker, Optiker,
Gr. Steinstrasse 29.

Familien-Kinematographen
von 10--100 Mk.

Laterna magicas
von 1.50--30 Mk.

Bilder und Films in großer Auswahl,

von 1,50--50 Mk.Neu ws Dynamo,
Licht (4.5 Volt) erzeugend.

Heissluft- u. Elektromotore,
Dampfturbinen,

Betriebsmodelle, Experimentierkästen,

S Inmfiuenzmaschinen,
D Dawpf- u, Vhrwerkbahnenr. 4250 k.

Ausſtattungsſtücke einzeln.
Wagen, Sch enen e. in großer Auswahl.

r reeeeeeeeeeeeec Waſchgefäße
D dauerhaft, billigſt. 687Zanäer, Gr. Frausſtrafe

Mitgl. des Rabatt Spar-Vereins.

MVern ſcſoin,
6 Verkupfern, Verzinner,

Bronzieren ve

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

4 kertwandhaasenpier

enn
Krimstecher

von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge,
Thermometer

gewerhbliche Zweoke.Barometer
verschiedenster Konstruktion,
zuverlässige Ware.

Hygrometer,
Modelldampfmaschinen,

Schablonen,
Brillon und Klemmer
in Gold, Doublé, NicKel, Stahl

ewpfiehlt in

F grösster Auswahl WOttoUnb ekannt
Gr. Ulrichstrasse Ia. [6702

Pastoren- Cabak,

Rich. Heine a.
net per Pfd. 80 Pfg.end leichte und r

Johs. Wilhelms Koncitorei,v Heute ſrt. nur t
Hauptpost.

bietet in

Welhnachts-(peschenken

grösste Auswahl ([6616
gegenüber zu anerkannt bilIligsten Preisen.

Brummer Benjamin, S Rabatt.
äin ideales Xaarpflegemittel

ist d. seit 20 Jahr. glänzend erprobte

Goldschmiedh

Klinz,
Gr. Ulrichstr. 41,

Billiger Verkauf
von

Stoff Resten
zu Herren- und Knaben-Anzügen,

Beinkleidern ete.
und

Westenflecken
zu hell- und dunkelfarbigen

Fantasie-Westen.

Aeusserst Vorteilhafte Gelegenheit
für Weihnachtsgeschenke.

am Markt.

T llovo. Bnkhkn

00 17

fegelmässiger a tägiger Passagſercienst

mittelst der Reichspost- Dampfer des
Norddeutschen bloyd, Bremen

Frazpekte und Broschüren sind gratis bei allen Agenturen erhälfich,

In Halle a. S. bei PecKolt c RaakKe, Riebeckplatz.

a Peruan, Fannin-Wasser.

Erfinder und alleinige Fabrikanten:
E. A. UVhlmann Co.

Zu haben mit Pettgehalt oder fett-
frei in Flaschen à Mk. I. 75 und

M. 3. 50, sowie Literflaschen
à A. 9. 00 in Apotheken, Drogen-, Preislisten franko,Partümerie- und Friseurgesehutten.

Alb. Herrmann Nachf., Halle a. S,
Sattlerei und Geschirrfabrik,

Gegründet 1822. Leipzigerstr. G7T. Telephon 2178.

Als extra solIid und praktisch
empf. meine wirkl. gut gearbeiteten

Sättel u. Kowplette
Reitzeuge, Damensättel,
Orſiziers-Ausrüstungen.

Moderne Kutschgeschirre
fur Ein- u. Zweispänner in grosser

Auswahl amReisekoffer, Reisotaschen,

hochfeine Sattel- u. Schossdeecken,
Gamaschen, Peitschen, Reit
stöcke, Kandaren u. alle besseren

in geschmackvoller Ausführung zu

mässigen Preisen. hPrachtvolle GeschenKe!
Beste Referenzen.,

Engros-Lager, GeneralvertriehDamm Redderoth,
er. Steinstr. 79. Tel. 2608

M Faul Stollherg, Magdeburgerstr. 68.
Fritz Mischke, An der Universität 1.

K. Reuter, Reilstraesse 183. [71 i
0. Stiebritz, Friseur, Merséburg.

F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.W War Reichert, Merseburgerstr. 161.ff. Marzipan-
Lehbkuchen,

eigenes Gebäck, täglich friſch und großartig im
Geſchmack.

Leipzigerstr. 59.

u
Ernst Heinicke,

5

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.h Dannplwaschanstalt,
Masehinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.Fawiltenwälche. weſen u. gerollt,

k. pro Zentner.

e Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,ein r „auf Ren v [6236
Bleiehe. W

e e e
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Schlittschuke aller Art, Kinderschlitten,
Ohristbaumständer, Iichthalter.

J äscherollen, Reibemasehinen, Wangdkaffeemülen,
S n einen Brotschneidemaschinen, Kaffeemühlen,

S vester Fabrikate. Fleischhackemaschinen, Gemüse-Etageren,
Solinger Stahlwaren. „fibtoria“-Hackomasehinen, Pmail-Waren,

Wärmsteine, Wirtschaftswagen, Nickel-Waren,
C Wärmllaschen, Tafelwagen, Awwinium-Kochgosehirre.

Carl Kuckenbur
empü eblt in grosser Auswanl r vilIligst W

9 annischestr. n

Kohlenkasten, Spiritusplätten,
Ofenschirme, Bolzenplätten,
Ofenvorsetzer, Plättbretter.
Peuergeräte,

Feuergerätständer,

Kohlenplätten,

Glähstoffplätten, e
Werkzeugkästen, Werkzeugschränke,

Laubsägekästen, Kinderhobelbänke.

barl Dewin, paenerevisor,

Steinweg 3, I.,
F Alle Jäger

u. Jagdfkreunde erhalten auf Wunsch

empfiehlt ſich zur AnwaltsJn- kostenfrei
ſtruktion in kaufmänniſchen Rechts

o

Probenummern der
zweiſmal wöchentlich erscheinenden

zu außergerichtlichen
Akkord Arrangements Bücher
reviſionen, Bücherabſchlüſſ. u. dergl. e Deutschen
PrimaReferenzen. Sprechſt. von PF
9-1 U. vorm. u. 3--6 U. nachm.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-

ſchlüſſen, rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. [6696ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

m Selfen, Gr. Vlriehstr. 38.

Causch 8 Grosse
Zuch- und Xunsthandlung,

n Parfümerien, r
a läagelpflege,

Ktilgerechte
und

Halle a. S.
Spezialität:

Finrahmungen.

Fernruf 483.

Jäger Zeitung
mit ren rünf Gratisbeſlagen:

1. Das Weidwerk in Wort u. Bild,
2. Das Schiestwesen,
3. Unzer Jagdhund,
x. Vereins-Zeitung,

5. Das Teckele. zDie Deutsche Jäger- Zeitung er
freut sich wegen ſhres reſchhaltigen
und gediegenen Inhalts sowie Aus

stattung des grössten Leserkreises
unter allen deutschen Jagd- Zeitungen
Auflage 22 000). Sſe bringt ſede

Woche Aurchschnittiſch mindestens
60 Seiten redaktionellen Text.

Der Verlag der
„Deutschen Jäger-Zeitung“.

7. Neumann, Neudawm 18.

W

aparteu. (|T1leelten Arte y ß rim prachtvollen Weihnachts-8 paebnngon von 50 Pl. an, Kupferſtiche Büſten u. Statuen Prachtwerke mnnvnugJ Kehwanen-Drogerie I Radierungen in Bronze, Elfenbeinmaſſe Klaſſiker Jugend Abteilung
beipzigerstr., Heke Postetr. Oelgemälde und Motor Jugendſchriften r elttereeereW litgl. d. R. Sp.-V. m Aquarelle Ungar. Majoliken Kochbücher. e 10 U r

dBackmulden, x turuhalle Dreyhauptſtraße. TurnBacktröge, Kunst-Gläser u. Vasen v Emil Galie-Naney. leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Kuchenbleche, t Große Ulrichſtraße 41.Kuchenbretter, 9 0 b) der DamenAbtei lungFreitagsKuchenſtänder, von 7 bis 91 Uhr abends in derStollenkiſten u. Kartons era m e er e er r Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
S Mädchenſchule, Unterberg. Turn-ortenſchachteln, h h uVerſandkiſten lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,größte Auswahl bei

Ih. franz, Sltene

WMollene

Pfercdedecken
mit Leinenfutter beſetzt und mit
Namen u. Ort verſehen, offeriert,
ſolange Vorrat reicht,
ä ſtück 4., 90

M. Wehr,
Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

in hekannt reichster Auswahl.

Aiederlage er Kgl. Porzellan Manuiabtur in Hopeuhbagen.

7143)

Kurfürſtenſtraße 80.
Anmeldungen werden auf dem

Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

W Geſpieltes Pianola
und ein gebrauchter

Klavierſpiel Apparat M
ſind ſehr billig zu verkaufen.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Bewährte Haarfärbemittel, Spe

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.
Protektor: Se, Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preussen.

Blüthner-Pianino,
faſt neu, ſehr preiswert zu
verkaufen. ((6487B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Parfümerien,
Toilette Seiſen,

größte Auswahl, billigſte Preiſe.

lfrod Mey,
Parſfümerie, [6065

Riebeckplatz, a. d. Goldn. Kugel.

Für Zuckerkranke.
Römer's Diahbetiker-Weinge,

weiß und rot. Garantiert reines Naturprodukt.
Generalvertretung: BahnhofsApotheke Halle a. S., Delitzſcherſtr. 3,

5. bis 15. Dezember
Luxus Wagen, Motorräder.

Fernſpr. 463 Karl Heise, Korps-Stabsapoth. a. D., Nahrungsmittelchem.
[„JJVJIIIIIcjqJjJ CpCpCCpploh/(ſ ſſcCTCTCTCZDDDYrdd

on De IIIJ l

Internationale

Automohil-Ausstellung
BERLIN 1907.

Aussteliungshalle Zoologischer Garten. (6227
5,. bis 22. Dezember: Bestand- und Zubehörteile,

Dr. Hertzberg. (Geh.

lan der Stadt Halle a. S.
t i Umerierung. AMassstab 1: 5000, Grösso 90 X 160 em.

Nach den neuesten Aufnahmen vom stüädt, Tiefbanamt revidiert undW POP O JKussische
h lhbeemarke G

19. bis 22. Dezember
Lastwagen, Omnibusse, Motor-

boote, Droschken.

ſPbüring.Sächs, Cosohleohts- und IMtertums Verein

Am Dienstag, den 17. d. Mis., abends 6 Uhr General-
verſammlung im „Evang. Vereinshaus“ (Kronprinz).

1. Wahl des zweiten Vorſitzenden und des Schriftführers.
2. Nekrolog des verſtorbenen Geheimen Regierungsrat Prof.

Reg.-Rat Prof. Dr. Lindner.)
Der erſte Vorſitzende.

ergünat. Preis unkoloriert k. 4. O0, Koloriert k. 6. 00.
p. Allein zu beziehen vomherlag W. Spliesgarth, e ganten

ne

7121

m Theatergläser
von 9 Mark an, in nur guten Qualitäten.

Reisegläser,
Fernrohre, Lupen, Iesegläger,

Stereoskope Bilder,
Barometer, Thermometer

fürs Freie und Zimwer,
Arzt-Thermometer prüſannenohein,

Brilien, Pincenez,
Lorgnetten, Lünetten

in allen Ausfübrungen
mit ärztlich verordneten Gläsern, meist
am Tage der Bestellung, empfiehlt in

nur guter, solider Ausführung

R. Kleemann,
Mechaniker und Optiker,

Moritzzwinger 9

9
u

a

gegenüber der Katholischen Kirehe).
Kindergärtnerſnnen-Seminar In Halle 4. 9.

Weihnachtsfeier
Mittwoch, 18. Dezember, im großen Thalia-Saale: nachmittags 3 Uhr Kinderfeſt; 8 ußt abends Feſt der Semina-
riſtinnen Ausſtellung angefertigter Fröbelarbeiten. Eltern und
Freunde der Anſtalt werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 7122

Die Direktion. R. Mayer.

m e

S F. S
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Sonntag 5. Beilage zu Nr. 587 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Generalſynode.
5. Sitzung. Freitag, den 13. Dezember.

Eröffnung 10 Uhr. Nach der Morgenandacht (Syn. Prof.
D. Scholz-Berlin) werden die bisher behandelten Vorlagen
des Ober-Kirchenrats in zweiter Leſung angenommen.

Es folgt Antrag der 5. Kommiſſion für kirchlich-
ſosiale Fragen. Berichterſtatter Syn. Sup. D. Nelle--Hamm
ibt ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß nun auch neben der
rbeit der verſchiedenen freien Vereinigungen die Kirche in ihren

geordneten Organen kirchlich-ſoziale Arbeit treibt. Der Antrag
gründet ſich auf der der Synode vorgelegten Denkſchrift des
Oberkirchenrats über die Ausführung des Kirchengeſetzes
betr. die Verſtärkung des Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke
vom 24. April 1904. Um zwei Aufgaben handelt es ſich dabei, die
in den Jahren ſeit Beſtehen des Geſetzes eifrigſt getrieben
worden ſind:

1. Verſtärkung der ſeelſorg eriſchen Kräfte in
den Großſtädten und Jnduſtriebezirken durch Beſtellung von
Geiſtlichen und anderweiten Helfern in beſonders bedrohten
Kirchengemeinden. Bis Ende 1905 iſt aus den Mitteln des durch
das Geſetz gewonnenen Fonds, wovon feſte Beträge an die ein-
zelnen Konſiſtorien überwieſen worden ſind, die Anſtellung von
103 Gemeindehelfern als „verlängerter Arm des Pfarramtes“
und 39 Hilfsgeiſtlichen ermöglicht worden.

Förderung von kirchlichen Veranſtaltungen, welche Ge-
meinden, Geiſtliche und ſolche, die ſich auf das geiſtliche Amt vor-
bereiten, in die Kenntnis und das Verſtändnis der ſozialen
Aufgaben und des Anteils der Kirche an ihrer Löſung ein-
zuführen geeignet ſind. Dementſprechend hat vom 10. bis
20. Januar 1906 ein landeskirchlich- ſozialer Jn-
ſtruktionskurſus in Berlin ſtattgefunden, an dem außer
einer Reihe von Mitgliedern der Konſiſtorien und den Direktoren
der Predigerſeminare 45 Geiſtliche, im ganzen 57 Perſonen, aus
allen Provinzen teilgenommen haben. Ein neuer Kurſus iſt für
Frühjahr 1908 geplant.

Jn dem Kommiſſionsantrag, der mit ſehr großer
Mehrheit angenommen wird, richtet die Generalſynode die Bitte
an den Evangeliſchen Ober-Kirchenrat: 1. darauf hinzuwirken,
daß die Entſchädigungen für die aus den Mitteln des Geſetzes
vom 24. April 1904 bisher angeſtellten Hilfs geiſtlichen
nach Möglichkeit auf allgemeine kirchliche Fonds übernommen
werden; 2. auch bei der weiteren Ausführung des Geſetzes vom
24. April 1904 ſachkundige, in kirchlich- ſozialer Arbeit
erfahrene Perſönlichkeiten unter tunlichſter Erweite-
rung des Kreiſes derſelben aus allen Provinzen der Landeskirche
zu hören; 3. in Erwägung zu ziehen, ob nicht die Fürſorge für
die großen Städte und Jnduſtriebezirke auch auf die länd-
liche Bevölkerung, wenn ſie durch dieſelben oder ähnliche
Notſtände gefährdet erſcheint, auszudehnen iſt; 4. ſich damit ein-

verſtanden zu erklären, daß zu Helfern nicht nur Männer, die
daraus ihren Lebensberuf machen, ſondern auch ſolche, die in
ihrer wirtſchaftlichen Tätigkeit verbleiben, und nur zeitweiſe in
ihrem kirchlichen Amt beſchäftigt werden, in Ausſicht zu nehmen
ſind; ferner daß die Tätigkeit der Helfer insbeſondere auch der
Pflege und Förderung von Arbeitervereinen, Jugendvereinen und
ähnlichen Beſtrebungen gewidmet werde; endlich, daß auch die
Heranziehung weiblicher Kräfte als Helfe-rinnen zur Pflege und Förderung von Jungfrauenvereinen,
Arbeiterinnenvereinen und ähnlichen Beſtrebungen in Ausſicht ge-
nommen werde; 5. neben der Veranſtaltung von Kurſen für
Geiſtliche auch die Veranſtaltung von kleineren Kurſen in den
Provinzen namentlich auch für Männer aus den evangeliſchen
Arbeiter-, Männer- und Jünglingsvereinen zu
veranlaſſen, um in ihnen für die kirchlich-ſoziale Arbeit Ver
ſtändnis und aus ihnen für dieſelbe neue Mitarbeiter zu er-
wecken; 6. Männer von hervorragender Sachkenntnis und red-
neriſchem Geſchick zu Vorträgen über die Gefahr der be
ſtehenden Notſtände und die Art und Weiſe ihrer Bekämpfung
in den Predigerſemingaren heranzuziehen; 7. in Er-
wägung zu ziehen, ob nicht an beſonders gefährdeten Orten unter
Heranziehung hervorragender Männer zur Behandlung kirchlich-
ſozialer Fragen öffentliche Verſammlungen unter
oberer Leitung des Ortsgeiſtlichen an mehreren aufeinander-
folgenden Tagen zu veranſtalten ſein möchten.

Ueber das Kirchengeſetz betr. „Pfarrbeſetzungs-
recht“ berichtet Syn. D. von Meyeren- Berlin. Er erörtert
kurz die Gründe, die zur Vorlage des Geſetzes an die General-
ſynode geführt haben. Dem Evangeliſchen OberKirchenrate liegt
auf Grund geſetzlicher Vorſchriften in erheblichem Umfange die
Verſorgung landeskirchlicher Geiſtlicher durch Verleihung von

Pfarrſtellen ob. Es handelt ſich dabei um die Militär, Diaſpora-
und Vereinsgeiſtlichen und Hilfsprediger. Von den drei Erſt-
genannten, z. Zt. 390 Pfarrer, hat der Ober-Kirchenrat jährlich
eiwa 50 in Pfarrſtellen unterzubringen und iſt bei dem Mangel
an verfügbaren Stellen auch bei dringenden Bedürfniſſen oft nicht
in der Lage, dieſer ſeiner Aufgabe nachzukommen. Es entſpricht
der Villigkeit, bei verſicherten Pfarrſtellen, deren Jahresrente
die Hälfte des Geſamtbetrages an Grundgehalt und Verſicherungs-
beitrag zur Alterszulagekaſſe erreicht, dem Ober-Kirchenrate ein
Mitbeſetzungsrecht einzuräumen.

Eine ſehr lebhafte Beſprechung ſchließt ſich an. Die Vertreter
der drei kirchlichen Gruppen, darunter auch ſolche, die als Kirchen
patrone Pfarrſtellen zu beſetzen haben, begründen im allgemeinen
ihre mehr oder weniger in Einzelheiten abweichende Stellung zu
dem Entwurf. Dabei tritt das ernſtliche Beſtreben hervor, ge
wiſſe Bedenken zugunſten eines geſchloſſenen Vorgehens zurück
zuſtellen, um das Geſetz noch in dieſer außerordentlichen General
ſhnode zu verabſchieden, worauf auch von kirchenregimentlicher
Seite der größte Wert gelegt wird, und es nicht auf die ordentlche
Generalſhnode von 1909 zu verſchieben. Verſchiedene Redner
benutzen die Gelegenheit, um dem Kirchenregiment ihr volles Ver-
trauen auszuſprechen und gegenüber einer irregeleiteten Oeffent
lichkeit ausdrücklich zu betonen, daß der Evangeliſche Ober Kirchen
rat vollkommen leyal vorgegangen iſt. Es handelt ſich nicht im
geringſten darum, das in Kraft ſtehende Syſtem des Pfarr-
beſetzungsrechts anzutaſten, ſondern um eine geringe zeitweilige
Einſchränkung des Umfangs dieſes Rechtes, veranlaßt durch die
Notlage der kirchlichen Behörde gegenüber den zu verſorgenden
Geiſtlichen. Ueber eine Reihe von Petitionen, darunter auch eine
ſolche des Magiſtrats von Berlin und der Kirchengemeinden von
Breslau, die teils Vertagung des Geſetzes bis 1909, teils vor
herige Ueberweiſung an die Provinzialſhnoden von 1908 wünſchen,
wird zur Tagesordnung übergegangen. Das Geſetz, das ſchließ-
lich nach vierſtündiger Debatte in der Kommiſſionsfaſſung faſt
einſtimmig angenommen wird, trägt nun in ſeinen Haupt-
beſtimmungen nachſtehenden Wortlaut:

l. Werden aus allgemeinen landes kirchlichen oder
ſtaatlichen Fonds für Pfarrſtellen Zuwendungen (Totationen,
Renten, Beihilfen) gewährt, deren Jahreswert die Hälfte des
Geſamtbetrages an Grundgehalt und Verſicherungsbeitrag zur
Alterszulagekaſſe erreicht, ſo ſteht fortan das Recht der Beſetzung
der Pfarrſtelle der Kirchenbehörde abwechſelnd mit den ſonſt
Beſetzungsberechtigten zu.

Ob die Zuwendungen die Hälfte erreichen, beſtimmt ſich für
die ſeit dem 1. April 1899 errichteten oder ſpäter zu errichtenden
Pfarrſtellen nach dem Stande zur Zeit ihrer Errichtung, im
übrigen nach dem Stande am 31. März 1908.

Die Kirchenbehörde iſt berechtigt, das Beſetzungsrecht erſt
malig beim Eintritt des nächſten Beſetzungsfalles in Anſpruch zu
nehmen.

Wenn der Jahresbetrag der Zuwendungen während der drei
letzten Rechnungsjahre vor Eintritt der Erledigung auf weniger
als die Hälfte des Geſamtbetrages an Grundgehalt und Ver-
ſicherungsbeitrag ſich belaufen hat, ſo ruht das Beſetzungsrecht
Zer Kirchenbehörde ſo lange, als nicht ihre Zuwendungen den in
Abſatz I vorgeſehenen Jahresbetrag wieder erreichen.
Die Entſcheidung, ob die Vorausſetzungen des kirchenregiment-

lichen Beſetzungsrechts in Gemäßheit der vorſtehenden Beſtim
mungen vorliegen, trifft das Konſiſtorium. Gegen ſeine Ent-
ſcheidung ſteht den Beteiligten innerhalb 14 Tagen die Beſchwerde
an den Evangeliſchen Oberkirchenrat zu.

S 2. Wird bei oder innerhalb zweier Jahre nach der Grün-
dung einer Kirchengemeinde in dieſer eine Pfarrſtelle errichtet,
ſo iſt die Kirchenbehörde ermächtigt, die erſtmalige Beſetzung in
Anſpruch zu nehmen, falls die betreffende Gemeinde aus allge
meinen landeskirchlichen oder ſtaatlichen Fonds Zuwendungen in
einer Höhe von mehr als ein Viertel der hierzu erforderlichen
Mittel erhält.

S 3. Wird eine Pfarrſtelle auf Grund der 88 912 des
Kirchengeſetzes vom 16. Juli 1886 betreffend die Dienſtvergehen
der Kirchenbeamten und die unfreiwillige Verſetzung derſelben in
den Ruheſtand, oder des F 5 Abſ. 2 der Ruhegehaltsordnung
pom oder durch Amtsniederlegung des Stellen-
inhabers unter Verzicht auf die Rechte des geiſtlichen Standes er-
ledigt, ſo iſt die Kirchenbehörde berechtigt, ihre nächſte Wieder-
beſetzung für ſich in Anſpruch zu nehmen.

S 4. Hat die Kirchenbehörde eine Pfarrſtelle in Gemäßheit
der vorſtehenden S 2 und 3 beſetzt, ſo erfolgt da, wo nach 8 1
dieſes Geſetzes oder nach ſonſtigen geſetzlichen Beſtimmungen die

15. Dezember 1907.

e v

Beſetzung der Pfarrſtelle der Kirchenbehörde abwechſelnd mit
ſonſtigen Beſetzungsberechtigten zuſteht, beim Eintritt des nächſten
Beſetzungsfalles die Berufung durch die letzteren, falls nicht etwa
die Vorſchrift des vorſtehenden 8 3 wiederum Anwendung findet.

8 5. Auf das Verfahren bei Ausübung des in den F8 1-3
der Kirchenbehörde eingeräumten Beſetzungsrechtes finden die
Vorſchriften über die Beſetzung der der freien kirchenregiment-
lichen Verleihung unterliegenden Pfarrſtellen Anwendung.

S 6. Die Berufung eines Geiſtlichen in eine Pfarrſtelle der
V. VII. Grundgehaltsklaſſe iſt nur bei einem Dienſtalter von
mindeſtens 9 Jahren, die Berufung in eine Stelle der VIII. und
IX. Grundgehaltsklaſſe nur bei einem Dienſtalter von mindeſtens
12 Jahren, die Berufung in eine Stelle mit einem Einkommen
von 6000 Mark und darüber nur bei einem Dienſtalter von min-
deſtens 15 Jahren zuläſſig.

Der Evangeliſche Oberkirchenrat iſt ermächtigt, wenn das
kirchliche Jntereſſe es erfordert, eine Ausnahme von dieſer Vor-
ſchrift zuzulaſſen.

Hierauf gelangt der Entwurf eines Geſetzes betr. die weitere
Verſtärkung des Hilfsfondsfürlandeskirchliche
Zwecke, wonach alljährlich eine Umlage von 5 Proz., als Neu-
erhebung 34 Proz., der von den Mitgliedern der evangeliſchen
Landeskirche zu zahlenden Staatseinkommenſteuer erhoben wird,
in unveränderter Form zur Annahme.

Eine Petition betr. Genehmigung von Kirchenkollekten durch
den Oberkirchenrat ſchließt die 66ſtündigen Verhandlungen ab.

Schluß 41 Uhr. Nächſte und letzte Sitzung Sonnabend
10 Uhr.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 13. Dezember. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
13. Dezember Lizard paſſiert. „Liberigs“ 12. Dezember
Dover paſſ. „Badenia“ 12. Dezember in Newport-News an.
„Amerika“ 12. Dez. nach Hamburg ab. „Hohenſtaufen“ 13. Dez.
von Havre ab. „Prinz Oskar“ 12. Dez. nach Hamburg ab.
„Schaumburg“ 12. Dez. Deal paſſ. „La Plata“ 12. Dez. von
Havre ab. „Preſident Lincoln“ 12. Dez. Ponta Ferraria paſſ.
„Macedonia“ 12. Dez. Dover paſſ. „Antonina“ 12. Dez. in
Liſſabon an. „Mecklenburg“ (Charterdampfer) 12. Dez. in
Liſſabon an. „Sachſenwald“ 12. Dez. in Antwerpen an. „Bata-
vig“ 12. Dez. in Genug an. „Segovia“ 12. Dez. von Moji ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 13. Dezember. „Karlsruhe“ Mittwoch von Buenos
Aires ab. „Rhein“ Donnerstag von NewYork ab. „Roon“
Donnerstag von Southampton ab. „Brandenburg“ Donnerstag
Borkum Riff vaſſ. „Karlsruhe“ Mittwoch von Buenos Aires
ab. „Rhein“ Donnerstag von NewYork ab. „Brandenburg“
Donnerstag Vorkum Riff paſſ. „Halle“ Freitag von Antwerpen
ab. „Frankfurt“ Donnerstag Lizard paſſ. „Roon“ Freitag in
Antwerpen an. „Gneiſenau“ Freitag in Adelgide an. „Borkum“
Freitag in Antwerpen an. „Prinz Ludwig“ Freitag von Port
Said ab. „Therapia“ Freitag in Genug an. (Dampfer-
Expeditionen des Nord deutſchen Lloyd vom 15
bis 21. Dezember ab Bremerhaven:) „Hanſa“ 18. Dez. nach
Savannah, „Kleiſt“ 18. Dez. nach Oſtaſien. „Caſſel“ 19. Dez.
nach Baltimore. „Jrene“ 21. Dez. nach NewYork direkt.
„Coblenz“ 21. Dez. nach Braſilien.

Woermaun-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 13. Dezember. „Ascan Woermann“ Freitag in Ant
werpen an. „Eleonore Woermann“ Donnerstag von Lagos ab.
„Carl Woermann“ Donnerstag in Sierra Leone an. „Jrma
Woermann“ Freitag Dover paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 in der Entwicklung oder beim Lernen zurück-Schwüchliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6249)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

h c
Weihnachts Ausstellung.

Unsere diesjährige Weihnachts-Ausstellung
bietet in allen Abteilungen hervorragende aparte Neunheiten.

Spezialität:

bedermöbel
in den bequemsten,
feinsten NModellen.

c

buxus ung
Ziermöhel

in ausgesucht vor-

Formen.rn ekh,

Antike Schränke u Truhen.
Dekorationen nach eigenen kntwürten.

Echte Perser- Teppiche in Kelims.

m n n w. n x n n n n n n n n n nIII a 2

lehr. Bethmann

Kunstmöhel-fabrik

HAbbE a. S. r. Steinstr. 79

beehren sich zur zWwanglosen
Berichtigung ihrer sehenswerten

eihnachts-

usstellung
hHöflichst einzuladen.
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Grösste Auswahl

Porzellan KrystallTafelservices Weinglasgarnituren
Kaffeeservices 2 Krystallweisses Pressglas

A. Knabe,
Küehengarnituren Jardinières
Waschservices VasenStoingut MMajolika

Billige Preise r

ffliale der r van tag an Halle a.

in Halle a. S.
Aktienkapital incl. Reserven Mk. 30000 000,
Entgegennahms von Geldern im Kontokorrent-, CheeK- und Depaositen-

Verkehr (Spareinlagen). Die Beträge werden bis zum Tage der Abholung
coulant Vvoerzinst.

Kostenlose Vinlösung aller Zinsscheine 14 Tage vor PFüälligkeit.
Discontierung guter Warenwechsel; Incasso in- und aus ländischer Rimessen

zu biifigen Spesensätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren und ausländischen Geldsorten Beleihung und
Aufbewahrung von Effekten, Controllo über Auslosungen, Convertierungen etc.

Stahlkammer Anlage Vermietung von Schrankfächern unter dem
eigenen Verschluss des Mietors.

Besondere Abteilung für den An- und Verkauf von Kuxen, Actien und Obligationen

zum Aufwinden
von Lasten,

binaeh!

Praktsch!

benöhrt!

Sioherheits- e

eromeht enth.
rn Uwyrit &00, prert

u. Leipelg, Sereeer 68,

f. 8 Heinſche

hemni z.chamrit: 7.
Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

7 einmauerungS BERI. I W.S Bräeken-Allee 7
DSss Br. DoRr
Kronprinzenstr. 959

WiEN Moos
NEVW VORK BuoAPEST

Erbauer
h Se höehsten

e Soehornsel der Erſudrvme ſünin

zu Kauf und Miete,
Heizer wird Heftenlt

Reparaturen ſachgemäß und billig.

Senkriſugalpumpen

leihwei [(6031

m3

sind die nützlichstsen Gesohenke

SINGER Nänmäsohinen

F W
Käuflich in unseren sämtlichen I äden

mit dem bekannten „„Se“-Sohild. (6826

Singer Co. Nähmaschinen Aet, Ges.

Leipzigerstr. 20. Halle a. S. Geiststr. 47.
Anhalter Teſhohrwerke

Cölhen i. Kühalt ingſt. 5.

x Schaufenstergestelleohns Börsennotiz. für er und RondiſgrenCoulante Ausführungen aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen. ros7 Märkerſtraße

Patentanwalt
Sack LeipziBesorgung und Verwertung.. Wir sind Abgeber von

4 Stadt- Anleihen
4 Provinzial Anleihen

I 4 u. 4 P Hypotheken-Pfandbriefen
ö9 o u. 5 Zur I. Stello hypothek. eingetr. Obligationen,

ohne
Berechnung

von
Provision,

ringmaschinen 4j, J bis 5 mändelsichere Stadt- u, Acker-Hlypotheken.

mit Spiral- und gäügelfedern
Mk. 11. 12.50, 13.50.

Prima
mit extraſtarker Gummi Auflage

Mk. 15, 17, 18, 20,mit Para- Walzen (Heiß-Wringer)

Mk. 18, 25, 22.50 bis 30 Mt. 9Grſatwatzen Je allen Größen
ager.n Heckert,

Gr. 57.
Loipzigerstrasse 12. w7odl

Unſer äußerſt reichhaltiges Muſter-Lager in

„allen voran“ [7099für Hand-, Seil- Fabrikbetrieb,wie mitan mit gelbsttätigen
Pabhrstühlen Weiehen,golbst- Prebveheiben

J rexistriereuden und gelhgt-
alten wir Sonn bis abends 7 Uhr zurhat een Beſcwägreg e wen offen. ß aagen g
Ackl. Lamelmesser e Co. alen Sraneport n

Spezial-Fabrik für Wäſcherollen, [6258 üussoren ausgezeichnet
Halle a. S., 9.

Hellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

J Jnsbeſonderegut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Cin- und Uindecken

4 k von Dächern. [711Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
J und größte Er rtungsfähigkeit bei

3 hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. VBilligſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
Mi Lineke Strölter, Pergete

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.Je Stahlschienen e Abortanlagen.

ch Jritſſth Küpet, zu zur

Zrißigjhrige a llx a le
S ſpſolls Fentilation- Aula

R. G. M. Nr. 303026)
nur echt mit den Sternwänden, r
bei jedem Schornſtein, an fertigen A
wie an Neubauten anzubringen An
7 iell geeignet auch z. Ventilation WVertſtatten Fabrikräumen c.,
f Malzfabriken, Lokomotivſchuppen,

e Beſter Sauger!e Anjeder Größe lteferbar!e NWan verlange
Herm. Wolf,

Niemberg (Cöth.-Halle).

nalescher Bankverein

kulisch, Kaempf 50.,

Halle a, S. Weissenfels a. S.
Kaommanudits Naumburg a. S.

Aktien Kapital M. 12000000

Reserven 2690000
Eröffnung von laufenden Rechnungen,

Annahme von Geldern gegen gute Verzinsuny.

CGheckverkehr.
Kredithriefe auf ausländische Plätze.

An- und Verkauf von Effekten.
Aufbewahrung u. Verwaltung v. Wertpapieren-

Stahlkammern.
Zahletelle des K. K. österreiohisohen Postsparkasgenamts Wien

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.
Am ſ. Januar 1908 fällige Coupons werden schon

jetzt an unserer Kasse wie üblich eingelöst.

Ernst Haassengier Co.

Die am 1. lanuar 1908 fälligen
Coupons

werden von heute ab an meiner Kasse

Kkostenfrei eingelöst. ro7s
B. J. Baer, Bankgesehäft,

I ä 30.

roſpekte von

Reparaturen billig und sehnell.

Heber Streblow,Maschinenfabrik, Halle a. S. 13,
fertigen seit 30 Jahren als Spezialität: [4870

Ziegelei Maschinen aller Art.
Hunderte im Betriebe Besthew. Konstr.!

Aufzlgse.
mit leichten Schönheitsfehlern, für Jnduſtriegleiſe, Kleinbahnen c. FSolvente Vertreter geſucht. wo
e rreißg, wie alte Stahlſchienen heute notiert werden, ver-äuflich. Anfragen erbeten Dr. Wilhelm Kasch, Halle (Saale), n 3),

HMHannoverseche Bahnindustrie, Vertreter der Gothaer en Versienerunge dank a, G.
Fabrik für Feldbahn und Anſchlußgl.-Bed. Voersicberungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.Hannover-Herrenhausen. (6224 Annabwestelle von MypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Maſſe 8 Steiger, Voſtraße
altes Gold und Sliher.



Halle a. S., Gr. Steinstr. G.Atelier Cür modernoe Enetegraptis-

Prima Dresdener

h
e l1ebkuchen, Marzipan, Makronen,

V 7 rn FabriKate in hervorragender Qualität,
r

v un

h h n
i e

S

5 J 222 s. 7os0

Paul Schuppe, Zum V

Spoziaigesonaft.
Beſiehteste

KaffeeservicoWeihnachts- Kristallgläser

Geſchenke sind Kristallschalen
Figuren, Büsten ete.

bouis Böker,

Speiseservice

Leipzigerstr. 7.

heihnachtsfeste
empfehle meinevorzüglichen Aera tsserungen e

S un Porfräts,. Bogeniiobt.
Max Rädiſer,

Farhenhandlung,
M alle (Saale)

22 2 nur Feke Sternstrasse.Malkästen 7
Aquarell O Oel O Torzelta- G Pastell.

m EFlftfreie Wasserfarben für Kinder.
J Tuschkästen und Rolss zeuge für den Schulgebrauch.

von mlüthner, Ihbaeh, Steinway Sons, Förster, Veunrieh, Irmler, Römnnat,

Knauss, Schiedmayer ete. [4842empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.
e Varmietung, Reparaturen und Stimmungen

Harmoniums von Estey u. Hofberg.
Alleinverkauf des Pinanmola, Kunst-Klavierspielapparat.

T Pianola- Pianosgannasar Döll,
Fernspr. 2784.

Gr. Ulrichstrasse 33--34.

n wie Kognak, Fl. 1,80, Fl. 1,20,Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr. Kupferstiche, Radierungen, Phofo
Bild ung Aquareilgravüren, Gemälde,

Kkunsthlätter, Photographien ets.
rahmt solid zu nur mässigen Preisen

echter Kornbranntwein

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt heit

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vorzügliche „Christstollen m T à s Kien. Sghnsicder,
Hofkonditorei Dietze, Präsent S Denkmal (Poſtſtraße). 6716

am Kirchtor, Ecke Mühhweg. h D glilß at o s g. R 5 rbohen

r Probestollen stets vorrätig. r
Marzipen. i Früchte. cehristhanmsehmucir,

Toiletteseiſen u. Parfümerien. 8
m Meine zu Original Preiſen

als beliebtes Weihnachtspräſent empfiehlt
C. Kaiser Jrh. M. Kleinau, Schmeerſtraße 13. 2

2 Bei Einkauf von 8 Mk. 1 Kalender gratis. W
90009006B90908

Hoflieferant franz'sche

Presshefe,

in gesehmaekvollen Arrangements, mit Delikatessen aller
Art, auserlesenen Früchten eto. gefüllt, von 5--100 Mark.
diese Körhohen, ein ebenso vornehmes wie praktisohes
Gesohenk, erfreuen sich einer ganz ausser ordentlichen

Boliebtheit.

Flegante bikör- u. Wein-Kärhehen
in allen Arrangements und Preislagen.

S Stkillehen-Arrangements,
für den feineron Haushalt besonders zu empfehlen,

onthaltend:

Fasanen la Puter oder Poularden eto., Früohte,
frisohe Salate, Konserven ete,

Sprenygel Rink,
Fernruf 414. Leipzigerstr. 2.

Spezialhaus für alle feineren Delikatessen, Konserven, Wd,
Geflügel, Fische, Früchte und Frühgemüse.

S h

jeder Art und Grässs als

DF Markt, Rathaus,
in F. Saatz, r

empfiehlt als paſſende Weihnachts- Geſchenke ſein reichhaltig
ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren-
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, r
tabakdoſen, Schach- u. Damenſpielen, ürfelbechern

Feinstes Pflanzen Speisekeſt aus Cocosnüssen zum r

täglich friſch von den Preſſen
wie ſeit 45 Jahren.

Zur Stollen- und Festbäckerei
angelegentlich empfohlen.

Erhältlich durch mein Iglat bekannte Bäckereien 73

und in der [67 Fernſpr- 477.

Weihmachtsstollen v Paunbuchen

liefert in feinſter Qualität (7056
Konditorei von Hermann Pfautseh,

Große Steinſtraſze 7.

BratenBbacken, ochen ne

Weihnachts-Angebot!
200 binoleum- Teppiche

Fernſpr. 477. Größen 150/200, 180/250, 200/250, 200/300 em,Hefen- u. Bacipulver- Fabrik

Verkanufslokal: Wärkerſtraße.
Gtöffnet bis 7 Ahr T

oflieferant.Th. Franz, foflefe 908.
Depeſchen Hefenſfranz, Hallesaale.

Pflege Dein Anflitz“
Institut für Schönheitspflege

Entſernung lästiger HaareS durch Elektrolyse.

A. C C. WagnerAerztlich geprütt
Halle a. S., Augustastr. 18 I.

durchgehende und aufgedruckte Muſter werden in meinem Ju-

ventur außerordtl. billigen Preiſen geräumt.
Teppiche in Velours, Tapeſtry, Axminſter, Cocosvon Mk. 4.00 an bis zu den feinſten Qualitäten.

Bettvorlagem s Felle s Läufep.
G. Frauenddorf, ger äh 8

Dreimonatliche
e v——äöüTNüringer Randweberverein m üoſa

vermittelt die Verſendung der w. den Handwebern gewebten Web
ſtoffe: Leinen, Halbleinen uſw.

Die Waren find ganz vorzüglich. Frau n ienrat Schlägelin Halle a. S. ſchreibt r einen Wunſch ü e Wäſche äußert,
bemerkt dabei, aber bitte vom Weberverein, denn das iſt am beſten.

Bitte, verlangen Sie Muſterbüchelchen und Preis Kurant.

itte, geben Sie den armen Leuten Arbeit.

Künstliche Zähne.
Plomben, Stirſtzähne in tadelloser Ausführungv Zahlreiche Anerkennungen. [6694

Spezialität: Schmerzloses Zahnzlehen.
An U 9 8 r (vormals Emil Thiele),

Beides verſenden wir gerne gratis und franko. 37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

B vis-a-vis „Rotes Ross“.

Korrespondenten Kurse
zur KRrlernung von 2 Sprachen

Sprachen-institut Racoh,
Leipzig 26, Caermaksgarten 3.

Nach Beeudigung des dreimonatlichen Studium sofortige
Gehaltserböhungen in neuen Stellungen. [6232

Unentgeltliche brieſſiohe Mitteilungen auf Anfrage sofort.

e
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Argentinische steuerfreie
4* äußere Gold Anleihe

von 1888.
Verlosung am 3. Dezember 1907.

Zahlbar am I. April 1908.
à 20 S 570 645 748 930 961 1072

629 672 686 687 701 2346 354 403 419
457 582 711 775 805 987 3117 167 192
315 824 954 4107 291 376 424 598 667
738 785 8065 858 991 5049 119 145 281
310 450 465 536 547 663 645 871 986
6061 094 426 499 652 631 7380 393
521 894 8124 231 304 441 456 564 644
753 796 885 927 90656 068 174 281 376
398 512 594 801 958 10027 106 210
309 430 480 491 5622 698 707 831 972
11268 284 375 383 617 650 684 709
838 12094 139 164 316 356 441 570
572 843 849 130653 086 122 219 440
496 517 770 796 14066 085 201 221
247 312 560 683 691 756 15194 402
791 895 16009 014 139 222 260 267
513 697 720 730 865 877 17062 413
617 900 18459 504 561 839 932 940
19021 104 215 296 484 565 784 927
959 20057 121 233 253 409 548 639
767 21174 263 344 756 22274 627 691
918 983 23024 214 224 528 604 629
795 826 879 970 24060.

à 100 2 24506 25198 370 444
533 630 704 736 768 814 904 26049
099 107 187 254 283 284 307 411 582
723 810 925 27014 026 146 197 217
248 260 501 510 724 960 983 993
28212 233 295 438 532 627 678 716
723 800 29019 119 418 430 437 526
681 30002 159 245 363 436 440 711
814 938 31320 332 337 380 622 923
32000 010 351 484 524 675 696 744
33188 298 440 522 756 875 978 980
34026 164 410 5865 592 794 953 35121
283 382 393 495 509 688 758 879 883
36062 092 397 449 642 686 940 37075
082 437 449 636 638 869 873 38023
048 062 067 240 294 654 671 677 683
782 866 39548 612 647 650 829 887
903 991 40013 034 153 361 394 480
483 599 946 979 41048 079 320 579
586 708 842 877 42102 219 495 647
660 820 976 43028 081 186 220 383
462 482 829 44021 075 207 439 525
733 849 955 45124 310 314 484 657
680 742 785 795 873 46041 061 194
513 528 745 752 764 770 878 47028
075 121 338 400 460 501 644 694 709
765 813 969 996 48102 149 411 759
946 981 49025 050 199 299.

à 500 C 49687 910 50035 085
090 118 132 134 424 536 602 675 726
946 965 51125 198 355 476 531 826
911 952 52164.

à 1000 e 52588 764 53037 169
184 188.

2) Badische 3 Eisenbahn-
Anleihen von 1880 und [886.

Verlosung am 2. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Anleihe von 1880.
Lit. AA., A., B., O., D., E. à 3000,

2000, 1000, 500, 300 und 200
46 103 169 184 247 2783 292 296
335 361 363 420 481 618 5655 626 649
677 752 770 797 823 831 872 888 926
9658 999 1095 192 251 491 623 544 559
6156 626 743 753 772 789 808 849 865
2022 048 073 157 213 302 322 347 615
729 877 914 920 922 3212 216 223 246
277 404 448 468 566 591 695 728 4004
012 078 135 1565 193 227 318 361 431
559 602 616 762 761 823 5277 5059

339 382 5659 571 651 723 744 833 83

774 875 946 949 12034 128 133 213
246 316 424 447 462 478.

Anleihe von 1886.
Lit. AA., A., B., C., D., B. à 3000,

2000, 1000, 500, 300 und 200
25 155 170 171 222 356 421 795 912
9256 1016 057 130 166 219 2365 246 366.

Im goertehtlichen Aufgebots-
verfahren stehend
Anleihe von 1880.

Lit. B. à 1000 12133.
Für kraftlos erklüäürt:

Anleibe von 1880.
Lit. C. à 500 8675.

3) Chilenische 590 Gold-
Obligationen von [905.

(Gesetz vom 21. März 1905.)
Verlosung im September 1907.
Zahlbar am 10. Dezember 1907.
Serie A. à 1000 Pesos. 148 196

313 584 688 1238 930 990 2007 268
280 547 554 891 3026 319 710 729 810
901 4312 320 487.

Serie B. à 100 Pesos. 6 1[7 26
27 30 43.

Serie C. à 1000 Pesos. 1654 375 626
689 1081 093 195 403 426 779 786 935.

Serie E. à 100 Pesos. 8 12 22.

4) Chinesische Silber-
Anleihe von 1894.

(Berichtigung.)
Die Bonds, deren 4. Verlosung am

ö. September 1907 stattgefunden hat,
lauten nicht über 500 sondern
600 Taols.

5) Deutsche tiypothekenbank
in Meiningen, 49)0 Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
37. Serienziehung am 2. Dezbr. 1907.
Prämienziehung am 2. Januar 1908.

Serie 100 185 197 205 265 290
294 470 547 562 591 599 619
686 715 740 747 840 849 861
875 894 940 1017 1024 1031
1083 1107 1120 1288 1298 1350
1418 1444 1493 1502 1628 1771
1843 1870 1872 1934 1962 2021
2064 2202 2221 2268 2333 2342
2376 2444 2475 2552 2590 2594
2642 2645 2674 2880 2891 2979
3008 3010 3066 3072 3086 3144
3169 3202 3221 3261 3284 3314
3340 3365 3386 3397 3440 3442
3458 3473 3475 3497 3628 3657
3706 3792 3927 3930 3986 3994.

6) Gasheleuchtungs-
Gesellschaft zu Altenburg,
409 Schuldversechr. v. [898.
Verlosung am 28. November 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
56 102 112 115 126 139 162 179

208 213 214 244 250 279 295.

7) Gothaer Stadt Anleihe-
scheine von 1894 und 1898.

Die diesjährige Tgung ist durch
Ankauf erfolgt.

8) Hildburghäuser Stadt-
Obligatlonen.

Verlosung am 1. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. Januar 1908.

Anleihe von 1874 über 300, 000
Lit. A. à 1000 10 73.
Lit. B. à 500 I7 95.
Lit. C. à 300 12 78 288.
Lit. D. à 100 6 48 62 63 117

121 178 180 195 196 200 205 236 287
238 246 272 277 278 289 290 297 371
374 379 412 429 441 4567 465.
Anleihe von 1876 über 60, 000

Lit. E. à 1000 17.
Lit. G. à 1000 107 113.

Anleihe von 1879 über 38, 000
Lit. K. à 500 20.
Lit. L. à 300 21.
Lit. M. à 100 29.

Anleihe von 1883 über 100.000.
Lit. O. à 1000 39.
Lit. Q. à 300 30.
Lit. R. à 100 55 60.

Anleihe von 1888 über 120, 000
Lit. P. à 500 62 72 119.
Lit. R. à 100 66 85 108.

Anleihe von 1893 über 60, 000
Lit. O. à 1000 123.
Lit. R. à 100 122 124.

Anleihe von 1896 über 200, 000
Lit. O. à 1000 169.
Lit. R. à 100 183 184.

9) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

75. Serienziehung am 2. Dezbr. 1907.
Prämienziehung am 1. Februar 1908.

Serie 12 91 95 110 194 239 244
279 348 409 469 481 507 538
747 774 777 782 945 975 1069
1074 1115 1119 1123 1259 1288

1392 1427 1515 1531 1555 1628
1701 1754 1840 1885 1900 1934
1955 2060 2061 2090 2115 2132
2151 2160 2219 2261 2283 2339
2422 2443 2548 2549 2580 2654
2659 2678 2766 2777 2860 2888
2949 2956 3051 3078 3141 3165
3253 3341 3422 3470 3603 3607
3815 3853 3859 3890.

GGO G10) Kursk-Kiew-Eisenbahn,
Aktien und Obligationen

Jetzt Moskau-Kliew-Woroneseh-
Eisonbahn.

Aktien
38. Verlosung am

19. Oktober l. November 1907.
Zahlbar am

19. Januar I. Februar 1908.

1312 1321 1327 1342 1350 1360 654

625 650 8309 5359 402 686 766 802 912
850 878 10035 048 120 172 345 375 6155 186 215 383 579 646 650 891 892
485 683 620 670 703 738 800 866 913 7454 564 699 761 8117 285 298 338
988 11091 161 181 224 232 299 406) 508 657 823 874 9041 086 200 514
435 469 506 556 606 628 648 666 695 10293 407 11124 285 497 550 12007] 851 897 957 16110 193 201 290 514 666

Lit. D. 14946 15043 271 374 843

204 506 582 842 13263 683 14003 415] 678 670 926 995 35694 718 880 36086
423 923 928. 134 208 224 312 451 614 669 680 882

à 100 e 15366--370 996--16000] 969 37008 037 041 219 227 480 43645
756--760 18691-695 871--875 734 44120 319 48250 312 321 366 444
191 II 926--930 20576-—580] 471 601 549 643 696 710 717 788 875
786--790 21326330 22881-—885 880 987 988 991 49008 039 097 181
23156--160 506--510 25336-—-340 195 226 248 252 279 369 370 380 437
681 685 796--800 27301--305 556 468 478 500 506 527 6543 549 682 610
--560 756--760 30096 100 301 650 664 795.
305 771--775 32456--460 476 480 Lit. B. 17315 433 464 515 676 7689
571-575 641 45 936--940 35486 840 872 930 18175 314 446 688 690
—-490 38921--925 40736--740 42251] 688 766 772 889 990 19054 231 461
--255 44421--425 46041--045 276 647 669 834 871 20038 074 130 138
280 291--295 626-630 47171 296 374 585 698 717 792 868 911
175 48091 095 186--190 811-815] 21044 284 385 517 641 700 847 880
50971975 5251 II 55161 165 22111 113 120 208 213 370 681 683
56491 495 57921925 59476—480] 597 607 618 37619 649 715 38069 073
61761--765 941--945 62186 190] 144 234 542 660 674 948 44693 734
64001 005 66461 465 826——830 895 49813 879 893 926 933 974 500650
68281--285 651--655 70241--245 071 092 131 236 248 251 304 329 348
556--560 71066--070 971--975 354 374 383 416 422 480 483 484 6507
73531--535 74161 165.

44 0Ohbligattonen von 1887.
3 S 551 6553 595 606 613 633 6865
12 726.
Lit. F. 23011 147 173 216 370 38221.Verlosung am 18/31. Oktbr. 1907. 548 643 858 923 24011 078 216 326

Zahlbar am
19. Januar I. Februar 1908.

498 546 745 779 795 878 892 979
25038 247 261 433 506 644 676 704

à 1000 39 75 198 276 553 635 768 796 814 974 994 26076 194 215
800 805 1088 128 566 820 2020 203 289 597 632 687 730 27116 176 202
347 379 409 410 742 760 795 964 237 296 327 619 677 663 689 857 976
3097 213 221 402 416 625 944 976 39046 121 133 135 180 268 351 464
4135 143 238 331 545 682 727 783 872 45081 089 207 211 246 283.
933 987 5128 310 410 430 761 845
6337 419 491 785 972 990 7097 269
485 845 878 919 922 8021 058 119 143
205 397 410 590 688 778 801 930 946
9051 801 897 949 10001 050 268 336
360 518 530 780 807 11068 219 336
339 638 717 726 855 976 12172 289
369 547 637 13213 420 541 587 608
768 876 996 14151 384 386 420 926
15073 092 334 378 420 486 493 561
736 866 16252 408 642 730 767 857
17004 832 18000 098 156 239 270 457
852 971 19116 311 437 489 562 674
20219 231 235 285 520 21331 750
22255 446 759 867 885 909 23585 630
646 666 743 24010 046 065 075 134
145 207 326 463 618 726 845 882
25156 451 713 760 978 26010 131 456
526 879 27033 056 509 894 993 28446
857 917 29257 545 750 30015 081 874
31079 397 522 778 32539 674 33040
108 226 315 471 864 34167 295 400
411 483 605 845 860 975 35025 206
349 527 573 36065 269 276 512 563
597 785 795 882 898 979 37112 384
420 434 494 507 552 596 625 38133
290 582. 945 955 39172 204 294 352
403 457 828 946 40167 207 226
287 350.

4 2000 40615 616 623 624 751 752
835 836 41051 052 243 244 593 594
775 776 951 952 42769 770 805 806
851 852 43679 680 879 880 44325 326
409 410 611 612 819 820 961 962
45049 050 351 352 505 506 891 892
903 904 917 918 46293 294 513 514
537 538 783 784 47063 064 173 174
533 534 48263 264 555 556 49093 094
181 182 233 234 235 236 597 598
51109 110 185 186 52235 236 395 396
53405 406.

à 500 Lit. A. 53843 54021 127
176 397 593 603 691 749 911 55134
214 250 315 325 856 56000 036 368
735 828 57125 368 369 510 638 646
666 849 58269 684 59000 60533 556
572 774 900 937 991 61116 538 953
62171 63397 541 933 64639 784 810
65142 147 178 180 266 638 845 995
66345 348 379 512 766 779 868 67024
170 212.

à 500 Lit. B. 33945 963 997
54003 430 485 726 887 55130 181 561
620 715 847 56036 073 301 308 423
465 683 792 803 823 947 57096 395
408 482 483 490 656 744 919 953
58075 125 130 345 622 669 685 702
932 933 948 59085 219 396 771 810] --470 35891--900 36261--270 781
811 820 874 60123 204 346 537 648
939 61321 401 495 547 655 954 963
62042 101 552 794 854 63026 200 203
372 518 712 808 64072 454 488 512
535 589 691 779 791 879 65042 065
031 194 219 647 815 66009 382 461
582 632 655 674 857 862 944 67079
244 284.

b Moerseburger Kreis-Oblig.
von 1883 und l891.

Verlosung am 1. Oktober 1907.
Zablbar am 1. Juli 1908.
I. Anleihe von 1883.

Lit. A. à 3000 22.
Lit. B. à 1000 103 105
Lit. C. à 500 383 397 398 399) 552 789 943 22171 628 937 23413

410 411.
Lit. D. à 200 432 436 460 461489 491 637 699 541 542 544 646

550 552 555 674 790 828 829 833
844 845 846.

II. Anleihe von 1891.
Lit. A. à 5000 33 45 67.
Lit. B. à 3000 115 129 145

1653 193.

Lit. C. à 1000 207 212
264 282 288 324 328 332 333 350 365
377 378 392 394 396 425 443 451.

Lit. D. à 500
699 741 742 7657 777.

Lit. B. à 200 11567 195
248 254 264.

12) Norddeutsche Grund-

211

Credit-Bank, 49 Pfandhbriefe( o 801-806 17161-166 18011-
Serie III.

Verlosung am 4. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Lt. A. 33149 176 194 258 296 404 7) Oesterreichische Südbahn-
375 Gesellschaft, 39)0 Prior. -Oblig.

45606 626 624 701 740 912 46072 07
084 204.

Lit. B.
406515 517

6553 565 667 793 796 828 843 878.
Lit. C.

à 20 e 3409 366 1206 711 735 8604
2087 382 471 934 3231 414 471 740
786 788 913 4018 021 027 067 239 251

961 997

240 Nordwestbahn, 3 Prior.-

682 606 612 639] 5. Verlosung am 2. Dezember 1907.

13644 750 33706 34221] Zahblbar am 2. Januar 1908. Serie X
41015 016 140 143 161

46308 332 389 423 446 468 535 637

13862 872 907 14046 167
365 6551 571 34372 421 640 882 3502o Serie D.
0839 072 122 135 453 41640 681 815

42159 189 213 520 594 629 --400 10525901600.
630 805 43008 080 132 186 569 589
46956 47021 160 196 258 980 297 3281 900.

Lit. G. 28094 210 329 360 402 414
506 616 723 739 774 885 998 29125
157 672 732 748 876 914 947 30153
258 314 326 382 401 649 631 823 so
967 31022 070 104 206 217 304 414
455 651 776 853 946 32068 098 104
134 1650 239 304 345 361 451 478 490
744 933 938 396595 613 615 811 828
873 916 45344 443 446 461.

13) 0Oesterreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

149. Verlosung am 2. Dezember 1907.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1908.

Serien:
14 181 211 315 585 593 707

863 937 1055 1087 1137 1152
1166 1543 1810 1841 1974 2135
2177 2196 2229 2239 2314 2629
2638 2725 2757 2769 2771 281
2843 2890 2904 2923 2968 3098
3117 3185 3198 3218 3219 3359
3571 3863.

Prämien:
Serie 14 Nr. 59 75, 181 61 77,

211 26 64, 315 14 86, 585 94.
593 86, 863 90, 937 49 (800 000) 67,
1137 67, 1166 18 28 83 (2000),
1543 5 (40,000) 9, 1810 18 97,
1974 7 18 (4000) 26 (10,000) 53,
2135 *650. 2177 40 (20,000) 77,
2196 47, 2229 32 43, 2314 92 (2000),
2725 83 (10,000), 2771 15, 2816 76,
2843 87, 2890 1 18 41 54, 2904 20,
2923 48, 3098 47, 3185 8 67,
3219 28 43 (4000), 3571 21 (2000),
3863 42 814.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt, ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

14) Oesterreichische Nord-
westhbahn, 3 Konv. früher 59
Prior. Obiig, Emission [874
5. Verlosung am 2. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1908.
911--920 5571--580 11161--170

541-550 13071--080 14.061 070
15521-530 16811--820 22251-260
25081--090 411--420 26311--320
27091 100 361--370 441--450 691

700 28641 650 30311--320 601
--610 31791 800 32221-230 34461

--790 37071--080 38531540 691
--700 781--790 39281 290 4101 I
020 4243 l -440.

15) 0Oesterreichische
Nordwesthahn, 59 Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.
28. Verlosung am 2. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1908.
499 2503 3092 5652 583 699 624

708 4518 770 5530 6073 305 418 701
702 819 7088 554 589 651 704 8231
9568 773 904 10254 13439 612 747
909 14409 506 914 15187 16233 402
17039 18484 729 817 825 19179 271
20013 339 414 797 854 910 981 21117

24025 112 25311 369 912 957 26211
244 445 611 27680 922 28060 3657
533 931 29498 758 32099 34288
40001 356 3658 684 41132 737 876
42078 721 43000 092 144 350 469
44164 444 45181 350 459 571 751
796 991 46177 390 442 447 452 469.

16) Oesterreichische

Obligationen Lit. A. von 1903.

Zahlbar am 1. März 1908.
à 10.,000 Kr. 19333 344 379 380

394 578.
à 2000 Kr. 13126--130 331--335

851 855 14491 495 661 565 16606

015 856-860 971-975.
à 200 Kr. 6301--350 8251 300

10351-400 451-500.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1907.

548101--200 564901 665000 5796501
600 672201 300.
Serie K. 27601--600 78703 --800

96401-—600 169901 170000.
Serie M. 3164001--024 3203538

Serie O. 13301--317 89601--700
98601 640 182401 4650 453--600.

Serie P. 44533--600 66601--700
102901 103000.

Serie S. 1162851--881 1390601
700 1401101--200 1419501--600
1438401--600 1492301 400.

Serie T. 1579233--300 1599301
400 1606801 900.

Serie U. 3314201--300 3403928
3404000.

Serie V. 2866701--800 2903428

Serie X. 2037801--900 2094201
300 2182601--700 2278001 100

26572701--800 2612231

öSerie Z. 1744201-—300 1908743
800 1949901 1960000.

339 361 399 429 464 480 499 625 5661 Serie H. 6701--800 54301--400] 315 316 322 324 347 371 824271 27
674 688 738 778 838 854 873 876 962 118703-—800 263701--800. --284 390 439 827700.
990 48021 027 040 080 100. Serie J. 360401--600 490770--800] 10. Serie. 908821 828 909286

289 937513 522 968801 810
974609 618 976328 332 3653 351
356 434 435 992896--900.

11. Serie. 1015218 341 3650 354
401 402 443 446 453 696 1054414
423--426 457 482 484 489 1055091
1063243 265--268 341--345 1070256
--265 1082009--018 1091952-957.

12. Serie. 1115168--177 1122873
--881 913 1147561667 681 --5683
1169200 209 1180521623 574
576 579 609 611 1182247--250 539
564 580 620--622 1197016--018 321.

13. Serie. 1224320--329 1231207
226 264--271 1240482 491 1250295
471 472 600 601 719--723 1263287

289 312 318 1299675 757 850 889.

22)Russische Nicolai-Eisenb.,
o Obligationen Emiss. 1893.

(Grobe Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

Verlosung am 3/16. Oktober 1907.
Zahlbar am 2/15. Januar 1908.

18) Oesterreichische Südhbahn-
Gesellschaft, 49 Prior. -Oblig.

Verlosung am 2. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1908.

Serie E. (23. Verlosung.)
à 2000 58142--177.
à 400 5111--196 18501--600.

Serie W. (8. Verlosung.)
41401—600 70901--7 1000 74501

--600 104101--200 119601--700
152841-893 177701--800 197701

à 100 Rubel. 39 198 296 328 6544
889 944 1073 2465 300 916 925.

à 500 Rubel. 2037 095 326 389
412 429 780 784 3018 095 227 237
247 387 396.

à 1000 Rubel. 3897 4072 212 287
298 323 541 803 984 5093 108 162 261
278 364 498 566 592 636 814 6139 307
317 448 586 607 677 972 7014 335 704
928 8161 336 369 543 661 9105 109
176 277 301 336 366 463 511 588 637
10126 164 223 264 300 3657 495.

à 5000 Rubel. 10676.
19) Portugiesische 39/ Anleihe

von 1905.
6. Verlosung am 25. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
à 5,000,000 Reis. 6708.
à 450,000 Reis. 43187.
à 180,000 Reis. 116944 198784

200487.
à 45,000 Reis. 9768 14338 29610

30388 63315 81686 97269 170049
172652 175269 188245 207149 215575
219231 223416 223753 248400 251862.

à 12,000 Reis. 1999 2169 330
3344 5565 666 4440 6877 7498 8589
9161 10251 12452 657 789 13087
14534 18856 21183 22606 26974
27846 30443 31160 402 767 32696
33135 148 34936 35185 37952 38260
42354 43622 679 44897 45203 843
46163 245 901 495670 50167 246
55681 799 849 56396 60356 62673
63090 64973 66233 684566 70218
674 72233 74130 75834 844 79686
80340 81050 162 83000 84893 88589
778 89308 994 90051 079 840 91752
92489 93921 96616 97834 98471
101170 995 104135 482 107533
108114 620 110602 713 112083
114699 746 119084 120255 262
122035 126302 128901 130885
131431 135379 428 858 137692
140847 141307 681 142133 143179
144807 147077 534 831 940 148422
523 152651 772 155302 907 156341
157008 125 160502 753 162612 810
166643 173073 176367 178835 883
179101 181936 182188 290 525
1866659 875 187378 188324 192029
193186 194961 195754 196291 436
198701 834 199819 200639 202083
203480 204394 502 862 208239
209069 631 211913 213901 214121
217070 219731 882 220013 223260
625 225937 226438 227610 228803
229844 232774 233136 802 240602
242108 710 244438 711 247574
249452 883 250317 928 251545
255399 672 256336 257989 258096
400 259202 260704 263926 265 150
267684 268268 518 858 988.

20) Ruhlaer 3 Gemeinde-
Anleihescheine.

Verlosung am 4. Oktober 1907.
Zahblbar am 31. Dezember 1907.
Buchst. A. à 1000 139 185.
Buchst. B. à 500 220 260 339

393 413 432 479.
Buchst. C. à 200 522 633.

Bunchst. D. à 100 774 798.
2h) Russischer Gegenseitiger

Boden Kredit Verein,
59/0 Moetall Pfandbriefe.

Verlosung am 1 14. November 1907.
Zahlbar am 1/14. Januar 1908.
1. Serie. 38675 619 39106 107

112 115 329 338 396 397 40078 089
090 436 437 541 631--633 646 51764
765 785 795 884 966 996 52007 0654
069 80405--407 443 88300 302--305
307 308 376 377 382.

2. Seriec. 124096 098 276--278
313 314 405--407 163963 --967 969
973 170751 762--766 804 171037 105
106 188570--579.

3. Serie. 218490 492 644 677
707 709 733 810 812 229329 330 380
658 667 708 755 865 866 888 251032

034 036--042 279056 120 125 196
242 289.

4. Serie. 303004 053 054 056 061
062 073 084 096 105 315642--644
662 960--962 316066 215 293 342903

905 912 913 915--919 391158 193
296 480 573 682.

ö. Serie. 400610 697 936 991
401017 076--078 143 152 438518--
627 481961 971 989 482042 060 097

101 497828 498262 285 444 448.

48. Verlosung am 2. Dezember 1907.

am 1. April 1908.
Serie A. 655041--082 94401--500

156301 400.
Serie C. 17133--200.

riöioi--200 729370 400
74780 900 856901-— 857000 957301

dSerie F. 3009001--100 3078828

6. Serie.

783 834 835 885 567090 568068 071

290 301--303 347 348.
7. Serie. 628096--100

404 406 426 462 463 468.
8. Serie.

9. Soerie.

536225--234 542633
642 643 652 547708 709 757--760] --890 1654936 939 940 (1000)

161 331 512 513 526--628 585286 1675691 695

768015 017 055 307 308 1886206 210
313 367—373 787364—366 373--379. 1910351 355

810083 084 1954376- 378 379226—229 323 814201 242 262 2691 (20 000) 380 1958316-—820.

23) Sondershausener
3 Stadt-Oblig. von 1888.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erkolgt.

24) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn- Lose von 1870.

227. Verlosungam 30. November 1907.
Zahlbar am 1. Januar 1908.

Die Nummern, welchen kein
Betrag in beigefügt ist, sindmit 4600 Fr. gezogen.

416--420 2516 6517 518 (1000) 519
(1000) 520 8961--965 17836-840
36371 372 373 (1000) 374 375 (3000)
57046 (1000) 047--050 62766--770
64906--910 80951 952 953 (1000) 9654
956 88291--2956 91431--435 109741

7456 140541 542 (6000) 543 545
153641--545 154221--226 155901

905 159741--745 168851 855
180261-265 196806--810 201776
777 778 (1000) 779 780 2066596--600
210856--860 222606--610 223026

030 228166--168 169 (1000) 170
229781 785 249351 3566 253246

250 257836--840 262126 129 130
(1000) 263665166656 265576--580
268851--855 270946--960 284836

840 291956 960 292391--395 95
--955 297566 -570 299981 --985
301141--145 304436--440 309706
--710 315856--860 34307 (6000)
072--075 346886--890 364336--340
841-—843 844 (6000) 845 368956 (3000)
957 958 959 (1000) 960 369736--740
378616-618 619 (1000) 620 391626
--630 393451--455 406621 625
441201205 459311 315 469886
--890 484196--200 488691 695
506751 755 519771--775 536446
—-4650 5266530 543796800 545256
(6000) 257--2659 260 (3000) 574786
790 577381 382 (3000) 383--385
579956--960 589311--315 594681

685 609866 870 646881-884 885
(3000) 649691--6965 657911---91
673031--035 674781--785 678736
737 738 (1000) 739 740 680246--250
681011 (3000) 012--015 684336-340
701121 125 709181--185 71654
--545 723091-095 745566 570
747691 694 695 (1000) 752971
(1000) 972--975 755416 (1000) 417
-420 756431-4356 758896--900
761206--210 773605--610 775806
810 783911--915 796496500 80358
--585 811591 592 593 (3000) 594 595
843176--180 991--995 854156--160
856701--705 859511 5156 868186
(3000) 187--190 869671 672 (3000)
673--675 889816--820 89047 1--476
902196--200 920751--765 925876
--880 935756--760 945931-934
935 (1000) 971476-—480 974691 95
980686 690 983706--710 1016371

375 1017941-945 1033036 040
1057916 920 1067566 570
1074211--213 214(1000) 215 1078846
--850 1090761--766 1099751--7565
1117291-295 886--890 1126546

(1000) 6547 548 549 (3000) 650 1132061
065 1153536 540 116648 490

1179751 7655 1215246 250
1222101 102 103 (1000) 104 105 586
--690 1225541545 1256401 405
1273436 437 (1000) 438--440 1279416
--420 1281631-—633 634 (6000) 635
1292581--585 1294226 230 976
980 1296726--750 1332161 165
1333706--710 1350016--020 15l
155 1357026-029 030(4000) 1392306
(1000) 307 310 1398901 905
1408426--430 1413661 664 665
(3000) 1438071-075 1453491494
495 (1000) 1462406-410 1533246
--250 1540461-465 1558676-580
1562061 062 (1000) 063--065 157 8886
--889 890 (1000) 1591166--170
1612386--389 390 (20.000) 1625111
112 113 (60,000) 114 115 536 537 538
(3000) 539 540 1633886 (1000) 8587

1656941--943 944 (600,000) 945
1710176 180

1728866 870 1729856 860
201 234 1762696--700 1769141 142 143 (1000)

463 557 575 631643 544 579 595 677
708 709 746 864 865 646021 715--] 17786516 620
720 931 934 935 657298--301 312] 1803876--880 l321 324--327 674334 335 376 403 (6000) 5156 1813606 -510 1833751

144 145 1776061 062 (1000) 063 065
1792301 305

1805611--613 514

--755 1841191 195 1876766--770
1903081 08
1921181 I
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